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Das umstrittene
Fwttenadkommen.
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Erklärungen des französischen
Marineministers .

„ Das Ende eines Mihoerftändnisses " .
F.H. Paris , 31. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das englisch -französische Flottenabkommen scheint zu den schwierig -
sten diplomatischen Auseinandersetzungen zwischen Frankreich , Eng -
land und Amerika geführt zu haben und so ist es wohl zu erklären ,
daß heute der Urheber dieses Abkommens , der französische Marine -
minister Leygues , das Wort ergreift , um einige Anschauungen zu
dementieren , die sich immer wieder geltend machen . Leygues erklärt
ausdrücklich , daß er dem französischen Vertreter in der Genfer Ab -
rüstungskommission den Auftrag gegeben hat , sich mit dem englischen
Delegierten Kelley über das Flottenabkommen zu unterhalten .
Der französische Ministerrat habe diesem Abkommen die Zustimmung
erteilt .

Der Chef des englischen Admiralstabes habe daraufhin in Paris
eine 24stündige Besprechung mit dem Chef des französischen Admiral «
stabes , Violette , gehabt . In der genannten Frist sei das Ab -
kommen endgültig zu Stande gekommen , dem dann die beiden Regie «
rungen und der französische Oberste Rat für nationale Verteidigung
die Zustimmung gegeben hätten .

Briand hätte gesagt , daß es fich weniger um ein Abkommen als
um das Ende eines Mißverständnisses handle .

Leygues erklärt , dag er über den vollen Inhalt des Abkommens
keine Mitteilungen machen könne , bevor nicht alle Mächte , die das
Washingtoner Flottenabkommen von 1821 unterzeichnet haben , ihre
Anschauung bekannt gegeben haben . Seit acht Tagen kennen die
Regierungen von Washington , Tokio und Rom den vollen Wortlaut
des Abkommens . Sie könnten es eingehend studieren und später
werde dies allen Mächten möglich sein . Man könne das Abkommen
Nach allen Seiten hin wenden und würde nichts daran finden , was
Nicht klar und loyal wäre . Ausdrücklich bestreitet Leygues , daß das
Abkommen wichtige Mitteilungen enthalte , ebenso , daß stch darin
Abmachungen über eine Flottenzusammenarbeit zwischen der eng -
lischen und der französischen Marine befänden und schließlich be-
streitet er auch noch, dag durch das neue Abkommen das Washingtoner
Abkommen von 1921 irgendwelche Aenderungen erfahren solle .
Dieses Washingtoner Abkommen würde bis zur letzten Minute und
bis zum letzten Tage beobachtet werden , für den es abgeschlossen
worden sei.

Zu den Erklärungen von Leygues ist wenigstens eines zu be-
merken , man versucht in Paris , unaufhörlich glauben zu machen ,

daß es fich um kein Abkommen , sondern um ein Kompromiß
zwischen der englischen und der französischen Marine handelt .

Die Erklärungen Leygues , wenn sie vom „Matin " richtig veröffent -
licht wurden , sprechen unaufhörlich von einem Abkommen (Accord ) .
Diese eine Tatsache ist jedenfalls bedeutungsvoll . Es handelt sich
demnach nicht um ein Kompromiß , nicht um eine lose Vereinbarung ,

sondern um ein schriftlich fixiertes Abkommen und dieser Punkt
scheint demnach ein für alle Mal geklärt zu sein . Die weiteren
Punkte dürften wohl geklärt werden , wenn einmal Washington und
Rom ihre Anschauungen mitgeteilt haben werden . Man möchte
glauben machen , daß sie wenigstens seit einem Monat das Abkommen
kennen ? nach der Mitteilung des „Matin " wäre dies erst seit 8 Tagen
der Fall . /

Der Londoner Berichterstatter des „Echo de Paris " erklärt ,
daß es die Folge des Flottenabkommens sei, wenn Staatssekretär

Kellogg England ausgewichen sei.
Aus bester Quelle will der Berichterstatter erfahren haben , daß der
erste Lord der Admiralität , Bridgeman heute seine Demission
geben werde , was beträchtliche Sensation hervorrufen würde . Da -
durch würden die Meinungsverschiedenheiten innerhalb des eng -
lischen Kabinetts bezüglich des Flottenabkommens offen sichtbar .
Man habe Bridgeman beschuldigt , daß er anti - amerikanische Anschau -

ungen vertrete .
Die Meinungsverschiedenheiten zwischen England und Amerika

gingen sehr tief .
Insbesondere bestünde vollkommener Widerspruch zwischen der
amerikanischen und der englischen Auffassung ! in Blockadefragen .

r .D. London , 31 . Aug . sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
„Daily Cronicle " führt in seinem Leitartikel zum Flottenabkommen
aus , aus einem Maulwurfhaufen habe man auf dem Continent
wieder einen Berg gemacht und in Amerika sei den Gegnern Kroß -
britanniens unnütz in die Hände gespielt worden . Es ist richtig ,

daß man hier in weiten Kreisen fich sehr über die Art und Weise
geärgert hat , wie die ganze Angelegenheit von Chamberlain

behandelt worden ist.
aber man glaubt nicht , daß der Feldzug , welchen die Opposition nun -
mehr gegen ihn zu unternehmen beginnt , viel Erfolg haben wird ,
da doch die Mehrheit der öffentlichen Meinung der Ansicht ist, daß
es genügt , daß . nachdem einmal der Fehler begangen worden war ,
im Unterhaus eine Anspielung zu machen , das Außenamt wiederholt
alle Gerüchte dementiert hat .

Dagegen ist man hier sehr aufgebracht darüber , dgß . die frgn -
zöfische Presse diese Behauptungen in die Welt setzen konnte , obne
daß die französische Regierung sich entschloß , etwas zu unternehmen .
Auch habe es stch um Blätter gehandelt , welche unter dem Einfluß
des Quai d 'Orfay stehen .

Die Beaverbrookprefie fetzt ihren gestern neu aufgenommenen
Feldzug fort unter dem Schlachtruf : Großbritannien dürfe nur eine
Politik haben und das fei die Freundschaft mit den Vereinigten
Staaten .

Jetzt , wo der Kelloggpakt unterschrieben sei, müsse Groß -
britannien sich von allen europäischen Verpflichtungen frei

machen und auch aus dem Völkerbund austreten .
Völkerbund und Kelloggpakt hingen nicht zusammen . Der Völker »
bunt » erlaube den Krieg unter gewissen Bedingungen und der
Kelloggpakt nicht . Unter diesen Umständen könne Großbritannien
nicht im Völkerbund bleiben . Aller Argwohn , welcher in Am : rika
bestehe , müsse beseitigt werden .

Um die Einheil
des Luftverkehrs.
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Der Sireil tnii Bayern
und Sachsen.

m. Berlin , 31 . Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Leitung . ) Voraussichtlich am 6. September werden im Reichsver -
^ hrsministerium mit den Vertretern Sachsens und Bayerns Ver -
Handlungen über den Konflikt stattfinden , der gegenwärtig ausge¬
brochen ist und der letzten Endes sich gegen die Vereinheitlichung
des deutschen Luftverkehrs richtet . Ob bei diesen Verhandlungen
*>tte Lösung gefunden werden kann , die alle Teile befriedigt , ist
allerdings mehr als zweifelhaft Gegenwärtig wird man im Reichs -
^ erkehrsministerium alle Möglichkeiten prüfen , die sich aus dem
Aorgehen Sachsens ergeben Der Beschluß der sächsischen Regierung ,
die Subvention zu sperren , die nach einem Uebereinkommen von 1926
Jir Unterhaltung der Linien der Lufthansa gezahlt werden , hat in

Kreisen der sächsischen Industrie lebhaftes Befremden hervor -
berufen .

Es kommen jetzt bereits die ersten Proteste wegen des Vor -
Wens der Regierung , die einen Abbruch der Verbindungen für die
Femische und Textilindustrie von den wichtigen internationalen
Linien bedeuten würde , ein Verlust , der schon in kurzer Zeit sich stark
Auswirken würde . Bei dem Vorgehen Bayerns ist weiterhin zu
Prüfen , ob man in München lediglich die Interessen einer Verhältnis -
?>äßig recht kleinen Flugzeugfirma den Reichsinteressen glaubt voran -
hellen zu müssen , oder ob hier noch andere Bestrebungen im Gange
M , die darauf hinauslaufen , die unter erheblichen Opfern geschaffene
Unheil im Luftverkebr zu zerstören . Der Kampf Sachsens geht in
^ !ter Linie dabin , zu erreichen , daß der Flugplatz Leipzig -Mockau
Wieder in Betrieb genommen wird , der durch die Verlegung der Linie
' ' ach Leipzig - Halle (Schkeuditz ) aus finanziellen Gründen aufgegeben
forden ist. Man hat das weniger günstig gelegene Mockau fallen'ästen , weil Schkeuditz von beiden Städten , nämlich von Leipzig und
^an Halle mit dem Auto in je 20 Minuten Fahrzeit zu erreichen ist
"" d weil die Besetzung von Mockau mit Personal , mit Befeuerungs -

anlagen , Wetterdienst und lo weiter neben Schkeuditz « ine nicht zu
oerantwortende Ausgabe beoeutet hätte .

Die nordbayerische Luftverkehrsgesellschaft vertritt im wesent -
lichen die Interessen der Flugzeugsirma Messerschmidt in Bayern ,
deren einmotorige Maschinen sie bis zum vorigen Jahr verwandte .
Die Gegensätze spitzten sich jedoch zu , als die nordbayerischc Eesellschast
dann dazu uberging , Iunkersflugzeuge ziu erwerben und versuchte ,
ihre Interessensphäre zu erweitern ^ Man wollte gewissermaßen sich
in das Streckennetz der Lufthansa etappenweise einschieben und
wünschte die Konzession für die Befliegung der Strecke Leipzig -
Moskau —Berlin zu erhalten So wäre schließlich eine zweite den
Norden mit dem Süden verbindende Luftlinie entstanden , mit dem
einzigen Unterschied , daß diese Route anstatt über Schkeuditz über
Leipzig - Mockau geführt hätte . Dabei hätte diese Linie wohlge -
merkt ebenso subventioniert werden müssen , wie dies bei ollen
Strecken der Lufthansa der Fall ist, und das Vorgehen Sachsens und
Bayerns hätte lediglich eine doppelte Belastung der Steuerzahler ,
aus deren Abgaben doch ^>ie Subvention für die Luftfahrt stammt ,
bedeutet . Deshalb versagte das Reichsverkehrsministerium eine Ge-
nehmiguig ?u diesem Plan , stellte aber der nordbayerischen Luft -
verlehrsgesellschaft frei , an Stelle eines regelmäßigen Flugdienstes
einen Bedarfsvcrkehr einzurichten . Falls Bayern und Sachsen ihre
Drohung wahrmachen und die Subvention sperren würden , würde
das bedeuten daß in Sachsen die Luftverbindung nach Chemnitz ,
Plauen und Dresden in Mitleidenschaft gezogen würde und daß
die Durchführung der großen internationalen Linie , die über München
führt , gefährdet würde Beide Länder könnten selbstverständlich
innerhalb ihres territorialen Machtbereichs eigene Luftverkehrslinien
schaffen , doch würde das für die Reisenden bedeuten ^ daß sie an den
Ländergrenzen umsteigen müssen und daß die Kleinstaaterei in der
Luft den Gedanken der kontinentalen Linienführung zerstören würde .

SchiffsungUick auf dem Ohio.
TU . London , 81 . Aug . Nach Meldungen aus Pittsburg ist der

Dampfer „Aliquipha " auf dem Ohio - Fluß gekentert . D i e g e f a m t e
Besatzung in Stärke von 14 Mann wird » ermißt .

Poiucares Memoiren .
Die belgische NentralilSl .

Die Fraae der Kriegsschuld steht für Deutschland nach wie
vor im Mittelpunkt des Interesses . Die Debatte darüber
wird noch lange nicht abgeschlossen werden . Auch die vromi -
nenten gegnerischen Stimmen sind in dieser Debatte von gro -
tzem Wert . Es gilt allerdings von vorneherein mit der not -
wendigen Kritik an sie heranzutreten . — Soeben erschien im
Paul Areb Verlag , Dresden , der erste Band der deutsche »
Ausgabe der Memoiren PoinearLS : . Die Vorgeschichte des
Weltkrieges " . Durch die Persönlichkeit ihres Versassers neb -
men diese Memoiren in der gesamten Literatur über den
Weltkrieg und fefta Vorgeschichte eine einzigartige Stellung
ein . Wir geben mit freundlicher Genehmigung deS Verlag »
folgende Ausführungen PoinearKS über die belgische Neutra -
lität wieder :

Wir hatten übrigens noch einen Grund für unsere Einigkeit ,
der alle anderen übertraf . Es war unsere gemeinsame Furcht , daß
Deutschland bei einem Angriffe auf Frankreich die belgische Neutra -
lität verletzen würde . Die Informationen , die der Nachrichtendienst
beider Länder zusammentrug , erlaubten schon seit langem , diese An -
nähme für wahrscheinlich zu halten , und der britische und sranzö -
sische Generalstab waren natürlich verpflichtet , sie in ihren Verteidi -
gungsplänen vorzusehen . Wie Lord Haldane in seinem Buche angibt ,
befürchtete der englische Genralstab seit 1906 , daß sich die deutschen
Heere eines Tages nach der Durchquerunq Belgiens an der Küste
festsetzen würden : der unfrige hegte die Besorgnis , es würde ihnen ge-
lingen , unsere Ostfestungen zu umgeben und über eine weniger ge-
schützte Grenze in Frankreich einzudringen . Aber um die Wahrheit zu
sagen , hatte er niemals gedacht , daß die Deutschen , wie es 1914 ge-
fchah, in Belgien einen ungeheuren Truppenaufmarsch und eine
riesige strategische Bewegung vornehmen würden , die sie weit über
Maübeuge hinausführte . Gewiß ist . daß die beiden vertragsmäßig
die belgische Neutralität garantierenden Mächte die gemeinsame
Pflicht hatten , Maßnahmen zu deren etwaigem Schutze zu treffen .
Die militärischen Abkommen waren also darauf berechnet , diese Ver -
teidigung zu erleichtern , und in dieser Hinsicht haben sie eher durch
Unzulänglichkeit als durch Uebermaß gesündigt . Nach der Denkschrift ,
die General Ioffre mir am 21 . Februar 1912 in Gegenwart von
Millerand , Delcassö , Admiral Aubert und Palsologue zur Kennt -
nis brachte , mußte das englische Landungsheer , sechs Infanterie -
divisionen , eine Kavallericdivision und zwei Brigaden berittener
Infanterie umfassen, ' der Effektivbestand war insgesamt auf nahezu
hundertfünfundzwanzigtaufend Mann veranschlagt . (Man war 1906
von 80 000 ausgegangen ) . Die Teile dieses in den englischen und
schottischen Häfen eingeschifften Heeres sollten in Frankreich in Bou -
logne , le Havre und Rouen an Land gehen . Sie würden mindestens
vierundzwanzig Stunden in nahe bei den Häfen aufgeschlagenen La -
gern bleiben und nacheinander mit der Eisenbahn auf den linken
Flügel der französischen Armeen in den Raum Hirson -Maubeuge ge-
genüber der belgischen Grenze befördert werden . Die Konzentration
der englischen Armee sollte einschließlich der letzten Transport « am
vierzehnten Tage der französischen Mobilmachung am Abend be-
endet sein . Man hoffte , daß es unseren Alliierten auf diese Weise mög -
lich wäre , die Operation am fünfzehnten Tage unserer Mobilmachung
zu beginnen, ' alo noch früh genug , um uns wirklichen Beistand zu
leisten .

General Ioffre . der überzeugt war , daß uns die Deutschen im
Kriegsfalle mit einer Konzentration um Aachen zuvorkommen wij,r-
den , fragte sich voll Sorge , ob wir dann Gewehr bei Fuß diesseits
der belgische » Grenze bleiben müßten , bis der Feind das neutrale
Gebiet überschwemmt hätte . Er hotte schwerwiegende strategische Be -
denken gegen dieses Abwarten . Indessen trugen die diplomatischen
und moralischen Beweggründe be ! Großbritannien und Frankreich
den Sieg über die militärischen Erwägungen davon , und wir haben
uns 1914 nicht gerührt , ehe uns das vergewaltigte Belgien rief . So
groß auch die Gefahr einer Verzögerung war . ist doch der Plan ab -
wartender Verteidigung niemals geändert worden .

Noch einmal mißhandelt hier in stärkster Form Wilhelm II . in
seinen „Vergleichenden Geschichtstabellen " die Wahrheit . lSiehe
Introduction aux Tableaux d 'histoire de Guillaume II par Charles
Appuhn et Pierre Renonvin , S . XLII usw . , und die zahlreichen dort
angeführten belgischen , französischen und deutschen Werke ) . Er gibt
den berühmten , von den Deutschen in den Brüsseler Archiven beschlag .
nahmten belgischen Dokumenten einen anderen Sinn und vermerkt :
„1906 , Januar . Abkommen Englands mit der belgischen Regierung
für den Fall eines Krieges mit Deutschland " . Er vergißt einfach ,
daß die Deutschen 1915 selbst nnerkennen mußten , daß niemals irgend -̂
ein Abkommen bestand . Tatsächlich fand nur eine ganz natürliche
Besprechung zwischen dem englischen Militärattache und dem Cbef
des belgisches Eeneralstabes Ducarne statt , die beide gemeinsam die
Möglichkeiten einer englischen Hilfeleistung für Belgien im Falle
einer Verletzung der Neutralität prüften .

Aber , sagt Wilhelm II . , diese Besprechung wurde 1912 wieder
aufgenommen : und er notiert : „1912. Aeußerung des englischen Mili -
tärattaches Oberst Bridges zum belgischen Generalstabschef Jung -
bluth : Im Kriegsfall würde England sofort , auch ohne die Zu -
stimmung Belgiens abzuwarten , in Belgien Truppen gelandet ha -
ben . Die belgische Regierung erhebt hiergegen keinerlei Protest "

. Ja .
irach einer von dem Direktor des belgischen Außenministeriums Graf
von der Straaten niedergeschriebenen und von Deutschland während
des Krieges veröffentlichten Note hatte Oberst Bridges am 23. April
1912 eine Zusammenkunft mit General Jungbluth . Er erklärte , daß
England 1911 im Falle eines Krieges zwischen Deutschland und
Frankreich wegen Marokko und des Kongo den Hilferuf Belgiens
nicht abgewartet hätte , um Trupepn zu landen . Etwas hitzige Reden
von Militärs . Aber die englische Regierung , weit davon entfernt ,
diese Sprache gutzuheißen , hat sie vielmehr mißbilligt , und die bel -
gische Regierung hat entgegen der Versicherung Wilhelms II . Ein -
spruch erhoben . (Siehe Introduction aux Tableaux d'histoire de Guil ,
laume II . S .XLIV , und die als Anmerkung angeführten Nachschlage -
werke ) .

Die Wahrheit ist , daß Deutschland in dem Augenblicke , wo Oberst
Bridges und General Jungbluth zusammenkamen , plötzlich eine Jnia -
tive ergriff , die wohl geeigmt war . Belgien und die seine Neutrali -
tät garantierenden Mächte zu beunruhigen . Die demnächst erfolgende
Verlegung eines deutschen Kavallerieregiments nach Malmedy war
angekündigt , und der liberale Senator von Lüttich . Magnette , hatte
Anfang Mai sogar von der Tribüne auf die schwere durch diese Maß -
nähme verursachte Gefahr hingewiesen . Er zeigte , wie leicht es von
nun an für die Deutschen sein würde , sich in einer halben Stund »
auf Stavelot und in zwei Stunden auf Lüttich zu » erfen .

Andererseits wußten wir , daß Deutschland Generalstabskarten
von ganz Belgien hatte machen lassen und eine beträchtliche Anzahl
Exemplare für seine Offizier ? hergestellt worden waren . Wir haben
diese Karten 1914 bei de« deutsche» Gefanseno « gesunde », und ich
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bewahre selbst ein Muster auf , das mir General Bourgeois , der Chef
unseres geographischen Dienstes , übergab . .

Trotz so vieler Vorzeichen , hatte die britische wie die französische
Regierung stets widerstrebt , eine vorbeugende Besetzung des belgischen
Gebietes in Betracht zu ziehen , und niemand kann vergesse haben ,
daß man 1914 weder in London noch in Paris daran dachte , einen
Vorsprung zu gewinnen .

Im Einverständnis mit England , ja sogar auf sein Verlangen ,
haben wir damals Belgien wieder die Versicherung abgegeben , seine
Neutralität zu achten . Belgien selbst war so wenig geneigt , das
willfSHrige Opfer irgendeiner der Garantiemächte zu werden , daß es
sich nicht o« r dem deutschen Ultimatum entschließen wollte , uns um
Hilfe anzugehen . »

Es wachte so eifersüchtig über seine Unabhängigkeit , achtete gleich-
zettig die Verträge so gewissenhaft , traft Frankreich es in den kritisch-
sten Stunden von 1911 und 1912 als Zudringlichkeit und beinahe als
Unaehörigkeit betrachtet hätte , eine Verständigung mit ihm über
Sicherheitsmaßnahmen zu suchen.

Eines Tages sagte mir Graf de Mun , dessen bewunderungswür¬
diger Patriotismus stets rege war und der Verwandte und Freunde
in Belgien hatte , daß sie und er sich beunruhigt fühlten , durch die
Schwäche der wallonischen Ostgrenze . Da diese Gefahr mich selbst be-
schäftigte , gab ich ihm zur Antwort '. „Es ist recht schwierig , an die
belgische Regierung wegen einer so heiklen Frage heranzutreten .
Ihre Freunde sollen sondieren , und wir werden sehen .

" Am
22. März teilte mir de Mun in einem kurzen Briefe mit , „daß man
höheren Ortes auf keine Unterhaltung dieser Art eingehen würde .

"

Belgien hat also die Gewissenhaftigkeit so weit getrieben , sich
eher zu opfern , als durch unverbindliche Besprechungen mit uns den
Anschein zu erwecken , für einn Augenblick seine Neutralität zu ver -
kennen . Es bedurfte erst der Begegnung König Alberts mit
Wilhelm II . im Oktober 1913 in Potsdam und der sähen Vision
einer nahen Gefahr , um Belgien zur Aufgabe seiner Zurückhaltung
zu veranlassen . Selbst nach dieser Warnung wurde zwischen uns we-
der eine Entente geschlossen noch gesucht. Aber der Alarm von 1911
hatte Belgien beunruhigt und eine große Anzahl unserer Nachbarn
fragten sich , ob für die Verteidigung ihm Neutralität und Unab¬
hängigkeit ausreichende Sicherungsmaßnahmen getroffen wären .

Sonderbare Londoner Gerüchte«
Angebliche Demissionspläne Slrefemanns . —

Ergebnis der Pariser Besprechungen «
Das

F .H. Paris , 31 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Gerücht , das gestern abend in englischen politischen Kreisen ver -
breitet war , wonach Stresemann gezwungen sei , zu demissionieren .
Die Nachfolge würde besonders von Breitscheidt und von
W i r t h angestrebt . Eine derartig schroffe Aenderung in der Füh -
runz der deutschen Außenpolitik würde nach den Mitteilungen des
genannten Berichterstatters in London große Beunruhigung hervor -
rufen .

Der „Excelsior " erfährt , daß den Besprechungen , die Briand mit
Hermann Müller in Gens haben werde , große Bedeutung beizumessen
sei . Denn diese Besprechungen würden dort fortgesetzt werden , wo
die anderen zwischen Streseman 'n , Briand und Poincars
aufgehört hätten . Der „Exzelsior " betont , daß im ganzen französischen
Kabinett in der Frage der Rheinlandbesatzung vollkommene Ein »
mütigkeit herrsche . Stresemann habe sich darüber keine Illusionen
machen können , daß zwischen der Frage der Reparationen , der Kriegs -
schulden und der allgemeinen Sicherheit ein enger Zusammenhang
bestehe . Der Empfang habe dem Reichsaußenmiinster beweisen
müssen , daß in Paris keinerlei feindselige Stimmung gegen Deutsch«
land herrsche . Die Entspannung und Beruhigung zwischen den beiden
Ländern könne nicht bestritten werden . Aber diese versöhnliche Stim -
mung würde es nicht rechtfertigen , wenn die Alliierten das Rhein «
landpfand aus der Hand geben wollten . Die Räumung könne vor
dem Abschluß der amerikanischen und der englischen Wahlen nicht
ins Auge gesaßt werden .

In dem Gewer ^ chaftsblatt „Peuple " schreibt der sozialistische
Abgeordnete Paul Favre , man müsse befürchten , daß Stresemann ?
Reise nach Paris , von der man glückliche Ergebnisse hätte erwarten
dürfen , noch nichts gezeitigt habe . Aus einem Artikel des „Temps "
werde man den Schluß ziehen müssen , daß dieses negative Ergebnis
Poincares Schuld sei , weil dieser unaufhörlich Bedingungen stelle.
Faure glaubt , daß Stresemann in Paris wahr -
scheinlich nichts erlangt habe . Die bevorstehende Tagung
des Völkerbundes in Genf würde in einer umnebelten und unsicheren
Atmosphäre stattfinden .

Fiettoggs Besuch in Dublin .
TU . London , 31 . August . Staatssekretär Kellogg ist am Donners -

tag an Bord des amerikanischen Kreuzers „Detroit " in Kingstown
eingetroffen ^ An Bord des Kreuzers wurde Kellogg von dem ameri -
konische Gesandten Sterling , dem irischen Verteidigungsminister
und anderen Kabinettsmitgliedern begrüßt .

Nach der Ankunft in Dublin begab sich Kellogg zunächst zum
irischen Nachtklub , wo eine Willkommensadresse verlesen wurde . Am
Nachmittag begab sich Kellogg nach dem Stadthaus , wo ihm das
Ehrenbürgerrecht von Dublin verliehen wurde . Bei der Ueber »
reichung des Ebrenbürgerbriefes erklärte ein Vertreter des Stadt '
rates , daß Dublin es sich zur höchsten Ehre anrechne . Kellogg zum
Ehrenbürger der Stadt ernennen zu können Der erfolgreiche Ab -
schluß des nach ihm benannten Paktes zur Sickerung des Friedens
habe Kellogg die Dankbarkeit der ganzen Menschheit für alle Zeiten
gesichert . Kellogg sagte in seiner Antwort , er habe Mar stets in
Amerika zu Iren In Beziehung gestanden , sei sich aber stets bewußt
gewesen , daß er nach Irland gehen müsse, um dem Herzen des Volkes
näher zu kommen . Die ilm erwiesenen Ehren bedeuteten in Wirk -
l ' chkeit eine Ehrung des amerikanischen Volkes .

Fünf Jahre deutscher Rundfunk.
Die Eröffnungsfeier der Funkausstellnng in Berlin .

+ Verlin , 31 . August . (Funkspruch .) In der neuen AutoHalle
am Kaiserdamm wurde heute vormittag in Gegenwart zahlreicher
hervorragender Vertreter der Reichs -, Staats - und Kommunalbehör -
den . der deutschen Wirtschaft und der deutschen Funkindustrie , die
fünfte große Deutsche Funkausstellung feierlich eröffnet . Nach mu -
sikaliichen Darbietungen ergriff Reichspostminister , Dr . Schätz ! , das
Wort , der auf die außergewöhnlich erfolgreiche Entwicklung hinwies ,
die der deutsche Rundfunk in den letzten fünf Iahren genommen
habe .

Die Zahl der Rundfunkteilnehmer sei - auf etwa VA Millionen
angewachsen . De? Rundfunk bilde ein bedeutsames Bindeglied zwischen
den Völkern und trage zum Austausch der Kulturgüter der Völker
und gegenseitigem Verstehen und zur Annäherung der Völker bei . Die
Rundfunktechnik habe sich kräftig entwickelt und sei ein bedeutender
Zweig der deutschen Wirtschaft geworden . Die Ausstellung erhalte
eine besondere Note durch die gleichzeitige Tagung des internatio -
lalen Weltrundfunkvereins in Berlin . Im Namen der Stadt Berlin
begrüßte Bürgermeister Scholz die Erschienenen und dankte der
Reichspost , der Reichsfunkgesellschaft und der Berliner Funkstunde ,
sowie der Geschäftsführung des Verbandes der Funkindustrie für ihre
gemeinsame Arbeit mit der Berliner Ausstellungsmesse , Die neuesten
Erfindungen auf dem Gebiete des Fernsehens , des Tonbildfilmes ,
des Rundfunks und auch anderen Gebieten sollten die Ausstellung
zu einem europäischen Fachereignis gestalten und der Welt von dem
Fortschritt der deutschen Wissenschaft undchtechnik Kunde geben . Da -
rauf sprach Michel , über die Entwicklung der deutschen Filmindu -
strie und wies darauf hin , daß die heute kräftig dastehende , mehr als
25000 Personen beschäftigende deutsche Funkindustrie , die ihr gestellten
Aufgaben gelöst habe und durch eine Rationalisierung der Produk -
tion die Möglichkeit geschaffen habe , eine ständige Senkung der Ver -
kaufsi ' reise vorzunehmen . Nach weiteren musikalischen Darbietungen ,
gelangte der Tri - Ergon Tonbildfilm der Re '. lsfunkgesellschafi zur
Vorführung ,

Der Sparkassenskandal
von Sl . Ingbert.

Ii

Neue Verhaftungen .
Besprechung der Angelegenheit in Genf.

TU Saarbrücken , 31 . August , Der Inhaber der St . Ingberte !
irma Blatt u . Co . wurde am Donnerstag in St . Ingbert ver -

. iftet und nach dem Untersuchungsgefängnis in Saarbrücken ge-
bracht . Auf Antrag des Regierungsrates Barth , der die Unter -
suchung in der Sparkassenangelegenheit leitet , wurde auch vom
Staatsanwalt in Augsburg ein Haftbefehl erlassen gegen den Bruder
des Finanzrates P i r ch e r . den Inhaber einer Augsburger Möbel -
fabrik . Pircher war mit seinem Auto nach München gefahren und
Haiden !

" '
I

~ '

Vorsorge
kann . 2
Angelegenheit dürfte auch nach Heidelberg übergreifen .

Der Vorsitzende der Regierungskomm ssion des Saargebietes , Sir
Ernest Wilton , ist nach Genf abgereist . Er wird sich dort etwa vier
Tage aushalten und bei den Völkerbundsstellen wegen des St . Ing -
berter Sparkassenskandals vorsprechen . Der von der Regierunps -
kommission des Saargebietes dem Völkerbundssekretariat mitgeteilte
bekannte Notenwechsel zwischen der Regierungskommission und der
Reichsregierung wegen der Sparkassen Angelegenheit dürfte nicht
mehr Anlaß zu Besprechungen in Gens geben .

Die Stützungsaktion für St. Ingbert.
TU . St . Ingbert , 31 . August . Landesratspräsident Scheuer ,

der Vorfitzende der hiesigen Zentrumspartei , hatte in Saarbrücken
mit dem französischen Mitglied der Regierungskommission für Finan -
zen , Maurice , eine Rücksprache über die Frage , in welcher Weise
der durch den Sparkassenskandal in schwere Bedrängnis geratenen
Stadt St . Ingbert geholfen werden könne . Aus der Antwort Mau -
rices ging hervor , daß er in den nächsten Tagen der Regierungskom -
Mission gan,z bestimmte Anträge und Vorschläge unterbreiten wolle ,
die geeignet seien , unverzüglich Hilfe zu bringen , und zwar insbeson -
dere zunächst den Einlegern von Spargeldern , dem Handwerk und der
Geschäftswelt . Die endgültigen Sanierungsmaßnahmen werden je-
doch erst nach Abschluß der sehr umständlichen Revision eingeleitet
werden können , die voraussichtlich noch drei Monate in Anspruch neh -
men wird .

Die Fahrradfabrik „B a lt i a" in Heidelberg , die seiner -
zeit von der Sparkasse St . Ingbert einen Kredit von 4 Millionen
Reichsmark erhielt , hat Eeschäftsai '̂ icht beantragt . Wie der Rechts -
beistand der Firma mitteilt , hat sie diesen Kredit nicht direkt von
der Sparkasse erhalten , sondern durch Vermittlung der St , Ingberter
Firma Blatt u , Co . Die Firma Blatt u . Co . habe ihre Forderungen
gegen die „ Baltia " an die Stadt St . Ingbert abgetreten .

Ein neuer saarländischer
Sparkassenskandal .

TU . Saarbrücken , 31 . Aug , Der Püttlinger Spar - und Dar -

lehuskassen -Verein hat , wie bekannt wird , in einigen Fällen zu
große Kredite eingeräumt und verhältnismäßig große Beträge damit
ausgegeben , sodaß die Wünsche der Vereinsmitglieder nicht voll be-

rücksichtigt und Darlehen für Wohnungsbauten nicht gewährt werden
konnten . Gerüchte über Zahlungsunfähigkeit veranlaßten den Vor -

stand , eine außerordentliche Generalversammlung einzuberufen . Es
wurde festgestellt , daß die Kasse mit einem Verlust zu rechnen hat ,
der jedoch 100 000 Mark nicht überschreiten dürfte . Die Spareinlagen
sind nicht gefährdet , und von Zahlungsunfähigkeit soll keine Rede
sein . Auf den 23. September ist eine weitere Generalversammlun ?
anberaumt , die endgültige Aufklärung bringen soll.

Ein Mord nach drei Iahren aufgeklärt.
+ Berlin , 31. Aug . (Funkspruch .) Wie Berliner Blätter melden ,

ist es der Polizei gelungen , einen Mord , der vor drei Jahren be-

gangen wurde , aufzuklären . Anfang August 1925 verschwand der
Hausbesitzer Böhm aus Loppow im Kreise Landsberg a . d . W .
spurlos . Die Polizei hat nun festgestellt , daß Böhm von dem Ehe -

paar R e h f e l d t , das ihm seine Wirtschaft unter der Bedingung
abgekauft hatte , ihm bis an sein Lebensende Kost und Wohnung zu
gewähren , erschlagen worden ist. Ein Zeuge hatte gesehen , wie Reh -
feldt eines Tages den Schäferhund Böhms , der seinen Herrn stets
begleitete , an einer Wiese an sich lockte , totschlug und vergrub . Das
Ehepaar Rehfeldt wurde festgenommen . Nach anfänglichem Leugnen
legten beide das Geständnis ab , den alten Böhm erschlagen und die
Leiche im Walde verscharrt zu haben . An der angegebenen Stelle
wurde der Tote dann auch tatsächlich gefunden .

Zwei Tote bei einer Granatexplofion.
TU . Prag . 31 . Aug . Bei den großen Artilleriemanövern in der

Gegend von Horadschdowitz fand der Rittmeister des 5. Artillerie¬
regiments eine Granate . Als er sie ungefährlich machen wollte ,
explodierte sie . Durch die Explosion wurde dem Unglücklichen der
Kopf abgerissen , einem Zivilisten drang ein Granatsplitter in die
Lunge, ' er starb während des Transportes zum Spital . Weiter
wurden noch ein Artillerist und ein Zivilist schwer verletzt .

Anweller im Alpengebiel.
Überschwemmungen

in der Schweiz .
Hochwasser des Oberrheins.

TU , Bafel , 31 . Aug . Aus dem Kanton Graubünden , dem Rhein -
tal und dem Kanton Tessin kommen Meldungen über schwere Un -
wetterschäden . Teilweise sind die Bäche und Flüsse so gestiegen , daß
die im B -.ru befindlichen Wehre wieder zerstört wurden . Im Bergell -
Tal ist das Dorf Vicosoprano vollständig überschwemmt . Schwer
heimgesucht wurde auch das Valser Tal .

Alle Brücken wurden weggerissen .
Auf den Höhen fällt Schnee . Infolge des Hochwassers ist die Straße
nach Eplügen zum Splügen -Paß nicht mehr befahrbar . Die große
Zizerser -Lawine hat sich bei Zizers wieder über die Schienen der
Eisenbahn ergossen . Am Donnerstag vormittag konnte der von Ehur
abgehende Zug die Strecke nicht mehr befahren . Gegen mittag hat
das Hochwasser etwas nachgelassen .

Im Gebiet des Oberrheins traten an verschiedenen Orten Rück-
stauungen ein . Eine Steinlawine hat die Landstraße nach Feldkirch
in Vorarlberg überschüttet .

Auch der Tessin ist über die Ufer getreten ,
In Bellinzona stürzte eine Stützmauer der im Bau begriffenen
Straßenunterführung unter der Baulinie ein . Das Haus eines
Arbeiters wurde von den Fluten fortgerissen . Die Bewohner konnten
nur mit größter Mühe gerettet werden . In Sementin bei Bellin *
zona ertrank ein 19 jähriger junger Mann in den Fluten .

Kochwassergefahr in Bayern.
TU , München , 31 . Aug , Nach Mitteilung der bayerischen Landes -

stelle für Gewässerkunde ist infolge der seit Mittwoch nachmittag
anhaltenden starken Regenfälle im Alpengebiet und Alpen -Vorland ,
insbesondere im Allgäu im Oberlauf der Jller , der Wertach , des
Lech , der Ammer und der Isar Hochwasser eingetreten . Die Flüsse
steigen durchschnittlich sehr rasch Im Hinblick auf die gemeldete
Fortdauer des starken Regens , ist bei diesen Flüssen mit weiterem
Steigen auf mittleres Hochwasser zu rechnen . Auch für die bayerische
Donau , und zwar vorerst für den Oberlauf , besteht Hochwassergefahr

Auffindung der Trümmer
des Flugzeuges Amundsens ?

T . U . London , 30. Aug . Nach Meldungen aus Oslo hat die dor -
tige Zeitung „Aftenposten " Donnerstag nachmittag von Harstad
ein Telegramm erhallen , wonach die Trümmer des französischen
Flugzeuges „Latham "

, mit dem Amundsen und der französische Pilot
Guilbaud nach der vermißten Besatzung der „Italia " die Suche
aufgenommen hatte , bei der Inselgruppe der Lofoten gefunden
wurden . Weitere Nachforschungen werden sofort eingeleitet .

Spätere Berichte scheinen die Auffindung von Trümmern der
„Latham " nicht ganz zu bestätigen . Das Telegramm an die „Aften -
posten " stellt , wie es scheint , nur die Wiedergabe von Gerüchten
über die Auffindung von Trümmern dar , die angeblich Reste des
Flugzeuges „Latham " sein sollen . Sowohl in Oslo wie in Kopen -
Hagen verhält man sich einstweilen zurückhaltend , bis eine ein -
gehende Untersuchung den genauen Tatbestand ergeben hat .

Die Pläne des Eisbrechers „Krafsin".
TU . Kowno , 31 . Aug , Wie aus Moskau gemeldet wird , wird von

Bord des „Krasjin " mitgeteilt , daß der endgültige Plan für die
Suche nach Amundsen erst in Kiugsbay gemeinsam mit Tschuch -
nochski ausgearbeitet werde . Es ist nicht ausgeschlossen , daß „Kras -
sin" sich von Kingsbay aus nach den „Sieben Inseln " begeben werde ,
wo Tschuchnowski Erkundungsflüge zu unternehmen gedenke . Wenn
dort kein Ergebiiis erzielt werden sollte , würde die Suche nach
Amundsen im Gebiet des Franz - Joseph -Landes fortgesetzt werden

Von der Partei im Stich gelassen.
m. Berlin . 30. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der „Vorwärts " wartet im Anschluß an seine Enthüllun -
gen über Max Hölz , der sich von der Berliner Wohlfahrtspflege 100
Mark Unterstützung auszahlen ließ , weil er von seiner Partei im
Stich gelassen worden ist, mit einer zweiten Bosheit gegen die Kom -
ministen auf . Er stellt fest, daß sich Ruth Fischer , die einstmals in
der Kommunistischen Partei eine führende Rolle spielte , aber bei
der letzten Wahl zum Reichstag nicht wieder aufgestellt wurde , zur
Zeit um Erwerbslosenunterstützung bemüht . Weiter sagt er . daß
auch Heinrich Brandler , der ebenfalls zu den gestürzten kommunisti
sehen Größen gehörte , nach seiner Ueberwersung stch genwärtig
Rußland als Paßkontrolleur durchs Leben schlägt .

Die Große Baden -Badener
Rennwoche 1928

Der oierle Renntag.
(Von unserem nach Iffezheim entsandten Sonderberichterstatter ) .

Rennplatz Zssezheim , 31 . August ,
Mit der heutigen Entscheidung des Großen Preises von Baden

erreichte die Vaden -Badener Rennwoche ihren Höhepunkt , Der Renn -
platz war im Hinblick auf die wichtige Prüfung außerordentlich stark
besucht , zumal auch das Wetter nach dem ununterbrochenen Regen
von Mittwoch auf Donnerstag dem Internationalen Klub am heu -
tigen Freitag hold war . Es herrschte prächtiges Sommerwetter , das
auch das am Donnerstag noch tiefe Geläuf noch etwas abtrocknete .
Auf der Klubtribüne war alles versammelt , was in der deurschen
Rennsportgemeinde einen Namen hat . Unter den zahlreichen Renn -
besuchern befand stch auch wieder der König von Schweden .

| Die Ergebnisse der Rennen bis Redaktionsschluß waren :
1 . Chamani -Rennen . Preis 6000 RM . Entfernung 1000 Meter ,

Es liefen 8 Pferde . 1 . W . Bresges Feuerprobe (H . Schmidt ) ,
2 . A , u . C . v . Weinbergs Mantegna (O . Schmidt ) , 3 . Hauptgestüt
Altefelds Dominica (Janek ) . Ferner liefen : Tarquinius Super¬
bus , Ulster Prinz , Redopp , Sankt Felix , Fleiß . Richterspruch : Kopi
— U — 5 . Sieg : 62 : 10 . Platz : 15, 12, 13 : 10.

2 . Preis vom Alten Schloß . Preis 4 500 RM , Entfernung
1800 Meter . Es liefen 6 Pferde , 1 . Heinz Stahls Majesta (£)•
Schmidt ) , 2 . Hauptgestüt Altefelds Daphne (Janek ) , 3 , E .
Butzkes Semperidem (Grabsch ) . Ferner liefen : Cocktail
Amarant , Gero , Richterspruch : 2— ^ — 1 ^ , Sieg : 53 : 10 . Plal ^
23. 23 : 10

3. Hburg -Ausgleich . Preise 4500 Mk , Entfernung 1400 Meter .
Es liefen : 7 Pferde . 1 . A . Seilerns Geselle (Huguenin ) - 2 . L,
u . W - Sklareks Waldrada ( Haynes ) ; 3 . I . Sechsers Dollar
( Narr ) , Ferner liefen : Saturn , Kapuziner . Delusion , Eisbraui
Richterspruch : 2—S- N .
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Der geiährliche Maler / Von O. Äenry .

Der Diener Philipps brachte Tarson Chalmers die Abendpost.
Unter den Briefen waren zwei Umschläge mit ausländischen Brief -
marken . In dem einen lag die Photographie einer Frau , der zweite
enthielt einen endlos langen Brief , der Chalmers ' Aufmerksamkeit
längere Zeit in Anspruch nahm . Das Schreiben einer Frau , das ge-
spickt war mit vergifteten Nadeln und anzüglichen Anspielungen
die sich gegen die Frau auf der Photographie richteten.

Chalmers zerriß den Brief in tausend kleine Stücke und begann
den großen, wolligen Teppich von einer Ecke zur andern abzuschrei -
ten . So verhält sich ein wildes Tier , das in den Käfig gelrieben
worden ist, und so verhält sich auch der Mensch , wenn er sich in den
Dschungeln des Zweifels verliert . Chalmers ' Unruhe nahm von
Augenblick zu Augenblick zu. Leider war der Teppich, über den er hin-
stampfte, kein Zauberteppich und konnte ihn deshalb auch nicht in
das Zauberreich hinter den Bergen und Meeren entführen .

Philipps tauchte wieder auf . Er trat gar nicht ins Zimmer
wie anvere Menschen, sondern erschien wie der gute Geist aus der
Fabel .

„Werden der gnädige Herr das Diner zu Hause nehmen oder im
Restaurant ?" fragte er .

„Zu Hause "
, lautete die Antwort '

. „Tragen Sie in einer halben
Stunde auf " .

Mit düsterer Miene lauschte er dein Heulen des Jännerwindes
der durch die öde Gasse fegte.

„Warten Sie einen Augenblick" , hielt er den verschwindenden
Geist zurück. „Als ich über den Square heimging , sah ich eine Menge
in einer Kette aufgestellter Menschen . Irgendein Mann war auf eine
Kiste gestiegen und sprach zu den Versammelten . Was machen die
dort ? Wissen Sie es nicht ?"

„Es find Obdachlose , verehrter Hm, " gab Philipps zur Ant
wort . „Der auf die Kiste gestiegen ist. sammelt für sie Geld für ein
Nachtlager . Passanten bleiben stehen , hören zu , manche werfen irgend
eine Gabe hin . Entsprechend dem gesammelten Betrag , findet dann
eine größere oder kleinere Anzahl von Obdachlosen im Männerheim
ein Nachtlager . Darum eben stehen sie in der Kette . Sie halten die
Reihenfolge ein".

„Zum Diner "
, sagte Chalmers , „bitte ich Sie , mir irgendeinen

Obdachlosen herzubringen " .
„Wwwwelchen?" stöhnt« Philipps , wahrscheinlich zum erstenmal

in seinem Leben stotternd.
„Suchen Sie sich nur irgendeinen heraus . Achten Sie nur darauf ,

daß er genügend nüchtern und nicht allzu schmutzig sei . Das ist alles "

Zum erstenmal spielte Carson Chalmers die Rolle eines Kalifen
Aber er wußte sehr gut , daß an diesem Abend di-e gewöhnlichen
Mittel gegen seine Melancholie versagen würden . Er brauchte etwas
Ungewöhnliches, etwas Besonderes , um die ständig zunehmende Sehn -
sucht zu dänlpsen.

Eine halbe Stunde später hatte Philipps alle Vorbereitungen
beendet. Ein Kellner aus dem Restaurant brachte ein erlesenes
Diner . Ein Tisch mit zwei Gedecken stand fröhlich im Schimmer der
Kerzen, die von rosa Abatjoure gedämpft wurden . Kurz darauf führte
Philipps einen vor Kälte zitternden Gast ins Zimmer , den er aus der
Kette der oldnchlosen itogubuiiden erwählt hatte . Er tat dies miit so
feierlicher Miene , daß man glauben konnte, er schreite einem Kar -
dinal vor an oder sühre einen nächtlichen Einbrecher.

Die elektrischen Kerzen Übergossen den Vagabunden mit sanftem
Licht — er sah auf dem Hintergrund der prächtigen Einrichtung
wie ein dunkler Fleck aus . Gesicht und Hände waren vor einem
Augenblick gewaschen worden — diese Kleinigkeit war Philipps zu
verdanken. Das Gesicht war krankhaft blaß und bis zu den Augen mit
rötlichen Borsten bedeckt. Der Kamm Philipps , hatte dem hellbrau -

>sten, wirren Kopf nicht beikommen können. In den Augen lauerte
tiri schlauer , herausfordernder Ausdruck wie in den Lichtern eines
Köters , der von Quälgeistern in die Ecke gejagt worden ist. Der
Rockrevers war in die Höhe geschlagen , doch bedeckte er keinerlei
Kragen . Der Gast tat verächtlich unbefangen und zeigte keinerlei
Ucberraschung, als Chalmers ihm entgegenging .

„Sie würden mir einen großen Gefallen erweisen"
, sagte der

Hausherr , „wollten Sie mir beim Diner Gesellschaft leisten".
„Man nennt mich Plumer

"
, ließ sich der Gast mit tiefer Stimme

vernehmen . „Sollten Sie mir ähnlich sein , so wird auch Sie wahr -
scheinlich der Name des Teilnehmers an der gemeinsamen Mahl
Zeit interessieren".

„Ich hatte gerade die Absicht , mich Ihnen vorzustellen. Ich heiße
Chalmers . Bitte , nehmen Sie doch Platz ".

Plumer bog leicht die Kniekehlen, als erwarte er . daß Philipps
den Stuhl heranrücken würde . Ueberhaupt verhielt er sich wie ein
Mensch , der einmal an Bedienung gewöhnt war . Philipps reichte
Anschovis und Oliven .

„Vortrefflich !" rief Plumer aus . „Wie ich sehe, ist das Essen
ganz anständig . Es gibt Vorspeisen, einige Gänge und so weiter . Aus-
gezeichnet , gnädiger Beherrscher Bagdads . Wenn Sie gestatten werde
M bis zu dem Augenblick, wo die Zahnstocher gereicht werden , ihre
^ cheHevesade sein . Welches Glück ! Ich war der Dreiundvierzigste in
«er Reihe . Kaum war ich mit der Zählung meiner Vorgänger fertig
geworden. da erschien Ihr Bote und lud mich zum Schmause. Ich
hatte ebensoviel Aussicht auf ein Nachtlager , wie auf die llebernahmc
der Präsidentschaft der USA Wie alfo wollen Sie die Geschichte
Meines Lebens hören — in Kapiteln , entsprechend der Reihenfolge
«er Gän^ e , oder mittels Nachnahme bei Kaffee und Zigarren ?"

„Es scheint , daß Sie sich nicht zum erstenmal meiner solchen Si
Nation befinden"

, erwiderte lächelnd Chalmers .
„Ich kann es beim Barle des Propheten beschwören "

, gab der
v>ast zurück. „Newyork ist von kleinen Harun al Raschids ebenso roll
wie Bagdad von Fliegen . Oft genug hat man mir für eine Geschichte
« was zum Fressen gegeben. Ach . zeigen Sie mir doch den Mann in
^ ewyork , der umsonst etwas täte ! Neugierde und Wohltätigkeit
mid ein Ehepaar . Die Mehrzahl bietet einem zehn Cent und ein
Eiück Speck an ' manche versteigen stch zu einem Stück Fleisch , aber die
? >nen wie die andern versuchen , aus einem armen Menschen eine
Autobiographie mit Anmerkungen . Kommentaren und unveröffent -
" chten Einleitungen herauszupressen" .

„Ich werde von Ihnen die Geschichte Ihres Lebens nicht vertan -
8en "

, sagte Chalmers , „ ich muß Ihnen ehrlich gestehen , daß nur ir -
Kendeine unbestimmte Laune mich dazu verleitet hat . den erstbesten
Unbekannten einzuladen Ich bin so kühn . Sie zu versichern , daß Sie
dei dieser Laune nicht schlecht fahren werden"

»Ich glaube es Ihnen " rief Plumer und machie sich begeistert
die Suppe . „Aber beunruhigen Sie sich nicht, das kann mich nicht

$ Verwirrung bringen . Wir Vagabunden haben sogar eine An
^ reistarif . Immer hängt sich uns irgend jemand an und beginnt
^ nen auszufragen , wie der Mensch in dieses Unglück gekommen ist .
«ür Brötchen und ein Glas Bier erzähle ich gewöhnlich, daß ich ein
Opfer der Trunksucht bin . Für ein Stück Selchfleisch mit Kraut und
' "le Schale Kaffee schwätze ich albernes Zeug über einen grausamen
Gutsbesitzer und sechs Monate Spilal . Ein Beefsteak und ein Nacht -
I®fler berechtigen zum Besuche der Tragödie vom großen , bei einem
^ankenkrach verlorenen Vermögen . Aber ein solcher Fall ist mir bis
letzt noch nicht untergekommen . So habe ich denn auch in meinem Vor-

rat keine Geschichte, die einer solchen Gastfreundschaft würdig wäre .
Und wissen Sie . wie ich mich aus dieser Situation ziehen werde. Mr .
Chalmers ? Ich werde Ihnen die ganze Wahrheit hinlegen , sofern
Sie sie anhören wollen . Sie ist viel unwahrscheinlicher als eine noch
so gut ausgedachte Geschichte" .

Eine Stunde später lehnte sich der „arabische Gast" aufseufzend
in einen Lehnstuhl zurück. Der Diener Philipps brachte Kaffee und
Zigarren , dann begann er den Tisch abzuräumen .

„Haben Sie jemals von Sherard Plumer gehört ?" fragte mit
merkwürdigem Lächeln der Vagabund .

„Ich glaube mich erinnern zu können"
, gab Chalmers zurück.

,„©s scheint sich um einen Maler zu handeln , der vor einigen Jahren
Mode war " .

„Ja , es ist fünf Jahre her . Und dann sank ich auf den Grund
wie eine Bleikugel . Ich bin jener Sherard Plumer ! Das letzte Por -
trat verkaufte ich für 2000 Dollar . Und dann wollte mir nicht einmal
umsonst mehr jemand sitzen ."

„Was ist denn mit Ihnen geschehen?" konnte sich Chalmers nicht
enthalten , zu fragen .

„Oh , das ist eine merkwürdige Geschichte"
, gab Plumer düster

zurück, „ ich konnte es zuerst selbst nicht begreifen . Eine Zeit hindurch
war ich sehr berühmt . Die Grotzfinanz überschüttete mich mit Be-
stellungen. Die Zeitschriften nannten mich einen Modemaler . Aber
siehe da . plötzlich begannen seltsame Dinge vorzugehen. Bei dem
Anblick eines fertiggestellten Porträts begannen die Leute zu flüstern
und sich erstaunt anzusehen.

Nach kurzer Zelt begriff ich , was vorging . Es zeigte sich , daß ich
die Gabe hatte , im Porträt den wahren , irgendwie verborgenen
Charakter der dargestellten Person in Erscheinung treten zu lassen .
Ich weiß nicht , wie ich dvM kam — das Faktum selbst war allzu
handgreiflich . Manche wurden geradezu wütend und wollten das
bestellte Bild gar nicht annehmen . Ich malte zum Beispiel eine sehr
schöne und in der Gesellschaft sehr angesehene Dame . Als ihr Mrnn
das Bild erblickte , wurde er tobsüchtig und reichte nach einer Woche
die Scheidungsklage ein .

Ich erinnere mich an folgendes Ereignis mit einem Bankier .
Einer von seinen Bekannten kam ins Atelier , um sich das gerade fer-
tig gewordene Bild anzusehen. „Um Gottes willen !" rief er aus ,
„so sieht er ja wirklich aus !" Ich bemerkte, daß die Aehnlichkeit
Wirklichkeitstreu war . „Nie habe ich diesen Augenausdruck beachtet" ,
erwiderte er, „ich habe den Eindruck, daß ich jetzt gleich in die Bank
laufen und mein Geld beheben muß.

" Er fuhr hin . aber alles war be-
reits vorüber — die Einlage war mit dem Bankier verflogen .

Bald darauf verlor ich alle Bestellungen . Niemand wünscht das
Auftauchen verborgener Charakterzüge im . Porträt . Ein lebendiges
Antlitz kann lächeln, etwas vorspiegeln und täuschen , ein Porträt
aber kann nicht lügen . Ich hatte also keine Bestellungen mehr und
mußte die Palette fortwerfen . Eine Zeitlang arbeitete ich als Re
tufcheur in Photoateliers , aber auch hier führte meine Arbeit zu
Unannehmlichkeiten. Eine Photographie retuschierend, gab ich ihr
immer den Ausdruck und die Züge , die wohl nicht auf der Platte ,
aber im Menschen waren . Die Kunden murrten , vor allem die
Frauen und aus keinem Platz konnte ich warm werden . Damals be-

gann ich . meinen Trost im Trunk zu suchen , und schnell verwandelte
ich mich in einen obdachlosen Vagabunden . Ich begann , durch die
Straßen zu strolchen und für erdachte Erzählungen Almosen zu
nehmen. Hat Sie meine wahre Geschichte nicht gelangweilt , all-

mächtiger Kalif ? Wenn Sie es vorziehen, so kann ich Ihnen In« Tra -

gSdie vom Rankenkrach erzählen , aber sie verlangt eine Träne , die
ich — ich fürchte es — nach so reichem Mahle nicht werde zu fließen
veranlassen können".

„Nein , wahrhaftig nicht" , erwiderte todernst Chalmers . „Sie
haben mich interessiert . Sagen Sie mir jetzt , ob alle Ihre Porträts
di« schlechten Charakterzüge in Erscheinung treten lassen , ob es nicht
auch solche gegeben hat , oi« unter ihrem merkwürdigen Pinsel nichts
verloren haben ?"

„Ob es kein« solchen gegeben hat ? Im Gegenteil , es gab welche .
Kinder , viele Frauen , auch Männer genug. Es sind ja nicht alle
Menschen schlecht . War das Original ijt Ordnung , so war es auch
das Porträt . Wie ich schon sagte, ich kann die Art dieser Erscheinung
nicht erklären , ich gebe nur die Tatsache wieder".

Auf Chalmers Tisch lag die Photographie , die aus dem Ausland
gekommen war . Es waren keine zehn Minuten vergangen und
Plumer zeichnete im Pastell nach der Photographie ein Post rät . Nach
einer Stunde erhob er sich und streckte sich vor Ermüdung .

„Fertig !" sagte er gähnend . „Verzeihen Si « mir , daß es so lange
gedauert hat . Die Arbeit hat mich hingerissen. Mein Gott , wie ich
müde geworden bin ! In habe in der vorigen Nacht nicht geschlafen .
Es wird Zeit , sich zu verabschieden, o Herr der Rechtgläubigen " .

Chalmers begleite !« ihn zur Tür und schob ihift einige Bank¬
noten in die Hand.

„£>h ! Ich nehm« ste mit Vergnügen " sagte Plumer . „Ich danke
Ihnen . Ebenso für das gute Essen . Heut« werde ich einmal in einem
Federbett schlafen und dabei sicher von Bagdad träumen . Ich hoffe ,
daß mein heutiges Abenteuer sich nicht als trügerisches Traumbild
erweisen wird . Allah sei mit dir , großmütiger Kalif !"

Und wieder rannte Chalmers unruhig durch das Zimmer , ging
in weitem Kreis um den Tisch, auf dem das Pastell lag . Zwei - oder
dreimal nahm er einen Anlauf , um heranzutreten , aber es gebrach
ihm an Mut . Aus der Ferne sah er nur Farben , aber er getraute
sich nicht , die Mauer zu übersteigen, di« von den Händen der Angst
ausgerichtet worden war . Also setzte er sich wieder und bemühte sich,
die erregten Nerven zur Ruhe zu bringen . Plötzlich stand er auf und
läutete Philipps .

„ In diesem Hause wohnt ein junger Maler "
, sagte er. „Ein

Mister Runciman . . . Wissen Sie nicht , wo er wohnt ?"
„Eine Etage über uns . gnädiger Herr" .
„Gehen Sie zu ihm hin und bitten Sie ihn , sich für einige Mi -

nuten zu mir zu bemühen".
Runciman kam sofort. Chalmers stellte sich ihm vor und kam

gleich auf den Kern der Sache:
„Herr Runciman "

, sagt« er, „auf diesem Tisch liegt eine Pa -
stellzeichnung . Ich wäre Ihnen danbkar , wollten Sie mir Ihre Mei -
nung über die Zeichnung, über ihren künstlerischen Wert sagen" .

Der junge Maler trat zum Tisch hin und betrachtete das Pastell .
Chalmers wandte sich ab und lehnte sich an ein Fauteuil .

„Wie . . . finden Sie es ? " fragte er langsam .
„Die Zeichnung

"
, gab der Maler zurück, „es fehlt mir an Wor -

ten der Begeisterung ! Man spürt die Hand eines wahren Meisters -!
kühn , schön und wahr ist die Zeichnung. Ich bin geradezu erleuchtet !
Seit langem schon habe ich kein so prachtvolles Pastell gesehen !"

„Aber das Gesicht . . . , das Modell . . das Original . „ was
halten Sie davon ?"

„Das Gesicht
"

, erwiderte der Maler , „ist das Antlitz eines Engels .
Darf man wissen , wer . . . ?"

„Meine Frau "
, rief Chalmers und drehte sich schnell um . Und

stürzte dem erstaunten Muler entgegen , nahm seine Hand und klopfte
ihm auf die Schulter . „Sie reist gegenwärtig in Europa . Nehmen
Sie diese Skizze lieber Freund , und machen Sie aus ihr ein gutes
Bild . Ich werde es gern kaufen" .
(Berechtigte Übertragung aus dem Amerikanischen von Joses Kalmer )

Aus Film wird ernst.
Abenteuerliche Erlebnisse in albanischen Bergen . / Von Regisseur Romano Mengon.

Di« nachlolgenSen Aufzeichnungen des bekannten
F>il »ire« iiscur6 , die markante Schlaalnchter «m Tem¬
perament und Wesensart der Albanesen werfen , durften
ausendliicklich besonders tntcreisieren .

Ein Auftrag führt « mich in das Land der , Skipeiaren "
. von

dem meine Phantasie seit dem brennenden Erlebnis jenes Karl -
May -Romanes träumte . Nun aber kam ich wirklich nach jenem
wilden und umwegsamen Albanien , und sogar eine professionelle
Veranlagung ergab meiner Re se Notwendigkeit : o '>n Auftrag einer
Berliner Filmgescllschast berief mich in das Zauberreich meiner
Jungensehnsucht . Ich sollte den Film ..Blutrache " inszenieren , eine
Aufgabe , d e interessant genug schien, um die Fahrt in das verrufene
Räuüerreich zu unternehmen .

Was bedeutet aller Kulissenzauiber von Babelsberg . Johannis¬
thal oder Staaten gegenüber den unmittelbaren und gewaltigen
Impressionen der Natur , was ist die oestgestellte Komparserie gegen-
über echten Orig nalen ! Gewiß , es ist leichter, daheim fremde
Gegenden od r Typen zu imitieren , als mit Kurbelkasten und Stativ
in ein Reich der Wildnis zu ziehen. — Was tut 's ? Ich scheue ke ne
Mühe , wenn es gilt , ein Kunstwerk zu erschassen . Und also nach
Albanien !

Ich fand primitive Menschen mi ' oescheidenen Lebensbedürf -
nissen . Aber in allen lebt eine naturhaft -ungezllgclt« Kraft eine
stierhafte Wildheit , möchte ich sagen . Dies ist das charakteristische
Moment im Charakter der Albanesen : ein ungestümer Freiheit ?-
drang , eine zügellose Ungebundenheit , eine hemmungslose Sehnsucht,
ohne festes Tagewerk durch d e Wälder zu streifen und ein Vaganten -
dasein zu führen .

Film ist den Albanesen so fremd, wie etwa uns das japanische
Harakiri , um einen ganz extremen Vergleich zu gebrauchen. Dennoch
erregten unsere Aufnahmen bei allen lebhafteste Anteilnahme , und
nach etlichen Tagen waren d e meisten recht brauchbare Statisten .
Dieses Beispiel illustriert wieder die besondere Freude primitiver
Menschen an unbekannten Dngen wie Kinder tun . wenn sie sich
wieder ein neues Gebiet des Erwachsenen-Reiches eroberten .

Wä ' rend unserer Aufnahmen hatten wir einige recht seltsame
Erlebnisse, welche die krasse Feindschaft zwischen Albanesen und
Montenegr ner treffend symbolisieren. Die Wesensverschiedenheit
der beiden Stämme , ans denen sich die Hauptbevölkerung Albaniens
zusammensetzt , zeigl sich schon in so äußerlichen Dingen wie der
Kleidung . In malerischen gestickten Volkstrachten w egen sich läs¬

en Ganges die Montenegriner , fast wie Geschwister des Ungar schen
. ^ igeunerbarons " in ihrer operetten ^aft - tändelnden Haltung —
welcher Kontrast zu den verwegenen Raubergestalten der Albanesen ,
die mit verwilderten Bülten und -erlumptcn Röcken umhergehen :
aber Kraft und Mut ist ihnen eigen , und sie fürchten weder Tod noch
Teufel .

Diese Haßsituation Mischen den beiden Bevölkerungsschichten
war für uns recht verhängnisvoll uno die Schwierigkeiten der Auf-
nahmen ste gerten sich. Ein Erlebnis erscheint mir besonders kenn -
zeichnend für die Wesensart der Bewohner dieses roildzerklüftcten
Landes , in dessen Einwohnern noch die Urelemente menschlicher Ge -
fühle mit ungehemmter Kraft glühen . Aber statt dieser Erläute -
rungen will ich die Tatsachen selbst svrechen lassen :

Im Mittelpunkt der Filmhandlung steht die Blutrache einer
Montenegrinerin gegen einen Albanesen, der ihr den Vater mordete.
Um dieses alte Gesetz in seiner ganzen , wilden Tragik zu filmischer
Wirkung zu bringen , wollte ich die Großaufnahmen eines Kampfes
zwischen den beiden Parteien drehen . Zu diesem Zwecke verteilte
ich die Schauspieler unter Gefolge der echten Statisten in die Berge
und erklärte noch einmal nachdrücklich die Szene und meine künst-
lerischen Intentionen , bevor ich das Zeichen zum Spielbeginn gab.
Ich wollte zunächst eine Aufnahme bis zu dem entscheidenden
Kampfmoment gestalten und die Gefangennahme des Montene -
griners — gespielt von Dießl — durch die Albanesin — Hertha
von Walther . Aus Fernen folgte ich, wie es mein Beruf bedingt ,
den einzelnen Momenten der Handlung , derweil der Kameramann
kurbelte . Plötz ! ch — ein Schreien — ein heftiger Wortwechsel —
das Band der Handlung zerrissen — und gegeneinander rennen die
Feinde mit furchtbarer Gewalt . Vor meinen entsetzten Augen rollte
sich ein unerwartetes Schauspiel ab ; ein« wüste Schlägerei hatte sich
aus der Filmszene entwickelt, und kein Zuspruch vermochte die
Kämpfer zu trennen . Hilflos mußte ich dem Geschehen zuschauen
ohne die Möglichkeit einzugreifen , da der einzelne gegen die Rasen-
den völlig wehrlos gewesen wäre . Im Eifer des Angriffs wurde
sogar einer meiner Darsteller von den wütenden Gegnern ange-
fallen . Seine Rolle bedingte echte montenegrinische Kleidung , und
ein Albanese bezeugte ihm seinen traditionellen Haß durch eine
heftige Kampfattacke, die mit einer leichten Verwundung des Schau-
fpielers endete. Vergeblich ließ ich meine Pfeife das Schlußzeichen
schrillen , ineinander verbissen wie wütende Hunde, rangen die Feinde
miteinander . Erst den Anstrengungen der herbeigerufenen Gen-
darmcrie gelang es, die Kämpfenden zu trennen .

Diesem wilden Erlebnis steht ein anderes zur Seite , das die
Schrecknisse des geschilderten Abenteuers angenehm ausgleicht : die
große Gastfreundschaft der Albanesen . Dieser Eigenschaft nur danke
Ich das Zustandekommen der Aufnahmen , denn die Alban ose»
weigerten sich nach dem Kampf , bei einer Wiederholung der Auf-
nähme sich gefangen nehmen zu lassen . Aber ein Appell an ihre Gast-
freu 'idichaft siegte selbst über diese finsteren Haßgewalten . und mit
zusammengebissenen Zähnen erduldeten sie das Filmen Die Gast
lichkeit und Zuvorkommenheit der Bewohner ermöglichten es mir
auch , den fertiggestellten Film sicher aus dem Lande zu schaffen .
Die Albanesen selbst transportierten ihn und bürgten mit ihrer Ehre
für seine Sicherheit .
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Industrie zu erklären , welche jetzt pro Arbeiter größere Warenmengen¬

erzeuge.
Nach dem Bericht ist eines der bemerkenswertesten Anzeichen des

Geschäftsoerlaufes im ersten Halbjahr 1928 die im Vergleich zu den

Preisen anderer Zndustrieprodukte grohe Steigerung der Preise für

landwirtschaftliche Produkte . Im allgemeinen seien während der

ersten sechs Monate dieses Jahres die Lebenshaltungskosten durch
Sinken der Lebensmittelpreise niedriger geworden, was praktisch

auf eine Steigerung der Kaufkraft des amerikanischen Verbrauchers
hinauskäme .

allerdings keine endgültigen Zusammenstellungen über die Gesamt-

zahl der Arbeitslosen in den Vereinigten Staaten , so dah man nicht

ermessen kann, ob die von anderer Seite angegebene Zahl von etwa

4 Millionen Arbeitslosen zu hoch oder zu niedrig genommen ist.

Nach der Erklärung des Handelsdepartements für diese Er -

schcinung jedoch scheint eine baldige Stabilisierung der Verhältnisse
am amerikanischen Arbeitsmarkt bevorzustehen. Der bisher in Er -

scheinung getretene Ueberfluh an Arbeitskräften habe seine Ursache
nicht in einer geringeren Nachfrage nach den einzelnen Produkten ,
sondern sei vielmehr mit einer erhöhten Leistungsfähigkeit der

Amerikas Wirtschaftliche Btüte .
Eine Statistik des Wohlstands. — Das Problem
der Arbeitslosigkeit. — Sinken der vebenshaltnngs -

kosten.
J .N .S . Washington , 31. August.

Im amerikanischen Präsidentschaftswahlkampf spielt der Wohl-

stand der Vereinigten Staaten eine grohe Rolle . Während die

Republikaner in der Propaganda für ihren Kandidaten Herbert
H o o o e r auf den allgemeinen Wohlstand des Landes verweisen und

diesen neben anderen Faktoren , wie z. B . den Abschluß des Kellogg-

Paktes , in der Hauptsache dem Verdienst der republikanischen
Regierung ' unter Coolidge zuschreiben , bestreiten die Demokraten

überhaupt , daß die finanzielle und wirtschaftliche Lage des amen -

konischen Volkes besonders rosig sei . Der demokratische Präsident -

schaftskandidat, der jetzige Gouverneur des Staates New Pork,

„A.
" Smith , bezeichnete die von den Republikanern sehr gepriesene

„Prosperität " kjirzlich in einer Rede sogar einfach als „Sage ".

Dem tritt das Handelsdepartement jedoch in seinem soeben ver-

öffentlichten Bericht über den Eeschäftsverlauf im ersten Halbjahr
1928 energisch entgegen. „Die in der ersten Hälfte dieses Jahres
zutage getretene Steigerung der Geschäftstätigkeit" , heißt es in dem
Lorwort zu dem Bericht des Handelsdepartements , „dauert nunmehr
eine genügende Zahl von Jahren an , um von einer allgemeinen
Stabilität sprechen zu lassen , wie sie für die Wirtschaftsgeschichte
Amerikas oder irgend eines anderen Landes von industrieller

Bedeutung ohne Gleichen ist .
"

Nach dem Bericht des Handelsdepartements hat die Erzeugung
von Rohmaterialien während der ersten Hälfte d . Js . , die in der

gleichen Periode des Vorjahres erzielten Rekordziffern nicht nur

erreicht, sondern noch übertroffen . Die Bauindustrie schloß in den

ersten sechs Monaten d. Js . Baukontrakte in Höhe von insgesamt
5137 000 000 Dollar ab , und stellte dadurch den höchsten bisher er-

zielten Halbjahresumsatz in den Schatten . Nur die Textilindustrie ,
die Kohlenerzeugung und die Landwirtschaft hat mit dieser Geschäfts-

steigerung nicht recht Schritt halten können.
Zur Stützung der Behauptung insbesondere , daß im ganzen

Gebiet der Vereinigten Staaten ein gewisser Wohlstand vorherrsche,
führt das Handelsdepartement die Höhe der Sparkasseneinlagen und

Privatkonten bei den Banken an , die im Staate New Park allein
mit einer Höhe von nicht weniger als 4 301 000 000 Dollar eine be-

trächtliche Steigerung gegenüber dem Jahre 1927 aufweisen.

Zu diesem Bericht bemerkt das Handelsdepartement : „Die

Periode des Wohlstandes ist fast in keinem Falle unterbrochen
worden. Produktion und Verbrauch find gestiegen, ohne daß diese
Steigerung der allgemeinen Geschäftslage den Charakter einer Plötz-

lichen Hausse angenommen hätte .
" Der allgemeine Umfang der kom-

Merziellen Transaktionen spiegele sich in dem Wert der den Banken

zur Zahlung eingereichten Schecks wieder , jedoch mit Ausnahme der

Scheckeinlösungen durch New Yorker Banken , da gerade bei diesen
spekulative Transaktionen das Gesamtergebnis stark beeinflußten .

In der ersten Hälfte dieses Jahres wies die Summe der durch die

Banken gegangenen Schecks eine Steigerung von 9 Prozent gegen -

über der Summe der entsprechenden Periode vorigen Jahres auf,
welche ihrerseits einen neuen Höchststand bedeute.

Der Beschäftigungsgrad in den Fabriken ist nach dem Bericht
des Handelsdepartements gegenüber der ersten Hälfte des Jahres 1927

um ein geringes zurückgegangen. Die Bewegung , die seit 1919 von

Jahr zu Jvhr mehr Arbeiterentlassungen zur Folge hatte , ist also

demnach noch nicht zum Stillstand gekommen . Der Bericht liefert

Das Schicksal der Familie Slinnes
Das Erbe und feine Verwalter .

kainpagne . Neben konstruktiven Wirtschastsideen . wie die Verbindung
von Kohle , Eisen und Elektrizität und die konsequente Durchführung
der vertikalen Konzentration , beg»b sich Hugo Stinnes auf ihm
ganz wesensfremde Gebiete . Bald gab es keinen Zweig der Wirt -

schaft mehr , wo man nicht die Hand von Hugo Stinnes fühlte :
Schiffahrt , Hotelwesen, Papierindustrie , Zeitungen , Autostraßen ,
übernll war Stinnes eingedrungen .

Den Zusammenbruch seine» Systems hat er nicht mehr erlebt .
Er starb am 10. April 1924 auf dem yöhepunkte seiner Macht. Seinen
beiden Söhnen Edmund und Hugo hinterließ er ein gewaltiges und
zugleich gefährliches Erbe . Der Zahlenrausch der Inflation war der
nüchternen Zeit der Geldknappheit gewichen , und es war nur die
Frage einer kurzen Zeit , bis der Stinnes -Konzern seine Zahlungs -

Unfähigkeit erklären mußte . Sachwerte waren nichts , bares Geld
alles geworden. Am 4 . Juni 1925 fand im Reichsbahndirektorium
zu Berlin unter dem Vorsitz des Reichsbankpräsidenten Dr . S ch a ch t
und der Teilnahme der führenden deutschen Bankmänner jene denk-
würdige Sitzung statt , in der Hugo Stinnes jr . von der verzweifelten
Lage seiner Unternehmungen offizielle Kenntnis geben und die Hilfe
der Banken anrufen mußte. Dieser Tag war der Beginn der Ver -
trauenskrisc der oeutschen Wirtschaft , während der die Aktien auf i
Tiefkurse sanken und keinerlei ausländische Kredite zu haben waren .
Dem Großbanken-Konsortium unter Führung der Darmstädter
Nationalbank gelang es mit Hilfe von großen Krediten , einen völ-
ligen Zusammenbruch zu vermeiden . Bei der Abwicklung der Ge - j
schäste stellte es sich heraus , daß die Aktiven die Passiven doch um
ein Beträchtliches überstiegen, obwohl der größte Teil des wertvollen
Aktienbesitzes zu wahren Schleuderpreisen hergegeben werden mußte , j
Nach Ueberwindung der Vertrauenskrise war es still geworden, um
den Namen Stinnes . Von amerikanischen Banken hatte Hugo
Stinnes jr . einen 100 Millionen Marl -Kredit erhalten , der die
Weiterführung der aus dem Chaos geretteten Familienwerte
garantierte .

Hugo Stinnes hat drei Söhne hinterlassen , die von ihm aus - j
ersehen waren , sein Werk zu verwalten und fortzuführen . Edmund
und Hugo Stinnes wurden viel in der Öffentlichkeit genannt , der
dritte Sohn Qtto ist erst 22 Jahre alt . Gleich nach dem Tode des
Vaters brach zwischen den beiden ältesten Söhnen ein unschöner
Streit um das Erbe aus . Nach langwierigen Verhandlungen , die
viel Staub in der Oeffentlichkeit aufwirbelten , gelang es . zu einem
Vergleiche zu kommen. Hugo Stinnes , der jünger ist als sein Bruder
Edmund , siegte , und er übernahm die Oberleitung des Konzerns . Es
ist ja bekannt , daß der Vater seinen Sohn Hugo für die Oberleitung
bereits in jungen Jahren ausersehen hatte . So überließ er ihm,
dem kaum 25jährigen , die Leitung der Stinnesschen Schissahrts -
interessen. Er besitzt gewiß außergewöhnliche kaufmännische Fähig - !
leiten , aber es war vielleigt nicht aut , daß er in so jungen Jahren 4
so riesige Interessen zu verwalten hatte . Hg . ,

In mehr und mehr belastender Form wird der Name Hugo
Stinnes jr . in der Kriegsanleihe -Betrugsaffäre genannt . Man muß
mit Spannung das Ergebnis der gerichtlichen Untersuchung erwarten
— eine Kompromittierung von Hugo Stinnes wäre eine Sensation
allerersten Ranges . Aber auch beim jetzigen Verhandlungsstadium
sind durch die betrügerischen Handlungen von maßgebenden Person -

lichkeiten des Stinnes -Konzerns der Name und das Erbe
,
eines einst

allmächtigen Namens in eine wenig ehrenhafte Atmosphäre gelangt .
Hugo Stinnes und fein Konzern hatten Jahre hindurch einen Zau -

berklang , sie bedeuteten Machisülle in einem vorher nie geahnten
Maße . Hugo Stinnes war der eigentliche Herrscher über Deutsch -

land in jenen traurigen Zeiten nach Kriegsende , als die deutsche
Mark einem unaufhaltsamen Ruin entgegenging . Auch damals gab
es bereits besonnene Köpfe, die dem Werke von Stinnes skeptisch
gegenüberstanden. Sie hatten recht behalten . Die Söhne konnten
das Erbe des Vaters nicht zusammenhalten , der Konzern - erfiel und
mit ihm beinahe Deutschlands Wirtschaft . Seitdem hat der Name
Stinnes seinen Glanz verloren und noch mehr als dies , als der

häßliche Streit um das Erbe zwischen den beiden Brüdern Edmund
und Hugo ausbrach . Der Kriegsanleihe -Betrugsskandal wird , was
auch aus den Untersuchungen herauskommen mag . dem Namen
Stinnes in der Welt keinen neuen Glanz verleihen .

Auch Hugo Stinnes sen. war bereits ein Erbe . Und es ist ganz
falsch, wenn man jetzt nachträglich in ihm . da sein Werk zerfiel , einen
reinen Kriegs - und Konjunkturgewinnler sieht . Die Firma Stinnes
war seit Jahrzehnten bereits vor der Geburt von Hugo Stinnes am
12. Februar 1870 in Müblheim a . Ruhr führend in der Rheinschiff-

fahrt , und sie besaß die Matthias Stinnss - Zeche. eine der ergiebig-

sten Kohlengruben des Ruhrgebietes . Das Vermögen der Familie
Stinnes vor dem Kriege kann man mit der immerhin ansehnlichen
Zahl von 30 Millionen annehmen . Der junge Hugo Stinnes machte
die Laufbahn eines rheinischen Großindustriellen -Sohnes durch , er
arbeitete nach kaufmännischer Lehrzeit praktisch als Bergmann , und
schon mit 20 fahren trat er in die väterliche Firma Matthias
Stinnes ein. Aber schon nach drei Iahren machte er sich selbständig
und kraft seinen kaufmännischen und industriellen Fähigkeiten nahm
seine Firma unter seiner Leitung einen ungeheuren Aufschwung.
Zahlreiche Niederlassungen im In - und Auslande wurden gegründet ,
die Binnenschiffahrt wurde ausgedehnt , der Kohlendesitz erweitert
und seit 1903 spielte Hugo Stinnes in dem jugendlichen Alter von
33 Iahren eine führende Rolle im Kohlen -Syndikat . Schon damals
galt er als Außenseiter , und die konservativen Großindustriellen des
Rheinlandes prophezeiten ihm keine gute Zukunft . Die Kriegs - und
Nachkriegs-Laufbahn von Hugo Stinnes ist noch so in aller Gedächt -
nis , daß man sich kurz fassen kann. Die ungeheuren Kriegs - und
Inflationsgewinne , die niemals wiederkehrende Konjunktur , da alle
Werte schwankten und ihren Besitzer wechselten , benutzte Hugo
Stinnes zu einer großartigen und einzig dastehenden Aufkaufs -

MARGARINE

I ' nuh : I
sant Brut rationell
vertilgt haben wollen.

D . V . G . U .
Anton Springer

nur Ktilingeis raHe 51

Lichtpausen
serttg ! schnell <1651»)

, S r i 1} Fischer ,
Kaisers,r 128 tri . >"72

Hand- und
Fußpflege

tn u . auk . dem Hause .
Spezialität : HUhner -

» »gen schmerzlos besei -
«igen . Billigste Berech -
nun « . Frau Billiger ,
b . Donner , Schillerst ! .
Nr . 7 . III . (» 1123)

Durch Einteilung grosser Warenmengen in Serien wurde

eine aussergewöhnlioheEinkaufsgelegenheit geschaffen .

Einige Beispiele : GUTSCHEINE,KEINE ZUGABEN

HOHE OLUALITÄT garantiert durcfidenWeltruf
unserer Werke -

STETE FRISCHE verbürg! durch,denEildiensf
unseres eigenen

Speditionsneftes .

NIEDRi &ER PREIS ermöglich! durchdirekten
Einkauf und eigene
Bearbeitung der Rohstoffe ,

durch, rationellste
Großfabri kation, du rch,den
größtenllmsaft inDeutschland

Pfg .

1 Essenträger emaiii . • • • 50 -P

1 Stielpfanne emaiii . - 50 *̂

1 Kehrschaufel emaiii . • • • 50 ^

1 Nachttopf emaiii . 50 ^ "

1 Schrubber U.1 Waschbürste 50 .?

6 Glasteller gepreßt » - 50 ^

Emaileimer . . . . . .

Zwiebelhalter
Wasserkonsole

Fleischtopf mit Deckel

Kranzform . . .

Salzfass emailliert ' » <

verfangen fitt
ausfallend mit

1 Sand - Seife - Soda • • •

1 Salatseiher weiß emailL
1 Teigschüssel . . . .

1 Kaffeemühle
1 Satz Glasschalen > • •

6 Alpacca - Kaffeelöffel •

Löffelblech emailliert ' -

Satz - 5 Emailleschüsseln
Obstservice

Tortenplatte
Alum . -Salatseiher -

Tellerwaage

Ilaar '. arhc
Bequemstes Mittel tn
üBtiifttt Vollendung .
Unabwaschbar !

Unschädlich !
% Fl . 2 .60 , 1/1 Fl . 4 .80

Hoi -Apotheke ,
Jnternatton . Apotheke ,

Kronen >Avo ! heke ,
Drogerie Carl Roth ,

Herrenstrake ,
Fidetitao - Drogerte
Äarlstrabe 74 und
Kaiserstraste W.

Sommer
-

p rossen
auch tn den barinäclta -
sten Fallen werden In

einigen Tagen
unter Garantie

durch d echte unschädl ,
TeintverschönerungS -

mittel „ Wenns - ,
Stärke B <ges« tzlich

geschützt !
beseitigt .

Keine Schälkur Preis
2.75 M Nur zu bat , &.
Drog , Gott Roth . Her -
renftt . 2G/28, Wesiens -
Drog . Ado .' I Kirchew
bauer , Kaiserallec 65.
ENgel -Drogerie Apotft
Hans Reichard , Wer -
derplav 44 Drog . th .
Walz , Jollvstr 17 und
Slaifcrftrofec 245 .
in KarlSrubr Miihlb . :

Merkur Drogerie
ißj . Hofmeister . >

1 Waschgarnitur 3 .95 1 Wandkaffeemühle -

1 Brotkasten lackiert . • • 3 . 95 1 Kaffeeservice t> Personen

1 Likör - Service 3 .95 1 Gebäckkasten

1 Messingpfanne 3 .95 1 Alum .- Löffelblech - -

1 Alum . - Wasserkessel • • 3 .95 6 Teller mit Goldrand

1 Zinkwanne 3 .95 6 Paar Bestecke

Ausserdem grosse Mengen Konservengläser , Steintöpfe
Kohlenherde , Gasherde zu besonders billigen Preisen .

VEREINIGTE RAMA-WERKE

Kaiserstraße 55 , 2238S
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Süddeutsche Zehnkampfmeijterschast.
Die Meldungen .

Für die am 1 . und 2. September in Freiburg i Br stattfin¬
denden Süddeutschen Zehnkompfmeisterschaften :n
der Leicht ithletik wurden die folgenden elf Meldungen abgegeben :
Barth -Nürtingen Kurz - München 1860 , KeilhauerEintracht Frank -
surt , Dornhauer , Dörrfutz (beide Sp . Vg . Fürth ) . Kehr , Weyland
lbeide Trier 05) . Stork - Ehlingen . Batschauer und Schmid (beide
Cp. Vg . Vaden-Baden, Rehm -FSV . Frankfurt a. M . — Favorit
für diese Meisterschaft ist der Deutsche Zehnkampfmeister Barth .

Lowe — Dr . Peltzer — Bylehn— Cvnoer.
Kurz vor Abschluß der Saison steht in der internationalen Leicht -

»thletik noch ein Ereignis von besonderer Bedeutung bevor . Den ,
Pariser Verein Stac Franoais ist es gelungen , für sein am 8. und
8. September stattfindendes Meeting die besten M i t t e l st r e ck -
Ier der Welt , darunter Olympiasieger Lowe , Dr . Peltzer ,
P y l e h n - Schweden , Dr . Paul Marti n-Schweiz , Ssra Martin -
Paris , Conge r - USA . , St a l l a r d-England für den „Großen Preis
der Republik " ein 800 Meter - Lauf zu verpflichten Auch Körnig soll
>n Paris starten .

183 Meldungen zum Svlitude-Aennen .
Die Meldeliste zu den ADAC -Herbstrennen . die am Sonntag

auf der S o l i t u d e - R e n n ft t e d e zur Durchführung gelangen , ist
endgültig abgeschlossen . Das Ergebnis übersteigt die Erwartungen :
193 Meldungen sind eingelaufen und das Hauptrennen weist mit sei -
>>cn vier Kategorien 59 Eintragungen auf . Gefahren werden drei
N ?nnen , das für Seitenwagen über 3 Runden , gleich 66 .9 Kilometer ,
toit 20 Meldungen , das für Anfänger mit 114 Fahrern und das
öauptrennen über 223 Kilometer .

klubschwimmmeikampf Karlsruhe-Offenbach
Der Karlsruher Schwimmverein Mögt Ofsenbach.

Die beachtenswerte Erfolge der Jugendmannschaft des Karls -
Juhei Schwimmvereins 1899 bei den Ganjugendwettkämpfen in
Gastätt , sowie bei den Kreisjugendmeisterschaften in Titisee , konn -
>en am Sonntag , den 26 . August 1928, aufs neue unter Beweis
Sestellt werden . Die Jugendmannschaft des Karls -
^uher Schwimmvereins 1899 folgte einer Eintadung des
uffenbacher Schwimmvereins von 1896 zu einem Klubwettkampf in
^ ffenbach a . M . Obwohl auf fremder Bahn und als Gegner
jjen führenden Verein im Eau I . Kreis V, gelang es auch diesmal ,

Karlsruher Schwimmverein den Klubkampf siegreich zu
Testalten .

Während die 10 mal 50 Meter Freistilstaffel in der Be -
Atzung Welker , Braun . Bürkert , Alexander , Kuhn I . Kuhn n , Brehm ,
Pretzier , Heber mit Handschlag von Offenbach gewonnen wurde ,
krgab die 3 mal 100 Meter F r e i st i l st a f f e l Brehm , Kretzler ,
«leber ein Duell der beiden Schlußleute Engelhardt (Offenbach ) und
^ eber ( Karlsruhe ) . Ueber , der 1 Meter nach Engelhardt ins
Hasser ging , konnte zwar diesen Nachteil wieder ausholen , kam aber
°urch Fehlanschlag um den sicheren Sieg . Die Lagenstaffel
? mal 100 Meter Bauer , Welker , Ueber wurde aber eine sichere
Aeute der Karlsruher . Auch die B r u st st a f s e l 3 mal 100 Meter
.̂ rehm , Selzer , Bauer konnte Karlsruhe ganz überlegen für sich ent -
Heiden , und somit den Ausgleich erzwingen . Die Entscheidung fiel
pti durch die Schwell st affel 50^ 100, 200, 100, 50 Meter mit
Selker , Brehm , Ueber , Kretzler , Kuhn , die wiederum Karlsruhe
?urch das ganz hervorragende Schwimmen von Ueber der Haupt -
^utze der Karlsruher Mannschaft für sich entscheiden konnte . Damit
^ar der Klubwettkampf zugunsten von Karlsruhe entschieden . Die
Mgend des KS . von 99 hatte mit diesem neuen Sieg ihre Spitzen -
Ehrung in Süddeutschland bewiesen .

Kurze Sportnachrichten.
Helen Wills wurde wieder amerikanische Tennis Meisterin . Sie

schlug im Endspiel Helen Jacobs leicht 6 : 1 , 6 :2.
Ä-

Im Tennis -Liinderkamps gegen Ungarn wird Deutschland
am 2 . September in Budapest durch Frau Siephanus , jjrl . Rost »
Froitzheim und Dr . Kleinschroth vertreten .

Dr.r. Peltzer unternimmt am 9 . September in Düsseldorf
einen Angriff auf seinen eigenen , deutschen Rekord im 400 Meter -
Hürdenlaufen .

-55
Süddeutschlands Wasseiballmeijterschast kommt am 2 . September

in Darmstadt zwischen Jungdeutschland Darmstadt und dem
Titelverteidiger Bayern 07 zur Entscheidung .

Ernst Küppers besiegte beim Schwimmsest in Berlin den Japaner
Jrye im 100 Meter -Rückenschwimmen und schwamm mit 1 : 11,4 Min .
einen neuen deutschen Rekord . Japans Freistilmeister
T a k a i s h i bewältigte die 100 Meter in 59,5 Sekunden .

Dorotra/de Duzelet wurden bei der amerikanischen Doppelmeister -

schast von den Australiern Cummings/Moon geschlagen . Da auch

Boussus/Landry bereits ausschieden , sind von den Franzosen nur

noch Cochet/Brugnon im Wettbewerb .

Der Spork des Sonntags .
Trotz Fußball . Rugby und Handball , behaupten reine Sommer -

sports noch immer das Feld und hier ist besonders die Leichtathletik ,
die nach den Hemmungen des Sommers , bedingt durch die Olympischen
Spiele und ihre Vorbereitungen , nochmals zu gewaltigen Schlägen
ausholt . Aber auch im Tennis und Rudern denkt man noch nicht daran ,
auszuruhen Die Leute des Rackets fechten noch einen hochinteressan -
ten Länderkampf gegen Ungarn in Budapest aus , beim Rad - und
Motorsport rollen noch immer munter die Räder und dazu kommt
das umfangreiche Programm der Ballspiele mit Fuß oder Händen .
In der Einzelbesprechung der einzelnen Sportarten muß diesmal die

Leichtathletik
vorweggenommen werden , die zum gleichen Termin einen

Zweisrontenkamps mit Frankreich und der Schweiz
mit zwei verschiedenen Mannschaften bestreitet . Die Schweizer werden
im Frankfurter Stadion empfangen und die Franzosen im Berliner
Erunewaldstadion . Von den zahlreichen Begegnungen — mit Frank -
reich ist es allerdings erst die dritte — wurde bisher keine verlöre ^
Man konnte deutscher Seite allerdings stets die beste National -
Mannschaft stellen . Und dennoch stehen heute unter veränderten Be -
dingungen unsere Chancen nicht schlecht . An die Schweizer werden
wir nur in den Mittelstrecken durch Martin - Lausanne — und viel -
leicht in den Sprüngen und der 4 mal 400 Meter Staffel Punkte
hergeben . Wäre Imbach , den die Schweiz verärgert hat , mit von
der Partie , so würde er wie immer die 400 Meter gewinnen können .
Alles andere sollte voraussichtlich von unseren Vertretern mit Be -
schlag belegt werden .

Nicht so glatt wird es in Berlin gehen . Auvergne kann uns in
der kurzen Strecke Punkte nehmen , über 800 Meter sind beide ersten
Plätze nicht sicher. Ueber 1500 Meter geht der 1 . Platz sicher an La -
doumegue verloren . Im Kugelstoßen werden wir Punkte einbüßen ,
desgleichen im Hochsprung und voraussichtlich auch im 5000 Meter
Laufen . Alle anderen Konkurrenzen einschließlich der Staffeln müßten
gewonnen werden , sodaß mit einem knappen , aber immeihin sicheren
Sieg gerechnet werden kann . — Neben diesen beiden Länderkämpfen
verblassen etwas die Süddeutschen Zehnkampfmeisterschaften in Frei -
bürg , der Verbandskampf Westfalen Hessen Ĥannover in Paderborn
und die Frankfurter Anlagen -Herbst - Stafsel . Selbst die Deutschon
Meisterschaften im Schlag - und Faustball treten etwas in den Hinter -
grund .

Fußball .
Der fast überall in mehr oder weniger offener Form geführte

Kampf um das bestehende Spielsystem hat es mit sich gebracht , daß
in den meisten Verbänden die diesjährigen Meisterschaftsspiele noch
zurückgestellt sind. Die Verbände , die bereits spielen , sind in der
Minderheit . Im Reich fesselt natürlich in erster Linie der in Berlin
angesetzte Städtckampf Berlin —Hamburg . Es war vorauszusehen ,
daß Berlin sich v'drnehmlich auf die Spieler des Berliner Meisters
Hertha/BSC , und Hamburg auf seinen Meister Hamburger SV ., den

Deutschmeister , stützen werde . Man wird also so eine Art Revanche --

kämpf um die Deutsche Meisterschaft zu sehen bekommen , der im End -

spiel bekanntlich beide genannten Vereine paarte . Damals siegte
Hamburg . Diesmal könnte es leicht anders kommen . In

Süddeutschland
geht es natürlich wieder heftig um die begehrten Punkte . Nach dem
an den beiden ersten Spielsonntagen Erlebten darf man sich wieder
aus einige Ueberraschungen gefaßt machen und die Spannung ist
allerseits groß , ob sich der Eindruck von einer wesentlichen Ver¬
schiebung der Stärkeverhältnisse in den einzelnen Gruppen erhärtet ,
oder abgeschwächt wird . Der Anreiz zum Besuch ktt Spiele ist da¬
durch natürlich in erheblichem Maße gewachsen .

In Gruppe Baden ist man mit 2 Treffen sehr bescheiden . Der
FC . Villingen hat den FC . Freiburg zu Gast und sollte an einer
Niederlage nicht vorbeikommen . Etwas schwerer hat es der Karls -

ruher Fußballverein , der nach Offenburg muß . Will der Meister
gewinnen , muß er in Bestform sein . Offenburg ist ein entschlossener
Gegner und zu Hause schwer zu schlagen .

Handball .
Der jüngere , aber sich recht gut entwickelnde Bruder des Fußball ,

macht immer mehr von sich reden . Langsam wächst der Verbinds -
spielbetrieb an . In Gruppe Südbaden erwarten wir Pol . SV . F/ei -
bürg vor FC . Konstanz . Freiburgir SC . dürfte den Sieger über
FC . Freibung stellen . In Gruppe Nordbaden ist Rastatt in dem
Treffen FV . Rastatt —Graben Favorit . Offen ist das Treffen Phönix
Karlsruhe —Karlsruher FV .

Tennis .
Budapest ist der Schauplatz eines Landerkampfes Deutschland -

Ungarn . Deutschland wird durch Frau Stephanus . Frl . Rost , Oito
Froitzheim . Dr . Kleinschroth vertreten . Dadurch , daß Deutschland
nicht seine stärkste Vertretung schickt, sind die Gewinnchancen in diesem
Kampf etwas ausgeglichener . Recht gute Klasse beteiligt sich an den
Turnieren in Bad Neuenahr und Braunschweig .

Boxen .
Bei Berufsboxkämpfen in Prag klettern auch die beiden deutschen

Boxer Weltergewichtsmeister Karl Sahm und H . Siewert durch die
Seile .

Rudern .
Hier klingt die Saison langsam ab . Der Sonntag bringt noch

einmal einige Herbstregatten , so die in Heilbronn , in Regens -
bürg , in Essen und in Dessau .

Motorsport .
Die Solitude -Rennstrecke bei Stuttgart ist wieder einmal der

Schauplatz einer größeren motorsportlichen Veranstaltung . Das
ADAC .-Herbstrennen für Motorräder versammelt die Elite der
deutschen Motorradfahrer und eine Reihe erlesener ausländischer
Kräfte am Start .

Dewokii
MÖBEL
des Verbandes zur förderung
Deutscher WoKnku 11ur —

DerBeanff für

Fornienschönheif

Alleinverkauf
für

Karlsruhe >

Preiswürdiakei-h

(TIOBEL HAUS CARL AUG nrtÄRX
ÜIARKTPIATZ

Damensirumpie
Hochferao u. Spitze Paar « -Ou

Damennandscnune
' Mw -. . mit reicher Stulpe Paar

liindärsirümpieÄ e«f. ?e
v
de i6£

Trotz billigster Preise 5% Rabatt
und Einheitssparmarken .

. M . BOCKEL
Kurz - . Wollt - un1 Wollwaren
^ eopoiclltr . 2 !, ge «enüb . d . DiaKonitten -

kfrche . 2i201

leisch - Verkauf !
m'J dem Woeh " nmarkt (THmmJmarkt

Rindfleisch pt Prd. 0 . 90 - 1 ."
Jtarl Bommert .

Prtv . -SiiuglingShcim
(Süddeutschland )
nimmt jederzeit Säug¬
linge und fllcintitider
auf . Einigen Tarnen
wird dort

Entbindungs¬
aufenthalt

geboten . Angebote unt .
Nr . 4047n an die Ba¬
dische Presse .

SeMIle!
Lebensmittelgeschäft ,

Wirtschaften . Hotels u .
Pensionen , Sfädctei ,
MeWcrci .TchnlmcschSst
zu verkauf . M . Busam ,
Hertens » . <223«2)

- Modernes

4 Z .-EtWNhllUS
mit Diele , Bad , Gar¬
ten . zu 32 000 zün¬
ftig zu verkaufen . An¬
fragen u . Nr . 22187 an
die Bad . Presse erb.

Mekmeiannielen
in AmtSftadt Mittel -
badens . beste Lage ,
komplett eingerichtet ,
umständehalber zu ver -
kaufen . Preis ca .
3» 000 M , Anzahlung
10 000 M. Angebote
unter Nr . 22141 an die
Badische Presse erbet .

Geschäftshaus
Weststadt , m . Einfahrt ,
grobe Werkstätte, Prs .
40 000 , Anz . 10 000 M .

HerrschaftSftans
Sadwestsiadt . mit 3X4
u . 1X3 Z . . Bad , eins .,
Garten . Preis 39 000,
Anzahl « . 10 000 M.

Haus
Weiherfeld , mit Laden ,
1x2 und 2x3 Zimmer .
Preis 37 000 M , An, .
5000 M . (» 1457
E . © üntert , Essenwein -
„ r . 19, Telefon 4077 .
Großes , gut erhalten .

Anwesen
inmitten der Stadt ,
unweit Hauptpost , mit
Einfahrr , großem Gar -
ten , vollständig freizu -
machen, fehr günstig zu
75 000 m zu verkaufen .
Erm .Sondersteuer . An -
frag . erb . u . Nr . 22189
an die Badische Presse .

Haus
mit feit Jahren besteh,
slott gebenden
MWM . - EM .
(Südstadt ) preis » , zu
verkaufen . Angebot ?
unter Nr . G583S an d .
Badische Presse erbet .

Etagenhaus
in gut . Lage in Mühl -
bürg mit 7x3 und
1X2 Zimmer « Küche,
Bad , Einfahrt , grober
Garten , günstig bei
Mk. 10000 .— Anzahl ,
zu verkaufen .

M . Pusa ni.
Herrenstrafte » 38,

Telefon 5530 . (22360 )

Eier- n. Bultet-ößuliwöimöel
umständehalber im guten Stadtteil sofort
preiswert , u vcrkanfen ^ Angebote unter Nr .
j>584» an die Badische Presse .

Auto- und
Maschinenhandking

mit grober neuzeitlicher Revaraturweikställe .
Garage und Laden und Wohnhaus an Ber -
kelirsstrahe im badifchen Oberland zu ver -
kauf Angebote unter Nr .

>e Presse « bete » .
4V!Uia an die

%um
reixooßen QesicHt
seäönesdtfaar.

Dann erst ist Ihre SchSnheit vollkommen.
"47/1 "

Kopfwasch -Pulver macht es Ihnen möglich ,
dieser Forderung mit wenig Kosten und Mühe
zu genügen. Regelmäßige Waschungen mit
"4711 " Kopfwasch -Pulver erhalten die Gesund¬
heit des Haares und mehren seine Schönheit.

Nur echt mit der ges. gesch. "4711" und den
blau-goldenen Hausfarben .

771 !"3fopfi»ascfi-
il II SHtfoet 1

1 Beutel —50 Pfg. - reicht für 2 gründli che Waschungen
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vneinkeitlick uncl uniustix . — 8pe ? ialverte ledkslter . —

Später treunälicker .

Berlin . 81. August . (Funüvr «» .» Die « Sri « eröffnete im G-a -n.

sav zu dem vorbörslichcn Verkehr , der eine durchaus freundlich « Haltung

gezeigt hatte , in uneinheitlicher T ° » d - » i , bei zunächst all .

gemeiner '»eschastsunlust . Verstimmend wirkte der a- lteigcrt - (>' cld-

bedarf und die Erhöhung der Geldsatze. Das Oefchaft konzentrierte nch

lediglich auf einige Svezialwerte , von denen Bankaktien und Tiev die

Führung hatten . Man konnte auch Jnterefsenahmcn des Auslandes wie-

der für einige Elektrowerte und für Glanzftoff beobachten- Montanwerte
waren auf rheinische Rechnung etwa » mehr umgesedt . Sarben ein wenig
belebt , wobei man auf den Besuch des Präsidenten der Standard Ott

Company bei der J .-G . Sarbenindnstrie hinwies . Dt « Kursgestaltnng
war nicht ganz einheitlich Die Bankenkundschaft hielt mit Ordres nach

w?e vor vollkommen zurück. Ein - gewisse Stüv . für M« T - nd- ' - - ab di«
andauernde Festigkeit der internationalen Börfenvlatze und die günstige
Beurteilung des internationalen Geldmarktes . Während sich die Sveku -

lation anfangs sehr zurückhielt, nahm sie Waterhin an dem Geschäft in

Srezialwerten
f » ro(e8 6ente eine Beträchtlich« CcrtnaDBung fluf.

Der Sab für Tagesgeld stellte sich auf 5- S.5 Prozent , für MonatSa -ld

auf 8.25—9 Prozent . Warenwechsel waren mnsabloS . Man nannte einen

Sab von 7 Prozent und darüber .
Der internationale Devisenmarkt zetgte kaum eine Verende ,

runa . Man hörte Label gegen Berlin mit « ISS » . Kabel gegen ^ ondon

mit 4.8530 % und London gegen Berlin mit 20 .367.
Nach Festsehung der ersten Kurse konnte sich daS Geschäft. a»egehend

von Bankenmarkt , an dem in erster Linie HandclSanteitte nnd Danat .

bank gefragt waren , allgemein etwa » beleben. Auch SchiffabrtSwerte
wurden reger umgeledt . Die Tenden » wurde - ' Nh^ tlich freundlicher .

Im Verlauf lieh die anfänglich eingetretene Belebung wieder nach

mtd nur auf den Spezialmärkten hielten die regeren Umsätze an . ^ röhere

Käufe , angeblich auch auf avSländische Rechnung , wurden am Banken ,

markt in Berliner HandelSanteilen und Danatbank getätigt . So waren
Handelsgesellschaft um 1.5 und Danatbank nur 1.^ Prozent a-bcsiert . Auch

die übrigen Bankwerte konnten leicht anziehen . Fest und etwas lebhafter

lagen weiterhin Havag und Lloyd bei leicht gebesserten KntUn . Anck

tn Mannesmann und Rhein . Stahl kam es zn lebhaftem Geschäft. Man -

neSmann blieben mit 142 gefragt . Rhein . Stahl gewannen 1.J5 Prozent .
Interesse hielt ferner an für Farben und Glanzstoff . Farben konnten
eil, Pro, , nnd Glanzstoff 7 Proz . gegen ihre erste Notiz^ gewinnen . Waren -

hauSaktien waren im Verlauf ruhiger . Die übrigen Markte blieben bei-

nahe umfatzloS nnd neigten eher zur Schwache. Der P rivatdiSkont
blieb mit 6 .75 Prozent für beide Sichten unverändert .

Frankfurter Börse .

Frankfurt a. 9JI , 31 . Aug . Die Umsatztätigkeit war auch zu

Beginn der heutigen Börse im allgemeinen geringer . Die Et im .

miing konnte sich jedoch etwas bessern , da d .e Nach,

frage , die sich für verschiedene Spezialwerte bemerkbar machte , dem

Markte Anregung bot . Dazu kam die feste Haltung der Newysrker

Börse und die Erleichterung des dortigen Geldmarktes . Die Speku -

lation schritt zu Deckungskäufen , daneben sollen aber auch ver ĉhie -

dentlich größere Kaufordres vorgelegen haben . Der Zahltag machte,
wie es vorauszusehen war . keine Schwlerlgkeiten . Im Vorder -

gründe standen zunächst die Banken . Berliner Handelsgesellschaft
konnten auf Kapitalserhöhungsgerüchte um 6 Prozent anziehen .

Bayer . Hypothekenbank gewannen 4 Pr -̂ ent , Deutsche Bank 1A

Prozent und Dresdner Bank 'A Prozent . Auch für Allg . Dtsch. Cre-

dit bestand lebhaftes Interesse .

Lebhafer gefragt waren ferner Schisfahrtswerte . Nordd . Lloyd
setzten höher ein und zogen im Verlaufe 1 % Prozent an . Montan¬
werte lagen still und fast unverändert . Mannesmann , aus die re -

kannten Kapitalserhöhungshosfnungen , waren weiter beachte : . Kar -

stadt mit plus 2^ Prozent wieder etwas oefragt . Von den Elektro -

werten zogen Licht und Kraft 1 % und Gesfiirel \ v- Prozent an . Che¬
mische Werte lagen Deriw ^ Tfifflflt .

** .- 05 . T? nrb ^ n erfi 'ifit Ebenso
Scheibeanstalt und Eoldschmidt . Von den Automobilaktien lagen

Berliner Devisennotierungen vom
so Aug.

Amsterdam
Buen »S-« ireS
Brüssel .« ntw
c «>»
Kopenhagen
Stockholm
Hetstngsor»
ItalienLondon
Ncwhork
Pari »
Schweiz
Spanien
Japan

Geld
168 . 04
1 .766
58 286
111 . 84
111 . 90
112 . 20
10 653
21 . 965
20 . 347
4. 1925

&!? ?:

Bries
168 . 88
58

7
/ ni

112 06
112 12
112 42
10 573
22 005
20 387
4 2005
16 41
80 895

9 .74
895

31 Au -,
Geld | Bries

168 06 168 . 40
1 .766 1 .770
58 .28 ^ 8 .40
111 . 85112 . 07
111 . 91112 . 13
112 20 112 42
10 65i 10 . 574
21 955 21 995
20 345 20 385
4 192 5 4.2005
16 .36 16 .40
80 .72 80 «8
69 .63 69 .77
1 .8971 .901

Rio de Jan
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Danzig
Konstantinop
Athen
Canad »
Uruguay
Kairo
JSiand

ZI . August
so Aua .
Geld I Brie !

215
12 425 12 443
7 375 7 389
73 .09 73 .23
3 027 3 033
I8 .681 18 .72
81 .33i81 .49
2 .18312 .187
5 .4255435xmm
20 865 20 . 905
92 .16 92 34

31 . Aua .
Geld ! Bries

0 4995 0 5015
59 095 59 215
12 428 12 . 448
7 .373
73 .06
3 .032
18 .83
81 .32
2 .190"

.425

.196
4 .266

7 .387
73 .20
3 .038
18 .87
81 .48
2 .194

5 .425 5 .435
4 .196 4 .204

2Ö
2
S(05

92 .16l92 .34

Frankfurter Devisennotierungen vom 31 . August

Amsterdam
Bueno «»» ire«
Brüsscl>« ntw.
v «l »
Kopenhagen
Stockholm
Hetstngsar»
Jtalien
London
Newhvrk
Pari «
Schwei,
Spanien
Japan

30 An «.
GeN >

168 . 08
1 .766
58 .27
111 . 84
111 . 87
112 19
10.54
21 .96
20 35
4 1S32
16 365

Bries
168 42
1 .770
58 .39
113 06
112 09
112. 41
10 56
22 00
0 39

4 2012
16 405

80 745 [80 905
69 53 69 .67
1 .89lll .895

31
Geld

168 . 06
1 .766
58 .28
111 79
111 86
112 21
10 545
21 .91
20 34

Ana .
Bries

168 40
1 .770
58 .40
112 Ol
112 08
112 43
10 565
22 .00
20 382

^ 1931 4. 2011
16 .367 16 . 407
80 .72
69 .65
1 .897

80 .88
69.79
1 .902

RI » de Jan .
Wien
Prag
Jugoslawien
Budapest
Bulgarien
Lissabon
Tanzig
Konstantinop .
Athen
Kanada
Uruguay
Kairo
Island

10. Ana
Geld I Bries

0 500 0 .502
59 27 ;59 .39
12 423 12 . 443
7 .3697 373
73 .07 73 .2'
3 .027,303 :
18 68 ' 8 72
81 .33 8149
2 .183 2 .187
54255 .435
4 .196 4 .204
4 271
20 865
92 .16

4 279
20 . 805
92 .34

31 . Ana .
Geld

0 4995
59 .09
12 . 421
7 .367
73 .08
3 .03?
18 .83
81 .32
2 .190
5 .425
4 .196
4 .266

Bries
0 5015
59 .21
12 441
7380
73 .22
3 .038

.8718 .
81 .48
2 .194
5 .435
4 .204
4 .274

20 865 20 . 905
92 1692 .34

Züricher Devisennotierungen vom 31 . August

Newyor»
London
Bari»
Brüssel
Italien
Madrid
Holland
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
« rag
Deutschland
Täglich Geld

3a . 8.
519 .30

25 .20"'
20 .27'/*
72 .22"s
27 .20
86 .22'

208 20
139 .05
138 .60
138 .60

15.39
123 .72
2% Proz

31 . « .
519 .30

25 .20%
20 .27'/-
72 .20
27 .20".
86 .25

208 .20
139 .00
138 .60
138 .60

15 .39
123 .73

Monats, '

Wien
Budapest
Agram
Sosia
Bukarest
Warschau
Helstngsorg
Konstantinop .
Athen
BuenoS -» irrS
Japan

30 8.
73 20
90 .55'/»

9 .13
3 .75
3 .16' !-

58 .20
1307 "-

2 69
6 .72 ' ?
2 .19
2 .34

81 . 8.
73 .20
90 .56 '/«

9 .13
3 .75
3 .16V» cw

58 .20
13 .07

2 .70 «
6 .72 ',a
2 .19
2 .35

eld 3 Pro ». 3 Monatsgeld 4V- Proz .

Mitgeteilt
Adler Kali
Baden !» Druck .
Badenia Masch.

Weinheim
Brown Bovert
DeutscheLastauto
DeutschePetrol.

Unnotierte Werte
von Baer & Elend . Bankgeschäft in Karlsruhe .

Berliner Börse

vom 3t . August
Deutsche Staatspap .

30 . 8. 31. 8.

51 10 51̂ 12
56 .2r
17 .25 17 .30

93 .50

87 .50 87 -50

88 87.25

77 77 12

79 .50 79 .5

78 78

84 .60 84 .37
5 .30
6 .75

95 -30 95 .30

Abl . Schul»

:: h ?
« eubcsitz
1; Tt . Wert ».
6% Reichs-

anleihe 27
2—5 Gold .

schätz Ii
G7, Baden

Staats 27
6 % Bayern

Staat « 27
6 <7o Sachsen

Staats 27
7 % Thür.

Staats 26
6 '/,D .ReichSp.
Dt . Schutzgeb.
'>Rh . -M. « .
6% Farben
r, Ba». L. « .
6Gr .Kr .Mhm .

Ausländ
5 Mex. abg .
4 Mex. abg.
4M Ceft. a .
4 Goldr .
4 Kronenr .
4 lütt . « d.
4 T .Bagd .I
4 T .Bagd .II
4 T . Zoll.
Iürt .«Lof (
4Va ling. 13
4-/2 Ung. 14
4 Ung. Sold.

rente abg .
I Zironenr .
5 Telluaut .

abg.
V/t du abg.

Verkehrs werfe .
A.^ .f.Berl. — 186
Allg. Lolalb . 181 .5 180
Baltimore 108^» 10 .75
Canad » 81 .37 81 .5
Tt .Sis B.ve«. 90 .5. 90 .^7

7b 76„ _142^ 142 .5
18_30 -

Werte
40 -

2 20 2 2̂5

11 .50 11.25
- 11 .70

21 21 .5

26 .30
2 2 .15

18 17 .87

7 ReichSb.
vleltr .Hchb.
dto.Zertisit.
Hanib.Pakets.
Hamb.Hochb .

93 37
88 5
89 .37 89 .25
163 ',« 163
77 .87 78

finmS .ettfcam
H-ns»
Neptun
N . Lloyd
Schaniuug
Siid . Eisenb .
« er . Elbe

vanh
Ade-
Bad . Banl
Bk. el . Werte
Bk. s. Brau
Barm. Bk«.
Bay .Hyp.B .
„ BereinS

« erl .HdlSges.
vommerzb .
Danz .Priv .
Tarmft .Bt.
D .Asiat.Bk .
Dtsche .Bk .
Dt>

'

DiSk .
DreSdn .Bk .
SothaBrnnd
Lnx.Jnter .
Mein.Hyp.
Milt.Bod .C.
Milteld .C « .
Lftbank
Lest. Credit
Pr .Boden
Reichsbant
RH .Creditbk.
Sudd.Bod .Cr.
Stidd . DiSk.
Vbk . Hamb.
Wiener Bk» .

S0 . 8. ZI. 8-
197 -?. -
195 .5 195'/«
128 126 .5
154 154 r

\'k 128•%
- 61 .62

Aktien .
137 ' ;» 146
164 164 .5
161 .5 161
ltl .5 14^ ' .
Ül :l 155 .5

284
187 .5
107
272

dt .HyP .Bk.
d .Iiebs.Bk.
tisk -Ses .

280
187
270 272
51 .5 5 ' .75
165 .5 166'/.
144 143 ".
104 .5 104 .5- 162
168V. 169
139". 139 ".
8 .40 8 75
- 135".

285 286 .5
198 .5 199 .5
IIb - . 118 .5
35 .62 35 37
133 .5 133-..
300 .5 299 - .
126 .5 126 .5
170 ' -. 172
135 .5 135 ,161 .5 161 .5
15 .50 15 .25

Industrie - A fcti*n .
Aceumulat .
Adlerh . « t.
« dl . « leyer
A . E. « .
dt->. Lit . Ii
Alsen Aem .
Ammend P.
Aschass .Bröu
Aschass .Zeltst.
AugSb.RM.
Bamag . Mg .
Bamb .Salik .
Bamb .MSiz .
Barop Wal ,
Basalt

173
123 .5'/<

173
124
129
179 - .
80
210
210
180 180 .5
216 .5 2135
105'/. 105
19 18 .5

129 '
178
80
207 .5

Bayr. 3e0 .
SB«» «. M»t.
Bayr.Spieg .
I . P . Bembg .
Ä - rger T,b.
Bergm . Slek.
B .KarlSr .J .
Bert . »indl.
Bl .Masch.
Berth .Meff.
BrauhNiirnb.
» rk. « rik .
Brschw. S.
Brem .Besg» .
Brem .Bnlk.
Brem .Wolle
BrowuBooeri
BndernS <?.
Busch Lüdsch .
Busch Wag ».
Sapito » l.
Sharl . Wass.
Ci). Buckau
Sh . Heyden
Cli . Gelsenk.
Ch . Albert
Ehade
Soue . Berg
«kone. Ehem .
Sone . Spinn.
Ct. Caontch.
DaimlerBen ,
Dt. AU . Tel .
D«. Asptialt
Dt . Conti -G.
Dt . SrdSt
Dt . « »Ssta »l
Dt . Jute
Dt . »abel
Dt .Liuot .Un».
Dt .Linol .Wt .
Dt . Masch.
Dt . Post
Dt Sckachtb.
Tt . Spiegel
Dt . Steinzg .
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Sisenh .
Dortm .Aktien

„ Union
Dr.Schnelipr.
Düren Metall
Dürkoppwke.
Düss.Masch.
Dyn . Nobel
Egest. Sal»
Sintracht
Eisend . Ber .
Eis .Sprottau

226 .5 227 .5
61 61
505 502
412 5 411
201 *;s 198 '/.
74

_. 72

115 .5 115
86 .75 86
207
181». 181
210 .5 250
68 68 .12
130 130
239 240
151 151

74
12 Si 5

74 .75 73
71
125
98 .5
125
75
95
525
93

120

71
124
i-8 .5
124 .5
76
9475
93

9
25

42
121

135^ 134
.5

195
143
92 .5
156 .5

445 .5
370
545
81
101
248
163
49

194
142 .5
92 .25
157
72 .12

U > 54
. IL
81
107in
48 25
79 .62
244
2| 4 '/.
232
54

126' /« 127
1271* 127
163 165
160-1. 160 ' /»
99 .5 95 .25

2k
134
232
54

El . Lieser .
6 -i .Licht « ras «
Eis .Bad .W .
Sngely .Brä »
<?n,ing .-U .
SrdmS » .
(krlang .Bw .
Sschw .Bg .
Ess. Steint .

Faber Blei
FahIbg .List
Fallen stein
Faradit
J .G .Farben
Feinjute
Fetdiu . Pap .
FeltenGuill .
Flili » .Masch .
Fraustadt A.
FreundMsch .
Fried .Hall
Friedr .Hüttc
Friste .

Gaggen . Tis.
« els .Bw .
Genschow
« ermania P .
Ges .s.e.Uut .
GirmeS Co .
Gladb .Wolle
MlaSSchatle
Slockenst .
GlückausBrüu
« oldschm .
Gritzner
Grü » u . Bits .
«»ruschmitz
Suanowerkc
Eundlach

Haberm . « .

Sackett
, D .

alle Masch .

famb
.Et .

ammersen
Hann .Masch .
Harburg Eis .
Harb .Phönix

„ Brücke
Harpener
Hartm . M .
Hedwigs » .
Hemm .Aem .

iille Wte .
>ilpert M .
»indr . Auss .
. rsch » ups .

Hirschb .Ld .
Hoesch
Hosjm . St .

311. 8.
185-1.
218
25
234 ' /.
77
109 ',.
151
216
130
36 .12
122 .5
146
63

2655;s
225
249
149
70 .25
110 ".
193
90 .5
285
129'/.
99 .5
192 .5
269
282
162
21 .4
39
166
109 ' .
129".
172".
8675
68 .25
97

101°/»!
120 '..

20".
TO
89%

31 . 8.
185
217 '/.
25 ,233 ".
78
109 .5
151
216
130
36 .25
123 " .
145 .5
63
265 ' /4
126
248 -/.
150
70
110
19.75
192 .5
92

*
5

28 .5
128 '/.
99 .5
193
266
282
160
214
39
166
108
130
172'/.
8
97

Wofolin
Jtlerlraftwerke
Kali -Jndustrie
» ammeriirsch
» arlSr .LebenSvers .
» rügerShall
Moninger Brauerei

90%
15 '/.

253 ' '.
40"/..

250"/°
206°/o
150

Rastatter Waggon
Rodi u . Wieuenberg .
Spinn . Xollnau
Spin » . Lsjenburg
Zuckerwaren Speck
LarlSr . Masch .

G * gesucht .

13 "/u
65»/°

150".
150 °/o
(1 *
30%

NEU . , trotz der Meldung von Fufionsabsichten mit einer anderen s>>?
deutschen Firma , etwas niedriger und verloren 1 <£ Prozent . Sch« >

cher eröffneten ferner Zellstoff Aschaffenburg mit minus 2 Prozeß
Deutsche Anleihen durchwog etwas freundlich . Ausländische 3\ ni >'

still . Rumänen etwas beachtet .
Mannheimer Börse .

Mannheim , 31. August . lEigener Drahtbericht .» An der hentigt '

Börse wurden bei gut behauvtcter Tendenz notiert :
den 266 , NSU . 55, Rhein . Hnp . -Bank 197 , Psälz . Hvp . -Bank 160 , Sii »

Diseouto 186 , Schwarv -Storchen 188.5 , Weraer Brauerei 1!>7, Daiml >'

Ben , 106 . Dt . Linoleum 37g, Mannb . Gummi 29 , Rheinelektra 15 ?.
Westeregeln 270.

'
E

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

W, ,i .
, >uu

D«m .
0 .

Berlin , 31 . August . lFuuksvrnch . ) Produktenbörse . Die Haltung
Berliner Getreidehandel war heute sichtlich stetiger . Während VI«'
land unwesentliche Aenderuugcn brachte , zeigte sich für heimische Getrelt
arten mehr Ervortintercsse . Die Umsabtätigkeit scheiterte aber zum 0^
ben Teil an den festeren Forderungen der Eigner , die ihr ilfntcri .xl
mehr so dringend offerierten . Termin » e t , e n erössnete etwas iib
0.50 NM . höher . Roggen konnte sich sogar bis 1.50 RM . befestigen ,
das Angebot merklich nachgelassen hat , andererseits aber Mühlen *• **

Kausinteresse bekunden , © ofer wird seitens des Konsums wic
für die Ausfuhr besser gefragt . G e r st e bat nur in ersten Sorten $ 1 p 0 ,
darfsgeschäft .

Berli « . 31 Angust . <Fnnks »ru <b . i Amtlich « Produktennotiernnti '

( für Getreide und Oelsaateu je IIXM Kilo , sonst je IM Kilo ab St .itie «
Weizen : Mark . 217—219 (7i '-b Kilogr . Hektolitergewicht ) , Sevt . 229
229 .511 Geld , Okt . 232 .50—232 .75, Dez . 236 .75, Tendenz stetig : Rogge .
Mark . 216 - 218 (6!) Kilogr . Hcktolitergewickiti . Seot . 231—23N75 . Okt . -■<>*»
bis 232 .25 , Dez . 234 .50—233 .25 , Tendenz stetig : Gerste : Braugerste 1 bm
bis 254 , Futter - und Judustriegerste 2Z0—223 , Wintergerste , märk . 202 d
211 , Tendenz ruhig : Hafer : Märk . 199—208 , Sevt . 208—207 .75 £ H . ?'

Dez . 210 .50—210 , Tendenz ruhig : Mais : loko Berlin 209—212 . Tend >
fester : Weizenmehl 2650—3025 . Tendenz behauptet : Roggenmehl 27 .75 > d » .
30 .50 , Tendenz stärker angeboten : Weizenkleie 15.25 , Tendenz still : W
genkleie 16— 16 .25, Tendenz still : Wcizenkleiemelaffe 16.20—16.50 : Ra '

330 — 332 , Tendenz still .
Magdeburg , 31 . Anaust Weihzucker seinschlieklich Sa <k nnd

brauchsstener sür 50 Kilo brutto sür netto ab Berladestellc Magdeb »
innerhalb 10 Tage » 26 .60 NM Sept . 26.75. Tendenz ruhig .

Textilien .
♦ Bremen . 81 . Au «ust , Baumwolle . Eckluhkurs . Ameriran iu>

middlina , e . 28 g mm . loeo ver engl Pfund 20 .80 Dollareents .
Bremen , 31 . Angust . ( Funkspruch . » Banmwoll -Tcrminnotlernn ^

In Dollareent : Oktober 20 .10 G 20 .15 B . Dezember 19 .89 G 19.91
Januar 19 .86 G 19.89 B , Mär , 19.91 G 19.95 B , Mai 19 .95 G 19 97 '

Juli 19.90, ® 19.4 B . Tendenz : ruhig .
Liverpool , 31. August . IFnnksprnch .1 Raumwolleröffnungskurse

engl . Pf » nd >: Oktober 9.80- 9 .S1 , Januar S .72—9.73, Mai 9 .81 . Tendcq
ruhig .

Metalle .
Berlin , 31 . August . Metallnotierunaen fiir le 100 Kilogr . Elektro !"

kuvfer prompt eis Hamburg . Bremen oder Rotterdam lNotierung ber N .
einiguug f. d . Dt . Elektrolotkuvfernolizl 140 RM . — Notierungen !
Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes ldie Preiie verstehen 1
ab ^ ager tn Deutschland für prompte Lieferung und Bezahlu »
Originalhlittcnaliiinlulum , 98—99 Prozent in Blöcken , Walz - oder Dra
barren 190 RM . . desgl . in Wal, - oder Drahtbarren . 99 Prozent 194
Reinnickel , 98—99 Prozent 350 RM . Antimon -Regulus 84—90 RM ., FcHisik,
stlber ( 1 Kilogr . sein » 79.75—S1 .25 NM .

» ^>er<

101 100
92 92 .75
120V« 120
159 159 .5

- 143 'U
50 50
101 10l
85 .5 86
156 .5
21
92t
257 .5
21 .75
805
109 '/»
139 .5
1111.T5

155 ' ,.
120
92 .12
257 .5
22 .5
81
109 ' .'.
134 .5
111 -1.
H 9 -5

lienlolie
«Um . Pt >.
orchwke .

Hotclbetr .
ii .M .Hutsch .
Lor . Hutsch
Ilse Bergb .
Jndustrieb .
Jeserich
Jüdel
JunglianS
« aftla Porz ,
» alt « schi.
Karstadt
» löckuerw .
knorr C . H .
Köhlm . St .
« olb & ®ch.
» Sin Neucss .
« Sluer Gas
itonti Mass ,
« ort Gebr .
Start El .
fttaltft Ii ffo.
« unzTrcibr .
« üpperSb .
Lahmeqer
Laurahütt «
Leipz .Richrck
LeopoldSgr .
Lindes SiS
Lindström
Lingel Sch .
Linguerw .
Ludw . Loewe
Lore », Tel .
Lüdenscheid
MagiruS
ManneSm .R .
ManSseld
Masch .

BuckauWols
M . W . Lind

„ Sora »
„ Zittau

victallbank
Miag
Minimax
Mitteid . St .
Mir & fflcti .
Mol . Deutz
MMh . Sg .
Nation .Ruto
Neckarsulm
Neckarwke .
Ndl . Kohle
Rordd .EiS

„ Steingut
Nordd .Trik .

Wolle

80 . 8 .
78 .12
144 ".
113 .5
I?1
141 .5
256 .5
130'/.
122
130
87 .5
13851»§
265 ".
213
125%w
177 .5
136
89
28.5
71
5962
124 .5
185
178".
74 .75
152
72.25
182
700
45 .5
09 -5
149' -«
92
43
141 ' .'»
113 .5
138".
215 .5
ir
138
138'/.
127
114
120
61
112 .5
81 .25
54 .75
138
164 .5
126 .5
186

HJ . 8.
79 .75
144'-«
113
202
142
251 '/.
130 .5
122
130
87 .75
138".
262 .5
214
125
149

135» .m
71 .75
60 .75
1243i.
185

72
2
25

182
700
45 75
104
238
148/ «
92
43
140 ' .
113
139
216
241
97 .25
139' /.

127".
114
60

°
75

113
82 .5
55
138
165
126
186 .5

196 -/« 195

Nbg Herkul.
C6. -S?fb«rf
Lb . » °ks
Dto . wenuit^ rensteln
Lftwerke
Panzer
Pet. Union
PIlönix Bg .
Phönix Brk.
Piutsch
Pittler Wkj.
Poege ei .
Poege Vorzg .
Polyphon
Presto
Preusteugr.
RadebergExp .
RaSqu .Farb.
Rathg . Wg.
Reichelbräu
Reichelt M .
Reish . Pap.
Rh . « raunk .
„ Elektro

Milbel
>, Stahlw.

R . W . S.
„ Wests .« .

RW . Tpreng
Richter Tau .
Riebeik -Mont.
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Roseuth .P .
RütgerSlu .
Sachsen««.
Sachs, « u^
S . -T». PN.
„ Waggon
„ Webstuhl

Sal . Sat,
Salzdetsurth
Sangerh.M .
Sarotti
Schering ch.
SchlegelbrSu
Schles . Berg -

Sink
Schl .B .Brnth
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub . Salz
Schub . Gen.
Sch . (kremer
Schlickert el.
Schultheiß
Schelm Eis .
Sieg -Sol.G .
SiegerSdWerl
Sieni . Gl.

3» . 8 . » 1. 8.
60 60
106 106
113° -> 113 '/.
38 .87 L-Z
119 V. 119 .5
301 .5 298 .5

108
95 87
88 2ft
Hl5
8? 75
464
108
195 .5
U9
85 .5295
80 .25
246
279 .5
152
154-/.
149'!.
196
125".
101 '/»
215
157
39 .75
135 .5m
108 '/»
120 ".
137
211
55 .5
1324.
128/ ,
454 .5
131
201 .5
314' .
220

107 .im
176 -..
353
102 .5

ÖL
463
108
196
86
294
80
241
279 .5
153 .5
154 Ju
148
196
122 .5
101 .5
212
157
39 .75
135
7il
127 ".
108 .5
120
136-1.
211
58
130 .5
128 ".
454%
131
201
311
220

121 121
149 152
46 .12 46" h
109 .5 110
350 348 '/»

105 .5 105 .5
202 5 201
345% 347' «

147 .5
34 .87
139
147 .5

147 .5
3437
138
147

145
493

97 .6

Siem .HalSke
Zinner ?l.G.
Staftfnrt ch.
Stett.Cham .
Stock & e «.
Stiihr « g.
Stillucr Nm.
Stoib . Zink
Ttollwerk
Strais. SP.
Südd. Jmb .
Südd . Zuck.
SvenSka
Tel . Berlin
Thilrl Lei
Thür. Gas
Tiei! Köln
TranSradio
Tuch »lach .
Tüll Î löha
Gebr . Unger
Union chem.
Un . Dich!
Varz . Pap.
Ver .Böhlerst.
„ chcin.Charl . 152
„ Dt . Nickel
„ flansch .
„ Glanzst.
, , Kothania
„ Jute B .
„ M . Hall

Pinsel
„ Portland

„ Schuhs.Ber 68 .5
„ Stahlw. 99
„ Appen

Vitt. Wie.
Bogel Tel .
Boigt H- ssn.
Borw . Spinn.
Wandere »

»» . 8 . 31 . 8.
378 374 -.
139 .5 139%
30 .12 30 .25
86 .75 87
85 85
253" « 252'/.
45 .62 45 .5
176
179' !» 178
242 241 -1.

97 .5
144
485 .5
67

. . .62 97 .12
159 '.. 159
ffi 88
134 .5 134 5
100 100

65
106
141
142

107
65
106
140
142
152

171'/. 170
115 .5 115 .5
58b 588
94 95
125 125
71 715
67 .5 -
240 t 244

68 5
98 .87

196 196 .5
70 69 .75
86 .75 86
226 ' . 223
24 .5 24 .5
135 .5 135 .5

Wasser Gelsen 132 .5 133
Wegelin
Westereg.
Wicking
WieöiochTan
Witzner Met .
WittenerGuh
Witk.Tief .
Aeiü Wasch .
Zellst. B.

>00 100
272 270
164 168
102 .5 102 .5
164 - . 165
60 .5 57 .5
122 .5 122 .5
159 159 .5
143 142"

Zellst.Waldh . 287 287
Versicherungen .« ach.M .^ euer 365 365» IN. Allg. - _

Vitt. Feuer 545 550
Kolonial -Werte

Dt -L ftasrika 160 159"
Neu »Guinea 681 680
Ctoot 53 53

A.G .vcrs.
7% ReichSb.
Hapag
Hamb . Hoch .
Hamb . Süd
Hansa
Liohd
Lta»!
Adea
Barm.Bank» .
Bah . Hhp.
Berl . Hdlsg .
Commerzb.
Darmst . Bk.
Dt . Bank
Diskonto .Ges.
DreSdn . Bk .
Mitteld . Erb .
A. E. G.
Bergm . E .
Berl . Masch.
BndernS
Charl. Wass.
Eomp . Hisp.
Ct . Eaoutch
Daimler
dt. Conti G.
Dt . Erdöl
Dt . Linolwk.

„ Masch.
Dhnamit
Elektr. Lief.
Elektr. Licht
EssenSteink .
J .G .Farben
Feldmühle 'S.
Welt . u . PiitiH .
Gels. Bg .
G . f . el . U .
THGoldschm .

lerniin -
S0 . 8 . Sl . 8
189'/. 188 .5
93 .87 93 .87
162 ' ,. 163- 78
198 .5 -
196 197 .5
W - iW
138 -.'» 141
143 145
159 -1. 1665
281 284 -!»
187 .5 187 -'<
270 5 272 - .
166% 168 ".
1S1- . 162 ' .
169 .5 170 '/.
201 201
178% 178%
199% 199
115% 116
85 .75 86 .5
125 .5 125
525 530
135 .5 134
10b 105
193% 194
142 .5 142".
369 .5 370
54 .25 54 .62
126
185 '/» 186' .'

- 219
131 1305
265 .5 266%
249 249 .5
149 ' /. 150 ' .
128 ' . 129%
265 .5 268
108 106

Notierung

Hamb . El .
Harpener
Hösch
Holzm. PH.
Ilse Bergb .
Kali AschSl.
Karstadt
Klöckner
Köln »Neuest.
Ldw .Loewe
Mannesm.
ManSseld
MetaUb .Frks.
Na«. Auto
Nordd . Wolle
Lb . -Bedarf

Koks
Ctcn stein
Lstwerke
Phönix Bg .
Polyphon
Rh . Bräunt.
Rhein .Elektr.
Rheinstahl
Rixbeck Mt.
RütgerSW.
Salzdets .
Schles. El .B .
Schub. Salz
Schuckert el .
Schulth . -P.
Siem .Halsle
Thür. GaS
Leonh. Tietz
Iransradio
Vcr .Glauzst .

„ Stahlw.
Weste regeln
Zellft. Waldh .

ZI . «
15?^ u,

Frkf . Psbs . <Z
Hrss .L.Psbr.
dto. Komm.

Lbl . I—1K
Rh .Hyp.Bk .

S . r>o
dto. Komm.
West».Boden

I—III
6 Großkr .M .

Rum . 1903
4 91lim . 1894
4 Türkunis .
4h Bndap .

St . 14 ab« .
4% Bndap .

®t.% i.K .
5 Sosia St.

Ergänzung zum
!i0 . 8 . ai . 8.

Kurszettel

13 .35 13 .35
7 .75 7 .80

4 .92 4.92

9 .50
9 .25

9 .95
9 .5!.

57 .5 57 .87

14.5 14.75

4Vi 8)1.8 .1 .
4Vi « na«. I
4 dto. II
4-4 dto. III
Pr .Aentr .B .

30 . 8 . 31

20 .25 20.5
20 .37 2U | » CI

oUm.Jrd .
MezZ .Frbg.
Rheins . Kr.
Schstg. Cff.
Bcr .B . ? «.G.

„ Ultram .
Manuh. B .
Nordstern

Allg.Vers.

19 .18 19^166 .5 16S' ' S
128 126

60.5
S6
180
70
88.
II

79
56
179
70
88 .5
168
159

250

3

Jic,

S
'Oii
T>

252,
t ex» Di» *
S cfll Bezugire-h , s

"

Mi

Frankfurter Börse
vom 31. August .

Dectsehe

t ^ ZleichSani .
«blösg. I . II
« blösg. III
Neubesih
T«. Werth .
SchaNanw. 23
42chut>grb .I4
I .^Bah .ÄblR

Württ.
Freist . 2ti

ü ^ % 9ttich«J>.
i»Vj% Hess.
« oltSft. 1

Staatspap .
80 8 . 8 t . 8.
87 .92 87 . 12
51 .2 51 . 15

17 :45 17 .25
89 89

6 .62 677

98 98
94 75 94 .75

97 .25 97 .25

Ausl . Staatspapiere
9 .25 -

25 .5 25 .5
23 .75 -

Zpez. Port .
am.

Goldrum . 13
Zolltürken
1 ung . Gold

Dt . Stadtanleihen
S% Bert. 24 — —
6 Darmst . 26 — —

DreSdn . 84 .5 84 .5
Bt .l . Z« I
Franks . 36 87 .5 88 .5

Heidelberger
Stadt 91.26

8N.LudwigSh
St .1 . 26

8% Mainz
« .« . 26

10% Manuh.
G.A. 23

8% Mannh.
St . « . 26

6% Mannh.
et .» . 27

8% Nürnbg .
St .« . 26

8 Psorzh . 26
8 Pirmas. 26

30 . 8. gl . 8

84 84
93 93

101% 101-

- 76 .5
95
96 95

91 .5

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 Bad Holz24■>Badenw . St.
ö Psandbrsbk .
Gold

6 Grohkr .
Mannh. 23

6 Heidelberg
St . Holz

6 hess.Braunk .
Z Hess. ValkS-
paat 9Ug( .

24 .5 -
15 .9 -

79 78.75
78 .75 -

23 .5 23 .5

9 .5 9.5

6 Mannh. et .
Kohl 23.

5 Pl »l, . », »
Bk . 24.

5, Preust . Kalt
ü Pr . Roggen
5 Rh .Hhp. 24.
It Sachs.!)i«g»

gen "23
SSüdd .Zestw.
Bank

. 80 . 8 . 81 . 8 .

15 .75 15.75
2 .3 2 .3
9 .25
2 .5

9 .25
2 .5

8 .65 8 .65
2 2 .16

Industrie - Obligationen
(ohne Zins )

5 Badenw .»
» ohle 23. 18 -

6 « rotzlr.
Mannh. abg . — ^

3 Neckar A.A.
Gold - -

7 Ber . Stahl
werke 2ft .

5 Rh . -Main.
Donau -

Pfandbriefe .
grks .HhP.Bk .

12—21
Frks .Psbr.Bk
t PsSlz .HH».
R. 2- 5 95 94 .5

Rh . Hhp-Bl.
24- 25 95 95

Rh . HhP .Bk .
5- 8 - 95

ZS-donigueM - 17 .75

86 86 .5

17 .75 17 .75
94 .5

Bank -Aktien
aO. m. 31 . 8

« de » 136 .9
Bad . Bau !
Bk . f . Brau 188 185
Barm . Bk». 143 140
Bah . B . C .

Würzbur ,
Bah . Hhp . u .

Wb .
Berl .HdISges .
Dauatbk . 271 272 .5
Dtsche .Bk. 166 167 ' .
Dt . HhP .Bk. m 136
Dt .BercinSb . 102
DiSk . .Ges . 161 162
DreSdn .Bt . 169 .5 169
Franks . Bk . 111 111
Fr .Hhp .Bk. 149% 149si.
Fr .Psd .Br . B . 154".
Mctallbaul 140
Milteld .Cbk . 197
Nürnbg .B .B .

Ü °
37

160
Lest . Credit 35 .5
Psälz .HhP .Bk 160 160
RH .Creditbk . 126% 126%
Rh . Hhp . 198 196
Südd .Bod .Cr .
Südd . DiSk . 136
Westb . 99 .5 99 .5
Wiener Bk» . 15 .37 15 .37
Wtb . Nbk . 164 164

Transportanstalten
Bad . Lokalb .
7% ReichSb .

30 . « . 31 . 8
Hapag 162 .5 163%
Heidclberger

Straßrnb . 61 61
Llohd 152- » 153 -.

Industrie -Aktien
Elchbaum - -
LöwcnbrSn

München 325 .5 328
Nürnb.Brauh 206 206
Brau .Psorzh . 117 117
BranSchwart?

Storche« 182 181
Brau .Wergrr 197 200
WulleTtuttg. 173 173
« dl . Kleher 129 129 .5
« dt Gebr . 40 40
« .E .G .St . 179 .5 178 .5
Bad . Masch.

Durlach 163 164 5
Bad . Uhren 12 5 , 2 .5
Bamag . Mg . 20 20
Bayr.Spieg . 62 62
Bahr. Cell. _
Bergm . Elet . 200% ~
Brem .Besgh . 67 67
BrowuBorer! ^53 151 .5
Bürst .Erlang 31 31
Eem.Heidelbg 136'!» 136 ".

106DaiinIerBenz
tt . Eisenh
Dt . Erdöl

G . Z . Sch .

106
83

142- 216

Dt .Liuol .
„ Verlag

Dingler
Dresdener

Schnellpr.
Dürkoppwke.
E . W . Kais.
El .Licht u .Kr.
EI . Lieser.
Els . Bad . W
Emag
Email Ullrich
Enzinger

Union
Eßl. Masch.
Etil. Spinn.
Fahr Gebr .
J .G .Farben
Feinrn . Jett
Feiten Gnill .
Frks . Gas

.. Hot
„ Masch.

Meiling U.Co.
Goldschrn.
Gritzner
Grün u . Bils .
Guanowerke
Hasenrnühle

Frankfurt
Haid u . Neu
Hammersen
HansM.SüII .

80 . 8 . 3l . . .
367 .5 -
281 281

132 .5 132
55 .5

15.25 15 .25
219 218 .5- 184

75 5 78 5
15 .75 15.25

9 .25

75 .25 75 .25
108 .9 108 .5
127 .5 127 .5
172 172

140
46 .5 46

136 '/i 136

HesserMasch.
Hilp. « rmat .
Hirsch Kups.
Hoch u. Ties
Holzmann
Holzverkohl.
Jnag
Jnugh .Gebr .
Kg .Kaiser«
KleinSchauz
Knorr E. H .
» olb & Sch.
Kons. Braun
Kraust &, C ».
Lahuieqe»
Lechwerte
Led . Spich

.W.

L0 . 8.
203

80
137
81
145'.'»
97.25
95
88 .95

3t . 8.
203
80. ,
137
81
144 .5
97 .75
95
88 .75

- 237
105 10s
149 '/» 149
177 177
77.25 80

179 '/«
112 112

Ludw .jLalz 130 130
Mainkr . 120 120
Metall ». 193 193
Met .Knodl 84 .5 84 .5
Mez Söhne 56 56
Miag 137". 138
MoenuS 48 .5
Mit .Darmst . bb bo
Deutzmotor 62 61
Lberursel — 90 .25
Neckarsulm 54 53 .5
Nrckarw.Estl
Ceft Eisrnli
Pet. Union 109 106 .5
Ps .Räh .« . 53 .75 54

Rein .Gebb.
RH.EI .Mm.
RöderGebr .
RütgerSw .
Schlink C ».
Schnell, Fr.
SchristStemp
Schuckert N .
Schuh Bern .
Schuh Herz
Seil. Wolss
Sichel Co.
Siem .HalSke
Sinaleo
Südd. Aucker
Thür. Lie, .
Trik.Besigh.
Ber .CH.Fkl.
Ber .D . Leis.
Ber . Fast
Voigt Hissn .
Bolth .Kabel

WaqftFre,«.
Wolfs W.

Psorzheim
Württ. EI .

30. 8.

81
125
108 "

86
73
118
204
69
22 .12 22 .12
66

1 .05
379 376
115 .5 115 <
145 i44
105

31 . 8.

83
3

124 .5107 .9
86
73
117 .5
68 .5 ,

- 43
84 .5 84 .5
79 79
40 .25 40 .25
220
97 .25 96 25

- 143 .5

148
128

140
128

gellst.Aschas, . 216 2 ' 6
Zells!.Waldh . 289 .5 283
Zuck .Rheing . - -

>Iontan - Aklien
« 0. 8 . 31

BudcruS
Eschw .Bcrg
Gclsenlitch.
Harpeuer
Jlle S !. «
KaliAscherSl
Kali Weste ,
Klöckner
Mannesm.
ManSselder
Lberbed .
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr .
TelluS Berg
V .K.Laurah.
B . Stahlw

86 .75 86 S
214 2l4

- 154
258 2b0
264 .5 265,,270 *7 *"
125
141' ,. 142,,114 .5 113
105 .
95 .25 95 b
151". '

F

195
119 .5
99

1?b ,
ll '

Vcrsicherungs -Aktie "
« llianzver , 260 26? .
Frank, .« llg . 184 1ZÄ
FI ! Rückverl. 15 15 -/'
Frautoua 222
Frankona ,

li« RM. 136 1 | S
Mannh.Ver, . 160 16°
iüberrh .Vers.

Papiei
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BILLIGE TAGE
Sine äußerst günstige Kaufgelegenheitl

id"
?a>
iitr
id

j «,?! ti'
cid
fli

Damenstrümpfe
p !« . Baamw ., schwarz u . farbig O.S5

i, könstl . Waschseide Paar 0 .95
Seidenflor . Doppeltohle o.

Hochferse . . . Paar 1 .45

isatrfimpte, Waschseide , in Tiel Färb . 1 .95
^aiaenstrfimpfe , Mako . Doppelsohle and

Hochferse Paar 1,25

Herrensocken
nil Dtrrwtockea , gestrickt . . . . . . Paar 0 .50

' Öerrensockon , gran oder farbig . . . Paar 0 . 35
Hwookn , moderne Moster . . . Paar 0 .95

Ötrrensocken , reine Wolle , gestrickt Paar 1 .85
1 Posten Klnderatr & iipfa , grau , beige nnd

braan * Größe 7—11 . . . . . . . . Paar 0,75
ml'

Damenhandschuhe
J ^imenhandrr 1«- 1' » m. elegant . Stolpe Paar 1 .85

J l)unenhsndsdbnhs , Lederimitation . Paar 1 .60

( • n -Mfitzoa , hell m. dunkel »ort , 1.35 O.OO
rband Reste . ron 0 . 10 an

Aasteck - nnd Zimmerblomam
in reicher Aaswahl

4 .95
475
4 .95

I
ÖIS
0 .65
0 .95
0 .95
1 .45

Herrenartikei
Oberhemd , weiß, Batisteinsatz . Stück 579
Oberhemd , Zephir , gestreift Stück
Oberhemd , Perkai Stück 5 .95
Seibetbinder Serie IT M II

Kunstseide 1 .85 0 .95 0 .65
Kragen , halbsteif, beliebte Fora . . . Stück
Herren -Ledergfirtel Stück
Herrenmfitsen , einige Weiten . . . . Stück
Hosenträger mit Sockenhalter . . . . 2 25

Damenwäsche
Taghemd , Trägerform 1.25 0 . 95
Taghemd , Trtgerf.. Achselschi, m . Stick. 1 .65 1 .45
Taghemd , Batist, Trägerform m Stick. 2 . 10 1 .95
Nachthemd m . Klöppeisp od . Hohlsaum 2.75 2 .25
Nachthemd , Batist, mit bunter Garnierung 3 .25
PrlnaeBrScke m . Träger o breit. Stick, 2.95 2 .25
UntertaiUe , Batist 1 .75 1 .50
Servier -Schürsen mit Stickerei . . 1.65 1.45 1 .25
Stnunpfhalterg &rtel mit 4 Halter . . . 0.95 0 .75

Lederwaren
Geldbeutel , Leder , f. Dam . u . Herr . 1.45 1.25 0 .95
BtieHaechen in Wachstuch a K'leder 1. 15 0 .50
EtnkauJsbeatel 1.60 1 .35 0 .95
D' flenihil «erben in Kunstleder . 2 .25 1.75 1 .45

ParffümerSe
Rasier "Garnitur 1.95 1 25 0 .75

Stellspiegel mit Blechrahmen 0 45 0 .30
Haarwasser (Eis , Veilchen, Brennessel) 1. 10 0 .75
Lavendelseife im Kart 4 u. 5 Stück 1 .25

Haushalt
Brotkastea mit schönen Decoren 2 .95
LSffelblech mit kleinen Schönheitsfehlern . 1 .95
WandkaHeemühle 3 .95
Suppenschüssel , oval , Porz . , mit Deckel . . 2 .50
Kaffee -Kanne , Emaille, 2—3 Liter . . . . . 2 .25
Eimer , gran 1 .25 0 .95
Vasen mit schönen Blumenmustern . . . 0 50 0 .35
Gußeiserne Bräter , 26 cm . , 1.45

Manufakturwaren
Kopfkissen , 80/80 Stück 1 85 1 50 1 . 10
Kopfkissen mit Stickerei. 80/80 St. 3 30 2 .30 1 .85
Handtücher , gesäumtn. gebänd ,St- 1 35 1 10 0 .85
Bettdamast , gestreift, 130 cm, Mtr. 1.90 1 85 1 .65
Bettdamast , geblümt . 130 cm , Mtr. 2 .75 2 .50 2 . 10
Bettuch , Halbleinen, 150 cm , Mtr. 3.25 2 75 2 .45
Kretonne f . Oberbettücher, 160 cm , Mtr . 2.45 2 .25
HandtuchstoH , ca 40 cm breit . . Mtr . 0.48 0 .42

Gardinen
Halbstores mit Einsatz 2.25 165 1 .25
Brlse -Bises Paar 1 45 1 25 0 .9S
Schefbentflll , mod . Must., ca 60 cm , Mtr . 0 65 0 .45
Etamine mit bunten Streif,, 65 cm br., Mtr. 0 .95
Etamine »Volants , ca . 33 cm br., Mtr . 0.50 0 .35
Bettvorlagen , schön« Streifenmast. , St. 1 45 1 .10
Bettfedern , doppelt gereinigt . , . Pfd . 1.50 l . lO
Zepbirdecken von 0 .95 an
Biber-Bettücher von 3 .25 aa

b«q SCHMOLLER
Babyschuhe in Leder . . . , Paar vod 1. 10 aa
TuchpantoHel in gran

für Damen Gr . 36-42 Paar 1 .25
für Herren Gr . 40- 46 Paar 1 -55

Dirndl-Hansschuhe mit Kordelsohl «
Gr 36 42 1 .25 30-35 1 . 10 27- 30 0 .95

dt .Konzechaus
»« mer -Overett «
»eitag, »1. Hufluft,
^abends 7% Ubr

Jttnätae u . Sonntag
«fcte Ausführung )

Die Rose
« PnStambulen .
tu « jeretk in 8 Akten

Julius ©Cammer
ilfrei ©rümwiU) .

trol>
3?i

von « fO% w <
vt ' »fifoliftiic i 'cituna :

Sellin iSiiflcn Reff.
Szene gelebt von

Sektor I , Deivald
den Gasten : Jdo

» , z «er , Sonda Herms -
^ Johannes Miil -

den « eiteren
M ^ >tdarstcll«rn Philo

Ha . FritzSchroeder .
L44' Echinger . Karl

»M. Geora Longtuen
IM

von unseren
Künstlern

und der
iüiieDöppu/acniäP

Z itarei Roland

2bö 5
150

G ^ inehm . M .
LMragoner

Karlsruhe
31 '

20A Monats-
?£$ ersammlung
Wf

1
^ »mstag , den 1.

12 °, Jitttibct , abends h
80.5 t, tim VereinSlokal

"Alten Linde " ,
wichtig. Cache

,
'obIiacS Erscheinen
«Nicht . (22164)

Borstand

80
£ 6
180
70
88
IS?

o^l ^ borene » Mäd .1 ttt krankbeiishal -
■huf ' ;,.°n Adoptiveltern"

JOeBett. jedoch nur
i?"te Hände . Auge!
k,« ttter Nr . 3:5844

Badifche Presse.

it > '
8t S

154
25g265

142,
113 "

95.6

&>

ktie"
2S0 .
0
222
136
160
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Samstag , den 1. Sept .
abends 8.30 Uhr

Zusammenkunft
in Restauration „Prinz Carl "

, Zirkel ,
II. Stock . Wichtige Besprechung .
22233 I. A. : Der Vorstand .

Caf6 Odeon
Samstag , den 1. Sept ., abends 8 ' /, Ubr

I. Grosses
SONDER - KONZIRT
der neuen Hauskapelle unter Leitung des
Herrn Kaoellmstr . Erich Olschewski
ehem . Konzertmeister der Berliner Staats¬
oper u . des Philharmonischen Orchesters

Leipzig
Am Flügel Herr H. Brehm , ehemaliger

Kapellmeister an der Pariser Oper .
Cellist : Herr E d . E d e r a us München , Solo-
Ceiiist des Münchener Konzert . Vereins .

Aus dem Programm -
Corioian - Ouvertüre Beethoven
Zwei Sätze aus dem Violin -
Konzert D - moll Tartini
fSol .:E . OIschewrki,a . Flügel :H . Brehm )
Zwei Sätze aus d . (VMolltrio Mendels¬
sohn ( Violine : E. Olschewski . Klavier :
H. Brehm , Cello : Ed . EderJ Kadenzen

von Joachim .
Kol Nidrel (Cello -Solo) - • • M . Bruch

Attraktive Jazzeinla ? en

»RcHaurafion Zleöier«
Bau melsterstr . 18

Heule scti'acmtag
Telefon S9S4

Vorz . Qual - Weine
Schrein pp - Printz -
.Geaiüi liche8 Lokal

Nebenzimmer und Saal lür Vereine .
G. Daubenbertfer » . Frau .

Liebhaber einer guten
Flasche Wein

finden dieselbe roch bis 1 . Okt . im

Kttnsiierhius -Reslaoran!
zu bedeutend herabge¬
setzten Preisen . Bei Bezug
außer dem Hause weitere Er¬
mäßigung . 21742

W. König.

freund & Q
sruhe, Kaiserstr . 201 Das preiswerte Spezialgeschäft
igangWaldstraße für moderne

^amen - und Backfisch - Konfektion

Bekleidung auch für starke Damen
Täglich Eingang letzter föerbst -
T7euhelten
Kleine Geschäftsunkosten
daher billige Preise .

. ir sind dem Ratenkaufabkommen der Bad . Beamtenbank
beschlossen . — Schecks werden in Zahlung genommen .

Die letzten Kaffeefahrten
m . Kttln -DUsseldorfer Doppeldeek -

schUI „ Freiherr vom Stein "

«fEOO Fahrtdauer nM 1 CA
■ 3 Uhr 8 Stunden : Kil . I . SV
Dienstag . 4. Sept ., Mittwoch . 5. Sept . , Bonners
lag , 6. Lepthr .. Freitag . 7. Septhc . (4153a
Fahrscheine . Auskünfte : Verltehrs -

verein e .V . . Tel . 1420, Kaiserstiaße Inj)
Ecke Kitterstr . Franz Kr ssler , Tel .20240
Mannheim , Rheinvorland 3.

KUX
wenn Jits sS&lsle/yhC
*&i>cUu/yiJb &>

'urtfcoL&n %
Beachten Sie bitte meine

HerrenneHieWHng zu Eintieüspreisen
Mark 29 .50 44 .- 66 .- 88,-

Nichts Nachteiliges
werden Sie finden !

ISchluss
des Mantelausverkaufs

Montag , den 3 . September

ALFRED .

HIRSCHEN
nur

LUDWIGSPLATZ
Miet -

Pianos
empfiehlt

L . Schweisguf
Krbprinzenstr . 4 |

~

b . Rondellplatz

Trultvrbciten liefert
Druck . F . Thiergarten .

Honig .
Naturreincr Blütcw

honi« aus d . Hintcrlv .
u . Tanncndonift . Näh.
ttarlsruhe , Putlitzstr .
Nr . 12. y . <© 1514

Karbid -
schlämm

kostenlos abzugeben.
>! » m Mauern u . Wei -
>!eln geclanet . <22215 >
Jivwcifttkchnil Karls
ruh«, Esicuweinstr. S/S.

Heirat
Automech., 80 alt ,

kath. , möchte Frl od .
Witwe mit l oder 2
Kind .. zwectS Heirat
lennen lernen . <»tw .,s
Verm . w . gewünscht.
Angeb ii Nr
an Me Bad Presse.

Turiien * SBiehSDor(
Sportplatz
Sonntag 2 . Sep br 1S28 , nach n . 8 (Jhr

Germania Durladi
IXHübllmri

22344 Eintritt SO Plsf .

FAuf

dem Platze der

kbuhdhi H
I Sonntag mittag '/» 3 Uhr I KL Jft
I Verbandsspiel j

VfB
Vorher untere Mannschaften

e . V . Karlsruhe
Sportplatz Rennuilesen
Sonn tau , 2. Sept.
nachmittags 3 Uhr
I. Verbandsspiel

L

SIMM I.
vorher

untere Mannschaften .
ÖHmstag. i .Septem ber
monats ■üersammiung

DerVorstand .

Das Sport -
Blatt der
8adischen
Presse ist
für jeden
Turn und

Sportfreund
unentbehrlich

Aulo -Garage
aus Holz, gewölbtes
Dach , Tielenboden ,
transportabel . 2x4 .Sv
n>, für mittleren Wag.
bill . abzugeben. <2ZZS0

Rlward Kunlel ,
Tullastraße «1.

in jeder Holzart
staunend

billig
Möbel -

und Bettenhaus
Krämer

Kaisersir . 80

Weg. Auswanderung
Herrenzimmer . Schlaf -
, immer . Sveiiezimm '..
Sierschied . . nur moi>..
z» verks Ana . u . Nr .
85811 a . d Bad . Pr .

Mod . « chlaizimmer
m . Marin u . « vieg..
Aiatraö . . gut erhalt .,
bill. abzug. Zu erfr . u .

i d . « ad . Pr .

Wocheneni>°Bett
Pr S7. ,» verkauf

A . Lammerer .
Erbvriii,enttr . ZK. Hof .

(32123 )

Rubbanm polierte

auch Eiche »nd weih-
lackiert , n niei»iigsten
Preisen .
mßheins. Freundlich

Kronenstr . 87/89.
sZalilungserletchterg /
Ratenkaufabkommen
der Beamtenbank .

Verkaufe verschiedene

öiiskllS . WMWM .
Anzusehen S—10 Ubr vormittags .

' ^

(22SSS' Gartenstrabe »Ka . Schreinerei .

Merbeilk«
äußerst billig !

Grobe Kissen von 4 .60
M an . Großes Deckbett
von 16.50 M an . Ia
Inlett , echte Farben .
Gedern : «.35. 1 .20,

1.65 Pfd . H .-Tauuen :
2.85, 8 .80, 4.— Pfd .
Kaiserstr . 19.

(217241

Küchen
in prima Qualität u .
biibfcher Form kaufen
Sie sehr billig bei

KarlThomeLCo .
MSdelhauS Karlsruhe ,
Herrenstraße Nr . 23 ,
gegeniiber d . Reichsbk .
Besichtig , ohne Kauf,
zwang . (14616)

Gut erhalt . Vertiko
u. Kommode billig zu
verkaufen. <FW266
Anaartcuftr . 57 , II , l .

5 Ziniiner -BüfettS ,
vollst , pol. Bett 70 M,
zerlegb. pol. Schrank
30 M, Schrankgram
mopbvn lt «> M, bochh.
«fett in . Matr . 35 M ,
Kticheufchrank 10 M ,
Bllchcrgestell 20 M,
Kttchentisch 8 M . Re¬
gulator gutgeh. 10 M ,
grob Trumeau 75 M ,
Stühle einzelne ä 1 M ,
Spieoel o . 1 M an.
H . Sonntag , Entensir .
Nr . 16. (B1528

Gut erb . w . einaill .
Koblenherd billig »n
»erk. Näheres ^ olln-
str 18 . Lad. » . 38 .241

Fast neuer , weißer
Herd

tief, für den Preis v.
50 RM . abzugeben.
Zu erfragen unt . Nr .

F .H. I8S3 in der Badi .
schen Presse.

Gasherd
mit Baltofen

billig zu verks. (2221t
Kaiserstr. 38, Sceftausen

Bon Samstag ,
den 1. Sevtemb ..bis Samstag , d .

8. September ,
veranstalte ich

» in»

ca. 150 Nnzilae v.
12 M. an , darun¬

ter Gehrölke.
Smoking . Cuta -
wav . einzeln «

Hose « von 8 Jl
an , Windjacken v .
7.50 an . Gummi -
Mäntel von 14 M
an . Mäntel , ein¬
zelne Novve« und

alle Arten von
Schobwaren .

Svezlalbans ffit
neue ii . gebrauchte

Kleider
Psisucha

Karlsrahe
Zäbringerstr . 80,

Sausnummer
bitte beachten.

(223r.li

Schreibmasch.
/tut 8 .50 M wöchentl.
A . Seiler , Waldstr . 66.
Gut erhalt . Badekessel ,

mit Feuerung „Prof .
SunkerS" , sofort »u
verlaufen . 50 Mark. \

Fiau Hummel,
SNdeudNr. 29 . 1 . St .
Ein neues , modernes ,

graues Wollstosslleid.
Größe 46 —48. für alt .
Dame passend , pretsw .
zu verkaufen.
Wo sagt unter Nr .

F .H . 1846 die Badische
Presse.
Schönes (JH1841

Herrenrad
billig zu verkf . Kaiser»
str . 112 . III . Stb . lks .
Gebr Herrenrad n .

Damenrad billig ab-
zugeben . E . Müller ,
Fahrräder , Gartenstr .
KS. Eing . Lei singstratze .

<2W47
Herr .» » . Damenrad ,

n w neu , „ i verkf.
Werner . Schützenstr.
Nr . 59. «2225S1

lunker &RuliDer

Original
ist nach wie vor das führende Qualitüts
Lassen Sie sich bei fabrlkat .

Gashero
UnnrlnZru

< 22392
Waldstr . 1.3. Nähe Zirkel , die neuen Modelle mit dem
I ropfenschwenkbrenner vorführen . Bevor Sie kaufen
wohnen Sin einer prakt . Vorführung in meiner Lehrküchp
i>ei Me lernen wie man richtig backt - rillt u kocht

FUr monatlich 8— Mk
erhalten Sie den besten J & K . -Gasherd

Gebrauchte Herde nehme ich in Zahlung
Dem Abkommen der Beamtenbank angeschlossen

Herd- Becker Junker & Ruti -uerHauissieiieWaldstr . I I



Lette 8. Jh . 4M .

Männlich
Gelernter Automech . ,

?
. Zt . alS Omnibus -
ahrer in ungekündigt .

Stellung , sucht Stelle
als Shausfeur

t? Karlsruhe . Ana ? '
böte unter Nr . 815842
• r die Bad Presse .

Weiblich .

Mitte 20 , } . It . in
gut bllrgerl . Lokal tit . ,
wünscht sich in Karls -
ruhe zu vcrSnd . Kaut ,
od . Jntercfscnetnlage
bis 2000 RM . kann
gestellt iverden . Ange .
böte unter Rr . HS734
an d . Bad . Pr . erbet .

Tüchtige »Servierlräulein
26 Jabre . sucht Stellg .
in gut . Restaurant od.
Eafß , sofort od . spät .
Beste Zeugnisse vor -
Händen . Angebote unt .
Str . S5768 an die Ba¬
dische Presse .

Rest .-Köchin
fud « Stellung , auch in
gr . Geschäftsh ., nimmt
auch Aushilssposten an .
Offerten u . Nr . R58I7
an Mc Badische Presse .

Suche für meine Toch-
ter mit gut . Erziebung

5 (clliinfl als
ginüftitäulfin
eventl . auch auswärts .
Off . erb . u . Nr . 4158 «
an dte Agentur d . Bad .
Presse Baden Baden .

Kinderfräulei » .
21 I . . mit 4 I . Praxi «
u gut . Zeugn . , sucht
Stelle tn gut . Hause ,
»ian » nahen . g . auch
ousw . Angeb . unter
15848 a . 6 . Bad . Pr .

Aelt . Fräulem
rüstig und gesund ,

sucht Stelle
mn liebsten zu älterem
Herrn oder au<l» son -
stl.icn Vertrauenspost .
Zeugnisse stehen zu
Diensten . Angebote
unter Nr . N5838 an d .
Badische Presse .

iMen
welch , roch , kann u . sch.
gedient bat , su<R s. fof .
gute Stell . Ang . u .
22217 a i>, Bad . Pr .

Käufgc
L ridriger

Handwagen
»u kaufen gesucht.
Angeb . unt . F .W . WS

an dte Badiscb « Presse .
«Gebrauchter, gut er«

baltener

SlUlMM »
kaust

Fisch« .
Rheinstrake Nr . 71 .

Suche gebrauchtes
Auto

k Sitz .. alS Lieserwag .
gectgn ., ca . 8 St .-PS .,
z . rauf . Händler zweal .
Ang . m. Preis , Fabr .,
Baut . u . eingeh .Befchr .
find zu richt. u . Nr .
S58I8 a . d . Bad . Pr .

Personen-
Wagen

bis 8 St .-PS ..
offen , in gutem

Zustande zu kau-
sen gesucht.

El - ktra
Mittelbade « .

G . m . b. H ..
Rastatt .

Telefon 73.
(4189a)

Kleinauto
zu kaufen gesucht. Nur
cyelegenheitskauf . An -
geböte u . Nr . F .W .25S
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

25 Zlr . SoBlen |
geg . Anfertigung eines ==
Anzuges v . Schneider¬
meister zu kauf. gesuil )t .

Angeb . unter D5804
cn die Badische Presse .

Reisetasche
zu kauf, gesucht. PreiZ -
angebote u . Nr . F .W.
3fti au die Bad . Presse
Filiale Werderplav .

MeMMinen
Büromöbel

neu u . gebr .. verk. blll .
BNrobedarf ,
lkaiferftr . 49

^ vadksch « P - esse» ( Menb .« « saS <1 Feettag , ve « St . Augvst 19 »

Pianos !
bess . Fabrikat «. UN»
günst . Bed . auch ov«
Anzahl « , blll . zu vc«
K. Bantalton .
Rüvvurrerstr ll

UI15eke ENTWICKLUNG :
Die Entwicklung eines Unternehmens vom Kleinen ins Qroßc

setzt den Durchschnitt überragende Leistungen voraus .

1qqi gegründet , nahm das Stammhaus unter Führung des Herrn

■Oü ' r j _ Schneyer einen raschen Aufschwung , sodaß

das Geschäft in die größeren Räume Ecke Werderplatz und

Marienstraße verlegt werden konnte .

wurden dieselben neuzeitlich um
Herrenkonfektion hinzugenommen .

1898

1909 wur <*en dieselben neuzeitlich umgebaut und die .Abteilung

1911

1914

1925

1926

1928

wurde Ecke Rhein - und Hardtstraße ein inzwischen bedeutend

vergrößertes Zweiggeschäft eröffnet .

knapp vor Kriegsausbruch konnte noch im Stammhaus die

erste Etage für die neu aufgenommene Abteilung Damenkon¬

fektion fertiggestellt werden . Schon damals kauften ungezählte

Tausende in unserem Hause , das jeden Kunden seinen persön¬

lichen Wünschen entsprechend , bediente . Kriegs - und Krisen¬

jahre hemmten lange Zeit eine weitere Entwicklung . Erst nach

Wiederkehr normaler Verhältnisse konnte

gegenüber der Hochschule ein weiteres Zweiggeschäft eröffnet

werden . Als ein Zeichen des von unserer geschätzten Kund¬

schaft uns entgegengebrachten und nie enttäuschten Ver¬

trauens betrachten wir die rasche Entwicklung der Betten¬

abteilung , die uns

zur Eröffnung eines Spezial -Bettenhauses , Ecke Werderplatz

und Wilhelmstraße veranlaßte . Beide Nachkriegsgründungen
erfreuten sich eines immer stärker werdenden Zuspruches ,

sodaß
das Bettenhaus um das Doppelte vergrößert werden konnte

und kurze Zeit später , auf die Anhänglichkeit der Kundschaft

und auf unsere Leistungsfähigkeit vertrauend , mit dem großen

neuzeitlichen Umbau des Hauses Ecke Kaiser - und Kronen¬

straße begonnen wurde , von dessen Eröffnung uns nur wenige

Tage trennen .

UNSERE GRUNDSÄTZE :
Was von jeher für unsere seitherigen Geschäfte

galt , gilt auch für unser neues großzügig um¬

gebautes Haus , Ecke Kaiser - und Kronenstraße ,
das unmittelbar vor seiner Eröffnung steht .

Dienst gm Hlinöcn betrachten wir als unsere erste Pflicht. Unsere
moderne Verkaufsorganisation erblickt Im Käufer
nicht ein Objekt , sondern achtet den Kunden und

sucht ihm durch alle Einrichtungen des Hauses

zu dienen .

D3S Pri [17in bringt den Preis jeder Ware in Übereinstimmung
. n | lj | 8l zu ihrer Qualität - d - h* im Hinblick auf unsere

uCl Ifuulllldl große Leistungsfähigkeit : „Beste Ware zum nied¬
rigsten Preis " .

Spezialisierung
der Abteilungen

Die macht des
Großeinkaufs

Unsere Abteilungen : Kleiderstoffe , Baumwoll¬

waren , Wäsche , Kurzwaren , Wollwaren , Herren¬

artikel , Herrenkonfektion , Damen - und Kinderkon¬
fektion , Bettwaren sind Spezialgeschäfte für sich .
Jede Abteilung hat einen verantwortlichen fach¬

männischen Leiter , sodaß dank unserer Einkaufs¬

verbindungen und unseres raschen Umsatzes stets
für moderne , gute , preisgünstige Ware gesorgt ist .

Vom Schwarzwald bis zur Nordsee sind viele be¬

deutende Firmen mit uns zusammengeschlossen .

Eigene Einkaufshäuser in den Textilzentren

Deutschlands verschaffen uns beste und günstigste

Angebote erster Fabriken . Niedrige Kalkulation
und Vermeiden aller unnötigen Kosten lassen
diese Vorteile unseren Kunden zu gute kommen
und bewirken unsere Leistungsfähigkeit .

KHNfSfR
/ TA/SERS7R.95 WERDERPLATZ• RHEINSTR.

KARLSRUHE

r

Eichener Schrauk -

Grammophon
Doppelfeberwerk , L>
xuSauSstattung , f
bill . zu verkf.
Piafeckt . Suttens » , jj
Erstklassiger

Radio
4 Röhren , Qualität
arbeit u. erst» . Leist»
kompl., mit voll . G «
preiswert zu verka«
Anzuseh . %1—2 u.
biS 6 Uhr . (SÖ16
Ostends« . S, IT . .

Atgenhtitskaui
National -
Registerhassfun
mit 4 Nebenadditio » <J]
werken und 1 Haltt
additionSwerk , in bt
Zustand «, billig ab;
geben . <417«

F . St. Wiebelt , rr
•"

Villingen «S » wareibst

hen

Ovale IHftj
zu verkaufen . Nur cn8 '

Jahre in Gebrauch ttgn
Liter halten 1188 . en ; t]
675 , 580 . Anoeb '" II

unter Nr . F . W . \ "lcho
an die Badische Prel
Filiale Werderplatz ^

Jndlan »rte
600 ocm . mit elel ^
Licht , gut erfi . . bi> ü

, u verkauf Sckila? wer
Durmersheim . Kai <l
strafte 1 . F .H .L ^

« S!2| | Ion
Starker (8 © 1°

n r

Leiterwaqev J
1

6- « Zetr . Trag » -!
billig zu verkaufen . U>o
Sofie uNr . 114. Tl . j I

Bugatti Jinbe
5 /20 PS .. 4-Sitzer , ,z
sebr gutem Zusia .
mit elektr. Licht. I ° -
bill . zu vkk. b . c&B üchh

C . Sabril , ^ j
Rll vvurrerstr W, , " 1

Opel 4/14 U
in sehr gut . Zuss .
, u verkaufen (VU
Zu erfrag . Teles . 5° ilht

Hanomaq
Ein 6000 Jtlm «eil ^

rener Sanomag PO !
kraukbeitSbalbcr « njj c
glinktig . BedingunS .». ^
verkaufen . Gefl .
böte an (® ,

f oter
Wilhelm SrfmcW ^ ;

Elfenz . ^
0 1

Herrenrad . r,i »' ani1
60 J . Damenrii ». Nch
neu 70 gute H ti n
ken . verk eti . oufj >.

'<
^ nten . <5c1>(P' 'er . R »tft
heim Hailvtstr . 1' tl e{
mm ,s% ,
Neues Snmeitf ^
iGritzner ) , einmal ^ !i 7
fahren . fUr 85 M l"i >.
135 M ) zu vcrkail 'au
Zu erfr . u . Nr . !?g ,
in der Bad . iwffj [Ü)T
Herr.- u . Daiue «> .

w . neu , bill . , » »« l
TOnfer . NorkstrakeFXe
Ziuderklavvsporti »̂ tif
(roetfi) für 15 A )ni (
verkaufen (Bl *
Kaiser -Allee "

Blauer Kinderiv »! [ta .
(tut crh . . zu vk . W lo-

chitbenftr . 79. . "£
<F . e . 3 tlla

billig MlillM
Prima Arbeite ^ ,

es
den . Schützen .
Arbeiteranzügc . » •' i >
Hemdenstoff , fort» (

^
Mersch, getrag . ÄJJ H>c
Mäntel usw . [Un

KriegSstrafte (® JL
1 Covercoat , i * r

ter -Ulfter n . 1 «
Maharbeit stark- ön
Sur , mittlere ®Ii
wenig getragen v
,u verkaufen .
?l » 2« ktastr. 7 . I

Achtung!
fii
1|(
!Ht

1 Kleiderbast « tn - J
"0

stell, 1 AimmergafZ "9
I Messerputzmaslr lc,
sowie MeherS Sc?"

(21 Bande ) , all«»
erhalten , billig ZU >,
Piusen . Augartens ' î
Nr . ZOa, IV . .
Ch -rle .

Grimm»»? »
8 verkaufen .

iebhäber fetten
ftise Gelegenheit .
kehr guter Sprech^
Aufragen unt . Jj 1F)

an die BadischeL S

?ll «?rtM
I

. Kan . -HSHne. ^
u . gelbe . 4 weifte
dien, 6 gelbe
dazu tarn« . Suf s»
' ige 80 . « . t A»,
25 M . .virschMiiL-
Durlach Äue , 5,"
hornfir . 56. II . 1

Arbeits-Bekleidung llir sämtiicüe Berufe
auch Tür Lehr inge — in nur an¬
erkannt erstklassigen Qua¬

litäten offeriert preiswert
Weintraub 52 Kronenstr .

Ttiefon N r. 3 ?



„Grobe Wochen"-Schau
von Baden-Baden.

§^An und Aus ". — Tafelrunden der Vielgenannten.
Wohllütigkeitsfefl . — Stille um Slrefemaun .

(Von unserem Baden - Badener Vertreter .j

i « Wohl dem , der in diesen Tagen der <,Großen Woche" Herr seiner
»>4bst sein darf , und , unbeschwert von diktatorischen Programmen ,

Zuschauer und Beobachter spielen kann, wo andere auf dem

. hen Seil gesellschaftlicher Kunststücke die Balance halten müssen .
»>e Einlagen zwischen den Hauptaktionen der Renntage sind an-

pengend, wie diese selbst . In dieser Woche steht die Sonne der

^ rgnllgungen, der offiziellen und privaten Veranstaltungen im

k»ith . Jeder ist sich selbst der Fernste und Gegenstand wechselnder

sischordnungen. Man serviert zu den Tafelgenüssen seinen Gästen
»eils eine tüchtige Portion Prominenz , ltn der nie so wenig

angel ist wie gerade jetzt . Es wimmelt von Leuten , deren Namen

gju
'Bend eine Bedeutung hat , irgend eine Note von Gewicht oder

ift( ikanterie, und wenn davon eine gewisse Anzahl zusammenkommt,

^gibt das eine gesellschaftliche Festivität , von der man spricht .

U Jeden Abend leuchtet die in der sonstigen Zeit so stillreseroierte

(
»rtenterrasse des Internationalen Clubs " laut über
^ Allee hin . Hier herrscht jetzt Hochbetrieb, und bis jeder dem

la« »dein ein Diner , ein Frühstück gegeben hat , ist die Woche längst zu
-aji »de . Außerdem ist es Ehrensache gewisser Ansässigen , welche die

r - »erste Spitze der Fremdenkolonie bilden , mit einer möglichst blen-
l 'Iben Gästetasel zu brillieren , sodaß, wer ein Ruiidreisebillet durch

^ Reich der Gastfreundschaft zu absolvieren hat , nur mit Mühe

, (]
* Anschlüsse erreicht. Der Schichtwechsel der Vergnügungen ist

M ! lichhaZtig bis zur Hetzjagd . Vtden -Vaden , das sonst so gemächliche
rfi »b betuliche, schlägt Tempo ua und fordert von Manchem, der auf

verzichten will , ein Uebermaß von Umstellung, das sich in der

• 'itgfcit erprobt , ein Hexenmeister im Anlegen der jeweils fälligen

M »rderobe zu sein. „An und Aus" könnte auch diese Revue mit

■j £ echt heißen, die man sich da gegenseitig aufspielt , indem man die
»geseinteilung Zum Toilettenproblem erhebt.

'
„cii Im Club also reihen sich die traditionellen Festessen aneinander

g "b machen dem kulinarischen Ruf dieser Stätte alle Ehre . Frau

in?
> elcken - Schwarz auf „Mariahalden " gibt aus Anlaß der

A »Wesenheit der vielen Diplomaten an der Oos ein Frühstück im

cvt te P^anie"
ZU fast hundert Gedecken. Der Botschafter von Prittwitz

ib Eaffron mit seiner Gattin , der frühere Staatssekretär mit Kiihl-
"in , die Gesandten von Stohrer und Forstmann , der ehemalige
îchskommissar der besetzten Gebiete , Fürst Hatzfeld, find dabei ,
^nz und Prinzessin Konrad von Bayern . Lady Hunt aus London,

. ^ l!rst Dietrichstein aus Wien , die betagte , durch ihr Buch über ihre

,J « tlebnisse am Zarenhof bekannte Gräfin Kleinmichel, die Bulachs ,
- - - — ' -<

Varnbühlers , Sternbergs , Seldenecks, Goldschmidt-Rot -

Jilbs , Dohnas und Radoowitz sind vertrecen , der Fürst Lynar und

berühmte frühere Herrenreitn Suermondt , Frau Haniel und

■faii* 'fu Daisy Guttmann , der Graf Roedern und der Erbprinz zu Vsen-

;T8, Graf Arnim - Muskau und die Herren von Weinberg , Frau von

^ Umm und der Herr von Korff , die Töchter und Schwiegertöchter
t

!t Gastgeberin , Baronin Barnekow und Wendroth -Sielken , kurz
»c Blütenlese aller Menschen, die man für die illustrierten Zeit -

t«» »tiftert gern photographiert , sind da und zeigen sich im Teilaus -
'» itt der „Großen Wochen"-Schau von Baden -Baden .

SIL-! Die Kurdirektion , oder vielmehr unter deren Aegi.de der

AW ^ uenverein vom Roten Kreuz"
, veranstaltet im Kurhaus einen

, Hen Wohltätigkeitsball , der als der Clou der offiziellen
^ ^»nstaltungen angesehen werden will . Ein Teil der Räumlich-

'ien ist von dem Maler Heinz Porep in die bäuerliche Umgebung
tcr »' 'ez großen „Erntefestes

" umgewandelt . Kirchweihstimmung über -

'• Rutschbahnen und Bierstuben , Ernteumzüge und Tanzgruppen
« Tracht, Wahrsagerinnen und Tombolaluxus sind inszeniert , die

•%
' ' des Berliner Hotels „Esplanade " spielt auf . Ueppiger

^nienschmuck und lukullische Büfettdelikatessen laden überall zum
!t®eilen ein , in der Kaffeestûbe gibt es einen vorzüglichen Kaffee,

ff*1 das Biertunnel ist in so suggestive Farben getaucht, daß einem

Nil ^ alkoholisch wohl wird , bevor man sich setzt . Auch hier erscheint
t , J 1' f ganze Skala oben genannter Namen . Der Maler Theo Matejko

y iz.' ert hier die Sache im Stillen von den Logen des großen Buh*
^iaals aus , während sein Kollege Puhonny diesmal wieder mit

Ig! 1,1 Charme seines Tanzens und seiner prickelnden Laune entzückt ,
m . j

^ dann kommt nach einem Ernteumzug ein Reigen schöner , ganz
«A ^k>er Tillergirls und tritt zu einem ^Erntetanz an . der so hinreißend
1oct1 ltft, daß das Da Eapo nicht müde wird . Ein graziöses kleines We-

fl** !
' • Frl . Pfeiffer aus Baden -Baden , fällt durch die vollendete und an -

i/,V Art ihres Tanzes so sympathisch auf , daß sie Anrecht auf be-

■ Ermahnung hat . Die Stimmung ist ausgezeichnet bis in die

' 'M. für den wohltätigen Zweck.
3n diesem Stil leben sich die Leute , die dazu herkommen, durch
Eroße Woche , die ihrem Gipfel , dem „Großen Preis " von heute.

A .J ihrem Ende am Sonntag zueilt . Der Chronist und Beobachter
'
ex fC Cm 'n ' Luft aus allen Zonen in die Nase und kann den Globetrott

(Kit* v "«rn auf der Lichtentaler Allee und den anstoßenden Sammel -

erledigen . Lockende Bilder überall , Trugbilder zugleich ,
sind sie verweht , und man wird den unsorcierten Reizen Baden -

jljjjpk
!" 3 Zurückgegeben . Noch ein paar Nächte funkelnder Feste , noch

»esundhett über alles!
Sohl nichts wurde während der Kriegszeit neben dem Mangel an

. "s,nitteln schwerer emvsunden , als das Kehlen guter Seife . Mit

ij
"' gewissen Grausen erinnert man sich der beriichttatcn K . A .«2cifc

M |(.
°es nicht mini »er zweifelhaften X .A .-Ẑeifcnpulvers . Die Männer -

d ^ bat das lange nicht so empfunden , als die Krauen . Was wurde

. ! nicht alles unternommen , um den entsetzlichen Zustand zu be-

/ doch welche Enttäuschungen erlitten unsere Hausfrauen , als sie

t ^ tcn . selbst Seife zu kochen.
t î lefc schrecklichen Verhältnisse liegen zwar beute glücklicherweise hinter

j ij.
' Geblieben ist aber die Erkenntnis , was uns eine wirklich gute

k; eigentlich bedeutet und wie richtig es ist.
' beim Einkauf äufterst

| ^ isch t« sein . Das Angebot « ist wieder grob geworden . und- jede

ein paar Abende mit Wiesenbeleuchtung, Musik und dem Feuerwerk-
knalleffekt am Sonntag , dann wird es ruhiger . Die Stilleren son-
dern sich ohnedies schon von den Festgierigen , bald wandert man
kühleren Kopfs im Herbst.

Stresemanns Aufenthalt , der still und nach ärztlichem Pro -
gramm verläuft , beschäftigt das Gespräch . Zuweilen stehen ein paar
Neugierige vor seinen Zimmern , die auf einen ruhigen Park an der
Oos sehen und früh des Abends dunkel werden. Kaum , daß man
den Staatsmann zu Gesicht bekommt , vormittags gibt es, wenn Ber -
liner Besuch kommt vom Auswärtigen Amt , oft emsige Konferenzen,
und wenn der Reichskanzler vielleicht am Sonntag eintrifft , in be-
sonderem Maße . Im übrigen respektiert jeder die Schonzeit, die
Stresemann hier sich auferlegt , und enthebt ihn gesellschaftlicher
Programme . Neulich , als überall die Feste rauschten, soll er ganz
aufgeräumt im Theater gewesen sei.

Inzwischen strahlt , nach einigen Regensträhnen , wieder frische
Sonne über den Jahrmarkt der Eitelkeiten . Am frühen Morgen ist
es schon kühl , aber das ist die Temperatur , die man nach der Hitze
des Festgefechts braucht. Trotzdem ist das Strandbad bei mäßig
erwärmtem Wasser immer noch der Ruhepunkt vieler , die sich tüchtig
auszulüften wünschen . Ein Kopfsprung nach üppiger Nacht, ein
Golf- oder Tennisspiel danach, sind jetzt vielverordnete Therapien .
Die letzten gehen, wenn die Abendsonne den Wald färbt und in
den Hotelzimmern schon Lichter brennen, ' bei denen man sich in den
Abenddreß wirft . Und während die einen, für die der Tag noch
nicht zu Ende ist, sich umziehen, ziehen sich die andern an und machen
noch einen tüchtigen Gang den verdämmernden Bergen entgegen,
hinter denen die Welt zu Emde ist, in die man für eine Woche wie
in das Kaleidoskop des Allzumenschlichen mit nachsichtigem Schmun<
zeln geguckt hat . -ae-

Das badische Steueraufkommen
vor und nach dem Weltkriege.

Von Dr . Franz Kempf , Berlin .

qroci Tatsachen sind es . die Wirtschaft und Staat mit größtem
Interesse gleichermaßen berühren : Der Flnanzbedarf des Meiches ,
der Länder und Gemeinden ist gewaltig gestlegen. Die Steuerkrast
des deutschen Volkes ist erheblich gesl Beide Tatsachen haben
eine einzige Ursache : j )er Weltkrieg und seine Folgen . Zur Rettung
der Reichseinheit war ein Steuersystem notwendig , das anstelle des
früheren GrundsaKes der Dezentralisation eine zentrale Finanz -
gewalt brachte. Solche grundlegende Veränderungen sind nicht ohne
Wirkung aus die gesamten Lebensäußerttngen eines Volkes, jeder
einzelne verspürt sie am eigenen Leide. Die Wirkungen erfassen,
heißt , die Tatsachen von srüher und heute erkennen und vergleichend
nebeneinander stellen. Die Gründe , die zu erhöhtem Finanzbedarf
geführt haben , sind in ihrer Vielgestaltigkeit genugsam bekannt . Wo-
her die Mittel fließen, die zur Deckung gebraucht werden, hatte die
Reichsfinanzstatistik zu untersuchen. Es liegen nun die vorläufigen
Ergebnisse dieser umfangreichen Untersuchung vor ! sie zeißen die
Steuereinnahmen der einzelnen Länder und Gemeinden für die Rech-
nungsjahre 1913/14 und 1325/26 . Kein Steuerzahler wird achtlos
an diesen Zahlenvergleichen von einst und jetzt vorübergehen , wenn
man sich zugleich vergegenwärtigt , welche einschneidenden Umwäl -
zungen im Wirtschaftsleben des Einzelnen wie des ganzen Volles
sich vollzogen haben.

Einige Gesamtziffern beleuchten grell den gewaltig gestiegenen
Finanzbedarf und die erforderliche Deckung . Im Jahre 1913/14 be
trug die

Eesamtsteuereinnahme sämtlicher Länder und Gemeinden
einschließlich der Gemeindeverbände 2468 Millionen M . , im Rech¬
nungsjahre 1925/26 dagegen 5813 Millionen RM . Der Gebiets -
verlust durch den Friedensvertrag ist in diesen Zahlen berücksichtigt .
Preußen , das größte der Länder , hatte schon vor dem Kriege mehr
als die Hälfte aller Steuereinnahmen . Erst an fünfter Stelle ran -
giert das Land Baden , dessen Anteil an den Gesamtsteuerein-
nahmen für das Rechnungsjahr 1913/14 4,2 v. H . oder 104,7 Millio -
nen «H , für das Rechnungsjahr 1925/26 dagegen 3,8 v . H . oder 219,9
Millionen RM . ausmachte . Baden hat demnach in der Nachkriegs-
zeit seine Steuereinnahmen mehr als verdoppelt .
Bemerkenswert ist noch in diesem Zusammenhang ein Vergleich mit
dem Nachbarland Württemberg . Trotz seiner größeren Gebietsfläche
und höheren Einwohnerzahl wird Württemberg von Baden um eine
halbe Million Einnahmen übcrtroffen ; vor dem Kriege war das
Verhältnis umgekehrt. Für die nachstehenden Zahlenvergleiche ist
die eingetretene

Aenderung des Steuersystems
zunächst zu beachten . Das Reich hatte — vom Wechrbeitrag abge¬
sehen — keine direkten Steuern als Einkünfte . Landes steuern
waren in Baden die Einkommenssteuer , die Vermögenssteuer (Lie-
genschafts- , Betriebs - und Kapitalvermögen ) , die Wandergewerbe -
steuer (70 v . H . dcs Auskommens) , die Weinsteuer, die Blersteuer ,
die Fleischsteuer, die Grundstückverkchrssteuer und ein Zuschlag zur
Reichserbschaftssteuer; hinzukommen noch einige Verwaltungstaxen ,
unter denen die Verpachtung von Apotheken und die Wirtschafte
konzessioncn steuerlichen Charakter haben . Den badischen Gemein -
den verblieben als Einkünfte die Umlagen auf Vermögen (Liegen-
schafts - Betriebs - und Kapitalvermögen ) und Einkommen, die Wa -
renhaussteuer , ein Zuschlag zur Grundstücksverkehrssteuer. ferner die
Verbrauchssteuer auf Bier ^ Wein , (Essig, Branntwein , Geflügel ,
Brennstoffe u . a. m . , die Lustbarkeitssteuer , ein Anteil (56 v . H .) der
staatlichen Hundesteuer mit einem Zuschlagsrecht sowie ein . Anteil
(40 v . H .) an der Reichszuwachssteuer mit einem Zulschlagrecht . Die
Kreis st euer war eine Umlage , die von den Gemeinden nach
Maßgabe der Gemeindeumlage entrichtet wurde . Aus der staat -
lichcn Wandergewerbesteuer erhielten die Kreise außerdem 30 v . H .
des Aufkommens.

Nach dem geltenden Steuersystem überweist das
Reich aus der Einkommen- . Körperschafts- und Umsatzsteuer dem
Lande Baden einen geschlüsselten Anteil . Von diesem fallen 65 v . H.
an das Land . 1,22 H . an die Kreise und 33,78 v . H. an die
Gemeinden . Dieser Gcmeindeanteil zerfällt wieder zu 66 v . H . an
Geme nden mit mehr als 9000 Einwohnern , 12 v . H . an solche mit
3000 bis 9000 Einwohner und 22 v . an solche bis zu 3000 Ein -
wohner. Der vom Reiche überwiesene Anteil aus der Grundcrwerbs -
steuer fällt zu gleichen Teilen an Land und Gemeinden . Die Ueber-
Weisung aus der Krastfahrzeug - und der Rennwettsteuer verbleibt
in voller

^ Hohe dem Lande . Ms eigentliche Landes steuern
sind anzusehen diejenigen aus dcm Grund - und Betriebsvermögen ,
die Wandergewerbesteuer , die Fleischsteuer, das halbe Auskommen aus

erfahrene Hausfrau weift , daft sich auch unter den heutigen Seifen viel
zweifelhaft « Erzeugnisse befinden — Welche Eigenschaften muft nun eine
wirklich gute Kernseife eigentlich besitzen ?

Sic muft rein fein , d. h. sie darf keine Fiillungsinittel enthalten , die
nur einen billigen Preis vortäuschen . Sie dars keine freie Soda ent -
halten , welche die Wäsche grau macht, und die die Wäschefaser zerstört .
Sie muft einen frischen Geruch haben , der sich auf Me Wäsche über¬
trägt . Sie darf die Hände der Wäscherin nicht „auswaschen ".

Was nützt es denn , den menschlichen Körper mit auserlesenen Kein -
senen zu reiuigen oder mit Parfümerien zu behandeln , wenn der wider -
jlche Geruch fchlechter Kernseife durch die Wäsche auf die Haut über -
tragen wird und denjenigen des Parfüms oder der Toiletteartikel nieder -
kämpft ? Darum ist beim Einkauf von Kernseife gröftte Vorsicht geboten !
Scheinbare Ersparnisse beim Einkauf von Seife
rächen sich schwer an Wäsche und Körvet/also an
Gut und Gesundheit !

der Hundesteuer, die Jagdsteuer und die Verwaltungstaxen . Die
staatlichen Steuern vom Grundvermögen und vom Gewerbebetrieb
(Liegenschasts- und Betriebsvermögen ) dienen zugleich als Grund -
läge für die Gemeinde - und K r e i s u m l a g e . Die Gemeinden
erheben außerdem die Vergnügungssteuer , Frcmdensteuer ( für das
Rechnungsjahr 1925 '26), eine örtliche Abgabe nach 8 2a des Steuer -
verteilungsgesetzes, die Biersteuer , ein Zuschlag zur Reichsgrund-
erwerbssteucr , eine Zuwachssteuer aus Veräußerungen von Erwer -
bungen in der Zeit vom 1 . Januar 1919 bis 31 . Dezember 1924.
Als zweckgebundene Steuer kommt hinzu die Gebäudesondersteuer, die
mit abgestuften Sätzen je nach der Verwendung eines Gebäudes er -
hoben wird und teils dem Wohnungsbau , teils zur Deckung des all -
gemeinen Finanzbedarfes dient .

Faßt man die Mehreinnahmen ans den ertragreichen Steuern
zusammen, so ergibt sich für 1925/26 gegenüber 1913/14 eine Zunahme
von 119,9 Millionen oder 91 .5 v . H . Im einzelnen verkeilt sich diese
Summe auf folgende Steuerarten :

Einkommens - und Körperschaftssteuer 25,0 Millionen oder 19,1%
Grund - und Gebäudesteuer 40,9 Millionen oder 31,2 %
Gewerbesteuer 5,0 Millionen oder 3,8%
Gebäudesondersteuer 33,8 Millionen oder 25 8%
Umsatzsteuer 15,2 Millionen oder 11 .6%
Die Einnahmen aus den verschiedenen Steuerarten und die Ver-

tettung auf Land und Gemeinden ergeben folgendes Zahlenbild :
Die Einkommensteuer

erbrachte im Rechnungsjahr 1913/14 insgesamt 44,5 Millionen . Da-
von entfielen 24,6 Millionen auf das Land und 19,9 Millionen auf
die Gemeinden. In diesen Zahlen wie auch in den folgenden dieser
Steuerkategorie ist das Aufkommen aus der Körperschaftssteuer mit
enthalten . Das Aufkommen belastete den Kopf der Bevölkerung mit
20,77 M . In dcm Ergebnis für 1925/26 stellt sich der Anteil Badens
an der Reichseinkommensteuer und Körperschaftssteuer dar : die Ein -
nahmen sind um 25 Millionen gestiegen, also auf 69 .5 Millionen R . <K,
die sich mit 42,6 an das Land und 26,9 Millionen an die Gemeinden
verteilen . Die Prokopfziffer hat sich auf 30.05 R . tt erhöht . Badens
Anteil an den Gesamteinnahmen der Länder betrug 1913/14 3,20
v . H . und 1925/26 3,41 v . H.

Bei der Vermögenssteuer
erstreckt sich die vorkriegszeitliche Ausweisung mir auf das Land,
während die Gemeindeumlage unter die Grund - und Gebäudesteuer
eingereiht ist. 11,4 Millionen vereinnahmte das Land aus der Ver»
mögensbesteuerung des Vorkriegsjahres . Die Umrechnung auf den
Kopf der Bevölkerung ergibt eine Beteiligung von 5,32 M. Das
Landesanfkommen beträgt 14,47 v. H . des gesamten Vermögens-
steuerist.

Aus dem Zuschlag zur Reichserb schafts st euer fielen
1913/14 dem Lande 1,5 Millionen Jl zu , was einem Kopfbetrag von
0,70 dl gleichkommt .

Vor dem Kriege flössen nahezu alle Einkünfte aus der Besteue-
rung des Grundbesitzes und der Gewerbebetriebe in die Gemeinde-
lassen . Sie bilden auch heute Noch die wichtigsten kommunalen
Finanzquellen .

Die Grund - und Gebäudesteuer
war 1913/14 mit ihrem vollen Betrag den Gemeinden zugefallenDas Ergebnis von 22 Millionen Jl ergab einen Anteil auf den
Kopf der Bevölkerung von 10,27 M. Nach dem späteren Steuer -
system wurde sie zugleich Landessteuer : es verblieb jedoch der grö-
ßere Betragsteil den Gemeinden. Dieser Umstand und das Erfor -
dernis höherer Umlagen hatte zur Folge , daß die Grund - und Ge -
bäudesteuer wie keine andere relativ anstieg. Im Rechnungsjahr
1925/26 erbrachte sie einmal den Gemeinden eine Mehreinnahme von
13,3 Millionen R -.<l und außerdem einen Landanteil von 27,6 Milli -
onen yiM . Die gesamte Mehreinnahme betrug demnach 40,9 Milli -
onvn 3Hc4L. Das Einnahmeergebnis von 62 .9 Millionen R -K ent-
spricht einem Kopfanteil von 27,20 RX Während also 1913/14 das
volle Steuererträgnis den Gemeinden zugute kam , verteilt sich diesesim Rechnungsjahr 1925/26 mit 43,88 v . H . an das Land und mit
56,12 v , H . an die Gemeinden.

Die Gewerbesteuer
umschließt eine Anzahl gewerblicher Sondersteuern wie Betriebs -
steuer. Bergwerkssteuer . Filialsteuer . Steuer vom Gewerbebetrieb
im Umherziehen , Wanderlagersteuer u. a . Vor dem Kriege war es
nur ein Bruchteil des Ertrages , der dcm La nde zufloß, währens sie

Eine Kernseife , welche die höchsten Bedingungen erfüllt , ist diejenige
der 1843 gegründete « Seifenfabrik C . Naumann . Offenbach a . M Diese
wirklich zweckentsprechende Seife trägt als Garantie auf jedem Stück das
geschützte Warenzeichen . Extraseine Qualität ' sowie den Namenszug
„6 . Naumann ". Ein besseres Fabrikat gibt eS nichtI Deshalb ist jede
Hausfrau , welche diese Seife benutzt , aller Sorge um Reinheit und Er -
Haltung ber Wäsche enthoben . Dabei ein verhältnismäftig niediiger Preis !
Jeder Würfel frisch 250 Gramm schwer, kostet in allen Ladengeschäften
35 Pfennig .

Zum aufkochen der Wäsche wird dieselbe hervorragende Qualität auch
in geschnitzelten Spänen lNaumann 's Spänseise oder Schnitzelseife ) »u
80 Pfg . das Paket im Frifchgewicht von 500 Gramm geliefert .

Nochmals fei zum Schluft den Hausfrauen eingeprägt : Auch heute
noch wird viel zweifelhafte Seife in den Handel gebracht : aber ein
Fabrikat , dem man unbedingt und ohne jede Enttäuschung vertrauen
kauu , ist Naumaun 's Seife »Ertrafeiu ". ( 812269)
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den Gemeinden 9 .2 Millionen M einbrachte . Der System ri ^ sel

brachte eine den Gemeinden ungünstige Verschieben « . 1925/26 erhielt

das Land 6,2 Millionen der Eemeindeanteil verkürzte stch um

11 Millionen auf 8,1 Millionen 9UM. Hierdurch veränderte stch euch

das Verhältnis der Prokopfzahl . Der Landesanteil ergab -»»nächst

5 Pfennig , später 2,68 M , der Gemeint,eanteil dagegen ursprünglich

4 .29 M , später nur 3,50 M . Für die Gesamtsteuerernnahme wuchs

der Kopfanteil von 4,34 M auf 6,18 KM .
Von geringer Bedeutung ist das steuerliche Ergebnis aus

Naturaldiensten und kleineren Besitzsteuern . die in Badens Gemein -

den kämm vorkommen .
Die GebSndesonderstener .

die . wie bereits angeführt , teilweiise zweckgebunden ist . stellt eine

Neuerung des geltenden Steuersystsms dar . Ihre Gesamteinnahme

betrug 1925/26 für Land und Gemeinden 33 .8 Millionen R -K , was

auf den Kopf der Bevölkerung umgerechnet 14 .62 ergibt . Zur

Deckung des allgemeinen Finanzbedarfs standen 18,4 Millionen 9u *

*ur Verfügung . Davon erhielt das Land 7 .3 Millionen N, <i . die

Gemeinden 11,1 Millionen WM . Di « restlichen 15.4 Millionen WM

dienten der Förderung des Wohnungsbaues und zwar 4.4 Millionen

?ur Verfügung des Landes und 11 Millionen zur Verfügung der

Gemeinden . Daß die Mittel aus dieser Steuer nur einen Bruchteil

dessen darstellten , was für die Bautätigkeit aufgewendet wurde , ist

bekannt . Aber bemerkenswert ist doch die Tatsache , daß der Anteil

^ r Förderung der Bautätigkeit aus der Gebäudesondersteuer 7 v . H.

oer Gesamteinnahmen aller badischen Steuerarten darstellt . Der

zweckgebundene Eemeindeanteil macht 9,89 v . f>. aller Gemeinde¬

steuern aus , der Länderanteil hingegen 4 .05 v . H. aller dem Sattfie

zugeflossenen Steuereinnahmen .
Eine Umsatzbesteuerung

gab es vor dem Krieg in Deutschland nicht , die Umsatzsteuer beein¬

flußt daher lediglich das Ergebnis des Rechnungsjahres 1925/26 .
Das Gesamtaufkommen dieser Steuerart wird vom Reich geschlüsselt
und der Anteil Badens beträgt 15,2 Millionen WM . Davon ent¬

fielen dem Lande 9,3 Millionen R -K , den Gemeinden 5 .9 Millionen
R -.il . Von den Gesamtsteucreinnahmen . die dem Land und den Ge¬

meinden zugeflossen sind , macht diese Überweisung immerhin 6,91
v . f>. aus . Da die Umsatzsteuer letztlich von dem Konsumenten ge-

tragen wird , kann hier bei der Prokopfzahl von einer Belastung auf

den Kopf der Bevölkerung gesprochen werden . Diese betrug räch
der Landmasse 4,02 R . <l , nach der Gemeindemasse 2,5 ' R -K . Der
badi -sche Gesamtanteil belastete dem Kopf der Bevölkerung mit

6,57 9IM .
Unter Grunderwerbsteuer

sind alle an den Besttzwechsel vom Grundeigentum anschließenden
Steuern einschließlich der Wertzuwachssteuer zusammengefaßt . Das

Ergebnis für 1913/14 schließt demnach die Besitzwechselabgabe , die

Umsatzsteuer für Grundstücke , die Wertzuwachssteuer ein . Für 1925/26
enthält sie die Anteile an der Reichsqrunderwerbssteuer und das

Zuschlagsrecht , ferner die Wertzuwachssteuer . Das Erträgnis war
1913/14 insgesamt 4,4 Millionen M . Dem Lande sind verblieben
3 .6 Millionen M , den Gemeinden 0,8 Millionen . Nach dem Kriege
hat stch das Zahlenbild zugunsten der Gemeinden verschoben . Wäh -

rend der Landesanteil eine Einbuße von 1 .6 Millionen zu verzeich -
nen hat , stieg der Anteil der Gemeinden um 4 .5 Millionen auf 5,3
Millionen WM . Die Erunderwerbsteuer erbrachte daher im Rech-

nungsjahr 1925/26 eine Mehreinnahme von rund 3 Millionen WM
und ergab einen Kopfanteil von 3 .15 R -̂ l .

Die Einkünfte aus den verschiedensten Arten des Vermögens -

Verkehrs spielen keine besonders bedeutende Rolle . Sie flössen im
Rechnungsjahr 1925/26 ausschließlich dem Lande zu in einer Höhe ,
die nicht ganz eine Million WM erreichte . Dementsprechend gering
ist auch der Kopfanteil , nämlich 35 Pfennig .

In voller Höhe verblieb dem Lande die Kraftfahrzeugsteuer mit
2 Millionen SKM. Erheblich verändert hat stch die

Besteuerung des Verbrauches und Aufwandes .

Von den zahlreichen Getränke steuern ist nur noch eine
örtliche Biersteuer erhalten geblieben . Zahlenmäßig äußert sich diese
Aenderung in einer Mehreinnahme von rund 3 Millionen IHM. Im
Rechnungsjahr 1913/14 vereinnahmte das Land 7 .8 Millionen M ,
die Gemeinden 1,4 Millionen M , zusammen 9 .2 Millionen M . Von
den für 1925/26 verbliebenen 6,2 Millionen R ^lt erhielt das Land
3,2 Millionen WM , die Gemeinden 3 Millionen SRM .

Bei den übrigen Verbrauchssteuern verhielt es stch
ähnlich . 1913/14 betrugen die Einnahmen des Landes 700 000 M ,
die der Gemeinden 100 000 M . 1925/26 hatte nur das Land einen
Nutzen in der Höhe von 2,2 Millionen WM, die Gemeinden dagegen
keinen .

Die Vergnügungssteuer bildete stets eine Einnahme -
quelle der Kommunen . Sie erbrachte 1925/26 den Gemeinden 2,1
Millionen 9?M. Umgerechnet auf den Kopf der Bevölkerung leistet
hierzu der Einzelne einten Beitrag von 90 Pfennig .

Die Aufteilung der staatlichen Hunde st euer pmrde ein -
gangs schon erwähnt . Sie warf vor dem Kriege insgesamt 0,9 Milli -
onen M ab , wovon 400 000 M dem Lande und 500 000 M den Ge¬
meinden zufielen . Nach dem Kriege erbrachte ste 2 .4 Millionen R <« .
Es vereinnahmten das Land 0,9 Millionen WM und die Gemeinden
1,5 Millionen R ^ t .

An sonstigen Aufwand steuern sind 1925/26 eingegan »
gen insgesamt 400 000 WM , die zu gleichen Teilen an Land und Ge-
memden fallen . Diese vorläufigen Ergebnisse werden sich nicht be«
deutsam verschieben . Vergleicht man damit die durch den Krieg
hervorgerufene Einengung der Vermögensbasis in Baden (oergl .
Artikel „Steuerbares Vermögen " ) , so gewinnen diese Zahlen an
Bedeutung . Insofern simd ste ein lebenswahres Spiegelbild einer
neuen und alten Zeit .

Einzelhandelsausschuh der Sandelskammer
Lahr.

Der Einzelhandelsausschuß der Handelskammer Lahr trat am
24. August in Offenburg zu einer Sitzung zusammen . Die von
dem Minister des Innern als Muster empfohlene Ausverkaufs -
ordnung wurde allgemein begrüßt ! dabei wurde der Wunsch aus -

gesprochen , daß sie einheitlich von sämtlichen Bezirksämtern in Kraft
gesetzt wird .

) er von Prof . Hirsch in Berlin gemachte Vorschlag , die Lohn -
und Gehaltstermine , die bisher allgemein einheitlich fest-
liegen , auf die Woche bezw . den Monat zu verteilen , um eine größere
Stetigkeit der Einkäufe beim Einzelhandel zu erreichen , wurde als
beachtlich angesehen : die Handelskammer wurde ersucht , das Weitere
zu veranlassen . — Ueber den im Reichstag eingebrachten Antrag , daß
derjenige , der einen Zweig des Kleinhandels selbständig betreiben
will , den Nachweis einer ordnungsmäAgen Lehre , einer abgelegten
Berufsprüfung und einer der Meisterprüfung im Handwerk
ähnlichen Prüfung erbringen muß . entspann sich eine eingehende
Aussprache . Dem Antrag wurde in >oweit zugestimmt , als die Zurück-
legung einer kaufmännischen Lehre die Ablegung einer Berufs -
Prüfung und die Eintragung im Handelsregister für

'
die Berechtigung

zur Einstellung von Lehrling . gefordert wird . Auch wurde für
wünschenswert gehalten , daß nur derjen 'ge , der diesen Erforder -
nissen entspricht berechtigt sein soll , sich Kaufmann zu nennen . Dem
Bestreben des Reichsverbandes der Schokoladengeschäftsinhaber , am

Siedesalz und Steinsalz aufgrund des Lebensmittelgesetzes
eine bestimmte Kennzeichnung vorgeschrieben wird , da Siedesalz al ?
das wertvollere Salz anzusehen und eine deutliche Unterscheidung
daher geboten sei .

r Zeutern . 29. Aug . Die hier tätige Reblaustommission hat bis
jetzt keine verseuchten Weinberge feststellen können . Der Stand der
Trauben ist sehr befriedigend .

Manöverbeginn.
t>. Buchen , 30. August . Unter klingenden Spiel marschierte heute

abend %6 Uhr das 350 Mann starke Pionierbataillon Nr . 5 aus Ulm

in unser Städtchen ein Diesem Truppenkörper schlössen sich Teile der

2 . Kompagnie und der S. Kra -ftfahrerabteilung des 14. Infanterie -

Regiments an . Morgen vormittag werden Unteroffiziere und Mann -

schaften des Stabes des 3. Bataillons und der 9. Kompagnie des In -

fanterie -Regiments 14 hier eintreffen . Die Pioniere trafen mit der

Bahn ein . Der Einmarsch der Soldaten lockte viele Zuschauer auf die

Straßen . Jung und alt freute sich des seltenen Schauspiels . Mor -

gen wiÄ > östlich unseres Städtchens , im Gebiet zwischen Walldürn
und Rosenberg das erste Gefecht stattfinden .

Nachrichten ans dem Lande.
I Karlsruhe

"

§ Durlach , 31 . August sAuiozusarnmenstotz.) Auf der Straße

Durlach —Weingarten fuhr gestern abend ein Kraftwagen in einen

anderen von hinten hinein , wobei Heid» Fahrzeuge beschädigt wurden .
h . Graben , 30 . Aug . (Todessall ) . Im Alter von 24 Jahren starb

nach kurzer Krankheit Frau Apotheker Bertha L ä n g i n . die Tochter
des früheren Besitzers vom Kaffee Nowack in Karlsruhe Emil Müller

Eine große Anzahl Leidtragender von hier und auswärts , besonders

wurden . Eine Abteilung des Gesangvereins „Freundschaft " Karlsruh »

und der hiesige Kirchenchor trugen vor dem Trauerhause und aus

dem Friedhofe erhebende Weisen vor .
<k> Rotenfels , 31 . August . Der Verteranenverein feiert am kom¬

menden Sonntag sein 65jähriges Bestehen im Rahmen eines Garten -

festes bei der Turnhalle . Das Programm ist reichhaltig . Auch fin -

det eine Ehrung der langjährigen Mitglieder statt .
— Buhl , 30 August . (Regimentstag .) Vom IS . bis 17 . Sept .

findet hier der Rsgimentstaa des 11 . Unter -Elsäss ŝchen Feldartillerie -

Rogiments 67, Garnisonen Hagenau —Bischweier , statt . Damit ver -

bunden ist die Denkmalsweihe für die Gefallenen des Regiments .

M . Bruchsal , 30. August . (Beerdigung . ) Gestern nachmittag sand
die Beisetzung der unter so traurigen Umständen ums Leben gekom-

menen Gretl E h l i g auf dem hiesigen Friedhof statt . Die Einseg -

nungsworte sprach Geistl . Rat Weiterer . Welch große Teilnahme
der Familie des Malermeisters Ehlig entgegengebracht wird , zeigte
die starke Beteiligung aus allen Teilen der Bevölkerung an dem Lei -

chenbegängnis und die Fülle der Kränze und Blumenspenden , die den

Hügel decken.
r. Kronau , 31 . August . Der Gesangverein „Liederkranz" feierte

am Sonntag sein 70jähriges Bestehen . Hierbei konnten auch 9 aktive
und 20 passive Mitglieder ausgezeichnet werden . Der Einladung an
die Brudervereine der Umgebung waren nicht weniger als 10 Ver -
eine gefolgt , sodaß ein reges Leben dem Ereignis schon äußerlich sein
Gepräge gab .

Mannheim 1
4 = Schwetzingen , 30. Aug . (Das Sommernachtvfest .) Am kom-

Menden Sonntag , abends % 8 Uhr . findet in Schwetzingen , wie bereits
gemeldet , das mit großem Aufwand in Szene gesetzte Sommernacht ?-
fest statt . Aus fast allen umliegenden Städten , selbst aus Baden -
Baden , Wildbad . Wiesbaden . Speyer , verkehren zu dem Fest Sonver -

kraftposten nach Schwetzingen , denn die im Rahmen des Festes statt -
findende große Schloß - und Gartenillumination ist eine einzigartige ,
besondere Sehenswürdigkeit , die der bedeutenden Kosten wegen nur
einmal alljährlich geboten werden kann . Das Programm ist noch
durch ein Brillantfeuerwerk mit Riesen -Wasserfall bereichert worden
Das größte Interesse nimmt die Schönheitskonkurrenz mit Wahl der

Schloßgarten -Sommerkönigin für 1928 für stch in Anspruch, ' nicht
nur Schwetzingen , sondern auch Damen aus Mannheim . Heidelberg ,
Karlsruhe und anderen Städten werden sich um diese höchste Schön -

heitswürde Nordbadens bewerben . Außer den Reichsbahnzügen und

Straßenbahnen , die verstärkt gefahren werden , verkehren nach Schluß
der Veranstaltungen Sonderkraftwagen nach Mannheim . Heidelberg ,
Speyer und Karlsruhe .

d . Osterburken , 2« . Aug . (Versammlung der Gemeinderäte des
Bezirks . Zwecks Zusammenschlusses der Gemeinderäie des Bzirks
Adelsheim fand hier eine Tagung im .Löwen " statt . Aus 13 Orten
waren 45 Gemeinderäte anwesend . Auch der Bezirk Tauberbischofs -

heim war durch sehten Vorsitzenden vertreten . Don der Wahl eines

Vorstandes wurde noch abgesehen , dies soll anläßlich der nächsten
Versammlung , die Anfang Oktober in Osterburken stattfindet , ge-

schehen. Nicht der einzelne Gemeinderat , sondern die Gemeinde soll
als solche dem anzustrebenden Gemeinderateverband angehören , um

dadurch eine Interessenvertretung für die Gemeinde zu erhalten , die

angesichts des Schlichtungswesens und sonstiger Regulierungen in

Gemeinedangelegenheiten unbedingt erforderlich ist. Die Aussprache
war sehr rege .

I 57reibura l
st. Schutterwald , 26. Aug . (Einweihung des kath. Gemeinde -

Hauses .) Ein schönes soziales Werk sieht seiner Vollendung entgegen :

das kath . Ee -iikeinÄehaus „St . Jakob " . Die Einweihung des Gebäudes

erfolgt am 16 und 17. September ds . Is . Das Haus ist Eigentum
des Caritasverbandes Schutterwald E . V , der von Pfarrverweser
Dr . Banholzer -Schutterwald ins Leben gerufen worden ist. Das

Gelände zum Bau des Gemeindehaus ? hat die Gemeinde unentgelt -

lich überlassen , im übrigen ist die politische Gemeinde am Lau iiicht
beteiligt . Das Gemeindehaus soll in erster Linie als Kleinkinder -

schule dienen , auch ein Kleinkindergarten ist in demselben einge -

richtet . Ferner befinden sich darin Schwesternwohnungen . Badeein -

richtungen für die Allgemeinheit , ein Altersheim sowie ein großer
Saal , der etwa 6—700 Personen faßt , ein Kino usw . Der Plan zum
Gemeindehaus wurde von Prof . Graf -Karlsruhe entworfen und der
Bau unter seiner Aufsicht ausgeführt . Die meisten Arbeiten wur -
den von hiesigen Handwerkern ausgeführt . Alle Arbeiten , die von
nicht gelernten Arbeitern ausgeführt werden konnten (einschl . der
Erdarbeiten und der Beifuhr von sämtlichem Baumaterial ) ipurden
von den hiesigen Einwohnern unentgeltlich geleistet . Hierdurch ist
eine große Kostenersparnis beim Bau für den Caritasverband ein -

getreten . Trotzdem dürfte der Bau 25jD 000 M kosten.
A Lahr , 81 . August . (Versammlung der Fleischbeschauer .) Die

Mitglieder des Fleischbeschauerbezirksvereins Lahr waren zu der Iah -

resversammlung fast vollzählig im „Lamm " in Kuhbach erschienen .
Nach den Begrüßungsworten des Vorsitzenden . F l e tz e l -Lahr , erstat¬
tete Schien i - Hugsweier den eingehenden Bericht über den Verbands -

tag in Karlsruhe , nach welchem an die Mitglieder Gür - Kuhbach ,
G u t m a n n -Schiönderg , Fische r -Wallburg , K « h n -Orschweier ,
Ohnemu s -Schweighausen , Kinzinge r -Grafenhausen und
Karl e-Ettenheim Diplom und Gedenkblatt für 25jährige . gewissen -
hafte Ausübung ihrer Tätigkeit überreicht wurden . Die Aussprache
über Standes - und sonstige Fragen , bei der man die dienstliche Ver¬
hinderung des Ehrenvorsitzenden , Veterinärrats Himpel , sehr be¬
dauerte . war recht lebhaft . Die nächste Versammlung findet in
Ettenheim statt .

d . Kenzingcn , 31 . Aug . ( Wohlverdienter Ruhestand .) — Zu¬
sammenkunst aus der Geroldseck .) Am 1 . September tritt Ober -
straßenmeister Franz Fehr hier nach 45 ^ jähriger Dienstzeit in den
wohlverdienten Ruhestand . Herr Fehr war ein gewissenhafter ,
treuer Beamter , geschätzt von seinen Vorgesetzten und Untergebenen

ist der 2. September bestimmt . Auch die hiesige Ortegruppe nimmt

an der geplanten Veranstaltung teil .
— Vom Belchen , 30 . August . (Hebungen der Berertschastspolizei .)

Gestern und heute fanden im Belchengebiet Uebungen der Bereit
' Uzei Freiburg , Karlsruhe und Waldshut statte

.endarmerie derauch die Gendarmerie der Bezirk « Staujen , Müllheim und Schöna »

beteiligte sich daran . Die Uebungen , die auch in der Nacht zunj I
29 . August fortdauerten , standen unter der Leitung von Ober, ! » reit

Blankenhorn . Außerdem wohnte noch der Kommandeur bei en t

Gendarmerie , Oberst Seneca , den Uebungen bei . leich

I Konstanz | U °

» : Villinge «. 29. Aug . (Verschobene Tagung .) Die Mtgli » ^
derversanriNlung des Bad ischen Wa ldb esttzerverb an d es ^

ea

die für den 16. September in Walldürn vorgesehen mar . muß vor £ T

schoben werden und wird voraussichtlich im November stattfinden
— Donaueschingen . 30 . August . (Kreissarrenmarkt .) Auf deii " e

Kreissarrenmartt vom Dienstag waren 48 Farren , davon 10 vo -

Landwirten und 3« von Händlern . Verkauft wurden 6 Faire ' ju

im Werte von 1000 - 1900 Mark an Kreisgeme nden Die Qualit - --

der aufgetriebenen Tiere war gut bis sehr gut . Außerhalb dei -r .

Kreksgebietes wurden 7 Farren verkaust .
U01

OTiirtitd

Umgebung auf der Geroldseck bei Lahr et» Stelldichein . Als Tag

. .. rden 7 Farren verlauft . rr
- Silzingen (Amt Engen ) . Sl . August (In We Drefchmchchm

geraten .) Beim Dreschen geriet die ISjährige Tochter des Bürger W

Meisters Oswald mit einem Bein in die Dreschmaschine , der - " "

Walze das Bein bis zum Knie zermalmte .
— Singen o. 31 . August . (Rund 14 000 Einwohner .) Eeg

über der Volkszählung am 16 . Juni 1925 mit 11430 Ein

hat Singen Ende August rund 14 000 Einwohner zu verzeichnen
^ '

, 31 . August . (Das FShrschiss .) Das , , ,
en Konstanz und Meersbura aufnchmen soll , wur »

der Werst in Kretzbronn gebracht und hat 1
- - - - - ' v e* *
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den Betrieb zwil<
noch einmal nach
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stück
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ährschifs Sicherheit
'

zu geben . Mit dem Bau der Hasenmole wirfier

begonnen Man hofft im Dezember damit fertig zu sein .
_ Möggingen (Amt Konstanz ) . 31 . Aug . (D e Ernte verbrämt

Hier brannte die Feldscheune des Schloßgutpächters W e i d e l e '

auf den Grund nieder . Die ganze Getreideernte ist ein Raub

Flammen geworden .

Gerichtszeitung.
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st . Freiburg . 30. Aug . (Ungetreuer « assenbote . — Ein Unve " ° n

besserlicher .) Als 19jähriger wurde Wilhelm Eöhringer ' ' » se

Jahre 1920 bei einer Freibuvger Bank als Kassenbote angestellt u

Man brachte ihm Vertrauen entgegen . Entlohnt wurde er nach de '

Reichstarif . Cr wohnte bei seinen Eltern , war mithin , im Verglev i

zu vielen anderen jungen Leuten , in einer verhältnismäßig gut « reu

Lage Eines Tages nahm er einen Hundertmarkschein aus

gebündelten Banknotenblock , den er nach der Reichsbankstliale .

bringen hatte . Aus dem einen Hunderter wurden nach und n« l e n

sechs, nebenher unterschlug er noch Inkassobeträge und mach' » d

„Schmuh " in den Portoausgwben , wobei Urkundenfälschungen ffii ' orl

unterliefen . Das Schöffengericht verurteilte ihn zu zwei Mono ^ rl

ten und zwei Wochen Gefängnis . — Annähernd

Dutzend Betrugsstrafen hat der Monteur Ernst Böhler

Segeten in seinem Strafregister . Ein neuer Streich brachte ,

wieder vor Gericht Er ließ sich in einer Gemeinde in der UmgeSni ' raf

Freiburgs zum Generalvertreter einer GroßKandlung in Wetzstein « eich

anstellen und in kurzer Zeit legte er den Lieferanten mit e,ne ! >nr«

größeren Betrag herein . Dem Vertreter der Firma spiegelte Böhl ' 'm

einen günstigen Vermögensstand vor , gab stch unwahrerweis «

Hausbesitzer aus und streute ihm auch sonst kräftig Sand in yrc

Augen . Daß er den Offenbarungseid geleistet und bis über v

Ohren in Schulden steckte , veychwieg er . Mit Hinzuziehung ein ' 'er,

im Februar d . I . erhaltenen Freiheitsstrafe erhielt der Angeklig »hn

eine Gesamtstrafe von 1 Jahr 2 Monaten Gefängnis "

3 Jahre Ehrverlust .
x Freiburg . 29. August . (Zwei Jahre Zuchthaus .) Der 25 Jah >

alte Maler Schück machte sich in schamloser Weise an Frauen u1*

MÄ >chen heran . Er wurde , da rückfällig , zu zwei Jahre
Zuchthaus und fünf Iahren Ehrverlust verurteilt ,

Zur Festnahme des Waldseer Doppelmorders
— Weinheim . 31 August . Zur Festnahme des Doppelmörde <

Münch teilt die Polizei Weinheim noch mit , daß die Festnäht
in einem hiesigen Gasthaus erfolgt ist. Münch füllte den Fremde
zettel vorschriftsmäßig aus , schrieb jedoch den Zunamen unleserlil
Der Polizei fiel bei der Zetteliontrolle der unleserliche Name a»

Zwei Beamte begaben sich in die Wirtschaft , um den richtig ^

Namen zu ermitteln . Münch machte , als sie ihn nach seinem Nawk

fragten , einen aufgeregten und verstörten Eindruck und gab ihn <

schließlich einen falschen Namen an . Da man Verdacht schöpfte , un ^
zog man Münch auf der Polizeiwache einem Verhör und sagte it

auf den Kopf zu . daß er der gesuchte Doppelmörder sei . Er gabJ
der Gesuchte zu fein , leugnete aber entschieden die Tat ab . Em » '

heute morgen angebotenes Frühstück lehnte er ab .
*

Die ermordete Ehefrau Münch unh deren Kind wurt '

estern nachmittag unter großer Anteilnahme der Bevölkerung
~

ldsee be 'gesetzt.
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Allgemeine Witterungsiiberstcht . Durch de» kräftige » Drucka »^

über Westeuropa ist die vo » Lberitalien und der Schwei » ausoebe ^
mitten durch Deutschland verlaufende Tiefdruckrinne , <in deren Ber <

vielfach sehr ergiebige Niederschläge vorgekommen sind ) , bis Westruftl ^
gezogen . Der damit erfolgte Kaltlnfteinbruch , brachte einen erhebli »?

Temveraturrückgang : restliche Randwirbel verursachen vorilbergebt '

noch unbeständiges Wetter .
Bis morgen erlangt jedoch der Hobe Druck die Vorherrschaft . W '"

Aufheiterung , tagsüber auch Erwärmung bevorstehen . Nachts ist "!
empfindlichem Temveraturrückgang (Hochschwarzwald nahe Gefrier »»"

zu rechnen .
Wetterausfichte « für Samstag , de « 1. Sevtember 1928 : Abflauen

kühlen Westströmuna . Meist heiter , trocken, tagsüber wärmer . ®

kühle Nächte .
Wasserstand des Rheins .

Waldöbut , 31. August , morgens 6 Uhr : 331 Ztm, . gestiegen 6fl Ä
Schnfterinsel . 31 August , morgens 6 Uhr : 187 Ztm , gestlegen 50 3 '

Kehl . 31. August , morgens 6 Uhr : 243 Ztm . , gefallen 2 Ztm .
Marin . 31. August , morgens 6 Uhr : 408 Ztm , gestiegen 4 Ztm u
Mannheim , 31. August , morgens 6 Uhr : 280 Ztm . , gestiegen 22 f '

■» - «öi -cuiaq
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Freitag, den 81 . Anglist 1928. „Badische Presse " (Abend -Ausgabe )

PA1MOLTVE !
Jetzt 40 K s

Die Beliebtheit dieser weltberühmten.
Toilettenseife ermöglichtes , den Preis von

(JOPfg . auf 40Pfo .pro Stück herabzusetzen .
Gleiche Qualität , Gleiche Grösse .

Noch

vor 16 Monaten , ehe Palmolive -Seife auf den Marict kam , mußte

man einen viel höheren Preis für eine gute Toilettenseife zahlen .

Man erkannte schnell , daß Palmolive -Seife für 50 Pfennig an

Qualität und Reinheit vielen teureren Seifen überlegen war. Überall pro¬

bierten die Frauen Palmolive und fanden sie mild , zart und verschönernd ,

gerade wie eine gute Toilettenseife sein soll . Während der letzten Monate

wurden 2 Stück Palmolive -Seife für 80 Pfennig verkauft. Das

Ergebnis dieses Sonderangebotes war eine so riesige Produk¬

tionserhöhung , daß es jetzt möglich ist , den Preis endgültig auf ^ n>00k

40 Pfennig pro Stück herabzusetzen , denn bekanntlich verringern

sich « die Herstellungskosten jedes Artikels bei Produktion

größerer Mengen . So sind heute für jedermann die anerkannten •

Vorzüge der Palmolive -Seife , des wirksamsten und beliebtesten Schönheits¬
mittels , erreichbar. Die Palmolive -Seife,,die Sie jetzt für 40 -Pfennig erhalten,
ist genau so groß und ebenso vorzüglich wie die , für welche Sie 50 Pfennig
gezahlt haben . Die gleichen hochwertigen Oliven - und Palmoele werden
verwendet in derselben wissenschaftlichen Verarbeitung , welche der Seife ihre

einzigartige Wirksamkeit verleiht . Keine tierischen Fette, keine scharfen Be»

standteile , keine künstliche Färbung. Gebrauchen Sie ' die

Seife , die wegen ihrer allgemeinen Beliebtheit und modernen ,

Fabrikationsmethoden zu einem so niedrigen Preise zu haben

ist . Benutzen Sie Palmolive für den Teint und für das Bad.

Palmolive G . m . b . H . , Berlin SW 11, . Europahaus .
Fabrik : Hamburg . -

ACHTUNG! ■
Palmolive wird nie unverpackt verkauft — und ür
nur echt in der grünen Packung mit der goldenen

Schrift auf schwarzem Band.

Aus der LandeshaupytaSl.
Karlsruhe , den 21 . August 1928.

Badisches Landestheater .

ml
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Im Landestheater sind die Proben im Oper - und Schauspiel
!rs>»reits in vollem Gang und es wird eifrig für die ersten Vorstellun -
od tn der neuen Spielzeit gearbeitet . Den Theaterfreunden sollen

leich zu Beginn gute künstlerische Genüsse geboten werden , die nach
luswahl . Aufmachung und Einstudierung großen Ansprüchen gerecht
werden können . Das Schauspiel wird am 8. September den
ieigen mit einem nachgelassenen Stück Shakespeare eroffnen . „Der

[t# londoner verlorene Sohn "
, das Ernst Kamnitzer für das deutsche

e i Heater und Tiecks Uebersetzung neu hergerichtet , hat . Am 9. Septem -

»er- folgt die Oper mit Glucks Armida "
, die vor 75 Jahren das neu

ie „
'
heatergebäude eröffnen half . Diese Oper , die starke äußere und in -

»ex ^ e Qualitäten hat . ist von Generalmusikdirektor Krips von vielen

Mi ^ lacken gereinigt in eine straffe konzentrierte Form gebracht wor -

rei ^n und wird in dieser Fassung sich neue Liebhaber gewinnen ,
itä Die beiden Neueinstudierungen im Schauspiel der letzten Spiel -

dei «t „Schinderhannes " und „ Kalkutta , 4 . Mai "
, werden wieder auf -

Wommen , gleich in der zweiten Woche wird Tolstois hundertstem
Geburtstag mit einer Aufführung seines Dramas „Und das Licht

zei hnnet in der Finsternis " gedacht Von Georg Kaiser kommt zu sei-
:rei Em 50. Geburtstag eines seiner wirkungsvollsten und kräftigsten

-tücke . neu für Karlsruhe . „Von morgen bis mitternachts "
, dessen

jett lufführung für den 22. September festgesetzt ist. Götts „Schwarzkünst -
ierm " folgt am 29 . September als Festvorstellun « für die .,Badische

ieimat " und Anfang Oktober ist bereits als erste Uraufführung
da ! »orgesehen „Das Weib des Iephta " von Ernst Lissauer .
ird Die Oper läßt der Armida ein beliebtes Werk folgen „Hoff -
ita< >anns Erzählungen " von Offenbach , diese unverwüstliche grotesk -
et « fantastische Sache , mit ihrer einschmeichelnden Musik , die immer ihr
nm »illiges Publikum findet . „Die keilige Ente " von Gal wird von der
toefl 'origert Spielzeit übernommen . Neu herausgebracht wird „Der Bar -
vir iier non Bagdad " von Cornelius , dieses köstliche Kleinnod der beut -

hen Opernliteratur , an den Josef Krips ebenfalls eine reinigende
rot »and angelegt hat , sodaß dieses bedeutungsvolle Werk , an dem Kenner

k" « 5 helle Freude hatten , diesmal wohl auch mit einem Publikums -
Erfolg in breiteren Schichten rechnen dürfte . Schillinas „Mona Lisa " ,

» Karlsruhe noch unbekannt , wird die nächste Neueinstudierung
lin . Diesen Werken reiht sich der zu Ende der vorigen Spielzeit neu
«rausgebrachte „Lohengrin " an .

Die Theaterleitung glaubt , ihrem Publikum einen guten Spiel -

we> Ion bieten zu können . An dem kunstverständigen Publikum wird
ti 5 sein , durch seine Teilnahme die hohen künstlerischen Bestrebungen

tell » unterstützen .
de> *

steil § Berkehrsunsälle . Am Donnerstag abend erfolgte an der
>ut «

'
reuzunq der Kriegs - und Ritterstraße ein Zusammenstoß zwischen

intf 'tiem Personenkraftwagen und einem Motorradfahrer , wobei dieser
e J 1 Boden geworfen wurde und an beiden Füßen Verletzun -
na en erlitt . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt. Die Schuld

dem Unfall trägt die Fiihrerin des Kraftwagens , die das Vor -
in »irlsrecht nicht beachtet hatte . — Ein 16 Jahre alter Gärtner «

n « Erling , der mit einem Pferdefuhrwerk durch die Dorkstraße fi'hr,
> e> schädigte einen dort stehenden Personenkraftwagen , indem er ihn

a « 1 knapp überholte . — Auf der Landstraße Karlsruhe —Durlach gab
ii ? Donnerstag abend dadurch einen Unfall , daß der Führer eines

in » kaflroagens plötzlich rückwärts fuhr , ohne diese Absicht durch ein
ein « eichen angekündigt zu haben und daß er dadurch einen hinterher -
!in «i Brenden Fuhrmann zwang , seine Pferde zurückzureißen . Dabei
öhll ' ftt eines der Pferde zu Fall und wurde verletzt .
> cj A Kindererholungsfürsorge . Am Montag , den 3 . September 1928,
i d' !bren 110 Kinder aus der Kinderheilstättc des Badischen Frauen -
r di ereins vom Roten Kreuz in Bad Dürkheim nach erfolgreicher Kur
ein> icrher zurück . Der Zug wird 1 .50 Uhr nachm. in Karlsruhe , Haupt -

°hnhof , eintreffen . Am Mittwoch , den 5. September d . I . , gehen
u' dem Zug 9 .3t Uhr vorm . ebensoviele Kinder nach der genannten

Walt ab .

jre

KaufmännischerSlellenmark! und Wirtschafts-
tage im August 1928.

Infolge konjunktureller Schwankungen in zahlreichen Geschäfts -
zweigen , besonders im Saisongeschäft , zeigte der kaufmännische
Stellenmarkt im Berichtsmonat eine ungleichmäßige Entwicklung
und Neigung zur weiteren Verschlechterung . Wie uns die Neichs -
stellenvermittlun « des Gewevkschaftsbuindes der Angestellten (G .D .A )
mitteilt , erhöhte sich der Neuzugang von Bewerbern um 6 Prozent
und der an offenen Stellen um 11 Prozent im Berichtsmonat gegen -
über dem Vormonat . Die Nachfrage nach Aushilfskrä .f -
t e n während der Urlaubszeit hielt auch im August an . jodaß einer
Anzahl älteren Stellenlosen eine lohnende , wenn auch vorüber -
gehende Beschäftigung vermittelt werden konnte . Infolge der be-
vorstehenden Schulentlassung van Jugendlichen herrscht eine lebhr ?te
Nachfrage nach Lehrlingen , die jedoch, wie schon im ver -

gangenen Frühjahr , bei weitem nicht gedeckt werden kann . Dies ist
vor allen Dingen darauf zurückzuführen , daß jetzt durch eine gesetz -
lich geregelte Berufs - und Fachberatung ungeeignete Kräfte dem
kaufmännischen Beruf ferngehalten und nur geeignete Bewerber zu-
gelassen werden . Ferner ziehen es viele Jugendliche infolge der
schlechten Stellenmarktverhältnisse vor , lieber einen anderen als den
kaufmännischen Beruf zu ergreifen . Ob das kommende Herbstgeschäft
in verschiedenen lebenswichtigen Industrien wie der Landmaschinen - ,
Schuhwaren - , Bekleidungsbranche usw einen günstigen Einfluß auf
den kaufmännischen Stellenmarkt ausüben wird , muß abgew - rtet
werden . Mit einer weiteren Zunahme der Stellensuchen -
d e n ist leider zu rechnen , da die zum 1 . Oktober ds . Js . ausgesproche -
nen Kündigungen sich auszuwirken beginnen . Auf dem Bundestag
des G . D .A . in Breslau nahm der Bundesvorsteher Gustav Schneider ,
M . d . R ., zu dem Problem der älteren Angestellten Stellung , dessen
baldige Lösung auch im Interesse der gesamten Wirtschaft liege . Die
Notlage der langfristig Stellenlosen , zu denen in erster Linie die
Angestellten gehören , brachte es mit sich daß sich die Regierung einer
neuerlichen Verlängerung der Krisenfiirsorge nicht
verschließen konnte . Die Verordnung tritt am 17 . September d . I .
in Kraft . Allerdings werden nur etwas mehr als die Hälfte aller
stellenlosen Angestellten aus Mitteln der Arbeitslosenversicherung
und der Krisenfürsorge unterstützt . Hierin zeigt sich am schärfsten ,
wie groß die besondere Notlage des Stellenmarktes gegenüber dem
allgemeinen deutschen Arbeitsmarkt ist.

y Preußisch -Süddeutsche Klassenlotterie . In der Donners -
tag - Vormittagsziehung fielen zwei Gewinne zu je 25 000
Mark auf die Nr . 156176 , zwei Gewinne zu je 10 000 M auf die
Nr . 250 085, zwei Gewinne zu je 5000 M auf die Nr . 116 474 sowie
acht Gewinne zu je 3000 Jl auf die Nrn . 9595 , 22 596 , 49 030 und
303 407 . — In der Nachmittagsziehung entfielen zwei Ge-
winne zu je 10 000 M auf die Nr . 183 968 und sechs Gewinne zu je
3000 <M. auf die Nrn . 2945 , 246 504 und 368 801 . ( Ohne Gewähr .)

■A Prüfungsabnabme des Dcntlchc » Turn - « ud Sportabzeichens I «
Gruppe 5 Radfahren . Am Sontaa , den 2 . September , vorm . 8 Uhr ,
findet am Linkenhcimer Tor die Prüfnng in Gruppe ft Radfahren statt .
Prüfungskandidaten , welche die Absicht haben , das Radfahren zu machen ,
wollen sich in der festgesetzten Zeit am Linkenheimer Tor einfinden , und
bei Herrn Eugen Stenner melden . Sportabzeichen Heften sind mit zu
bringen . In Gruppe S Radfahren ist nur der Bund Deutscher Radfahrer
e . B . abnahmeberechtigt . Alle Anfragen sind an die Geschäftsstelle des
Bund Deutscher Radfahrer . Gau SS , Mittelbaden , an Herrn Engen Sten -
ner , Karlsruhe . Luiseustrabe 39 , zu richten .

x Abschiedsabend von Künstler und Kapelle im Cafe -Kabarrtt Ro¬
land . Heute , Freitag abend , verabschiedet sich eine Künstlerfchar , die in
ihrer groben Beliebtheit beim Publikum wohl kaum zu übertreffen sind .
Karlheinz Neonder , der blendende Ansager , konnte leider wegen an -
derweitigem Vertragsverhältnis , nicht prolongiert werden . Heinrich
M ü h l b e r g e r , der urwüchsige Komiker und talentierte Schnellmaler ,
nimmt ebenfalls Abschied . Grete ! A l b r e ch t und La I n a n n a , die
urkomische Tanzkünstlerin , vervollständig das Abschieds -Programni . Mit
den Künstlern scheidet auch die sehr beliebte Hauskaoelle Törcwächter .
Ab 1 . September kommen also vollständig neue Künstler und neue Ka -
pelle . ( Siehe weitere Anzeigen ) .

AIS dem SarlMer GerWgW.
Betrug und Urkundenfälschung .

Karlsruh « , 30. August . Der 43 Jahre alte vorbestrafte ledige
Kaufmann Adolf Zerr aus Baden - Baden war in der Zeit vom
September bis Dezember 1824 für eine Karlsruher Hutfabrik als
Reisender tätig . Unter dem Einfluß des Alkohols ging es bei seinen
Geschäftsreisen , die ihn nach Rastatt . Bühl . Baden - Baden , Kenz ngen
und anderen Orten Mittelbadcns führten , etwas kunterbunt zu. Er
hatte Hüt e zur Reparatur anzunehmen , wobei er sich größere An -
Zahlungen geben ließ , als er verlangen durfte . Er bereicherte sich auf
diese Weise um einen Betrag von etwa 250 Mark . Anfangs Januar
bis Februar 1925 beschäftigte er sich in Fre . bura als Stadtrelsender
für zwei Kohlenhändler . Er lieferte ihnen 71 Bestellscheine ab . die
mit aus dem Adreßbuch entnommenen Namen gesäscht waren , worauf
ihm eine Provision in Höhe von 77 Mark ausbezahlt wurde . Weitere
35 fingierte Bestellungen erbrachten ihm eine Provisionsvergütung
von etwa 40 Mark . Am 12 . Januar 1925 erhielt er von der Frau
eines Dekorateurs in Freiburg zur Begleichung einer Kohlenrechnung
den Betrag von 19,60 ausgehändigt den er nicht ablieferte , sondern
für sich behielt . Wegen n fortgesetzter Tat begangener erschwer -
ter Urkundenfälschung in Tateinheit mit Betrug im Rück'
fall verurteilte ihn das Schöffengericht zu fünf Monaten Ge -
f ä n g n i s und den Kosten des Verfahrens .

Spescnoorjchuß - Vetrüger .

Karlsruhe , 30. August . Ein weitgereister Betrüger , der es dank
seinem guten äußeren Eindruck und sicheren Austreten verstand , mühe -
los auf Kosten anderer ein halbes Jahr lang ein bequemes und kom-
fortables Leben zu führen , stand in der Person des 34 Jahre alten
verheirateten Kaufmannes Eugen Goslar aus Köln vor dem
Schöffengericht . Der Angeklagte hatte in der Zeit vom Januar
bis Juni dieses Jahres die deutschen Großstädte Berlin , Leipzig ,
Halle , Nürnberg . München und Stuttgart bereist und mit einer
kleinen sechzehnjährigen .Zrcundin " unter dem Namen „Müller " in
den ersten Hotels gewohnt . Ging ihm das Geld aus , so sprach er bei
größeren Kunstdruckereien und graphischen Anstalten vor , versprach ,
als Reisevertreter von Hotels usw . monatliche Druckaufträge von
garantiert 15 000 Mark hereinzubringen und ließ sich einen Spesen -
Vorschuß in Höhe von 200 bis 250 Mark verabreichen , um darauf auf
Nimmerwiedersehen zu verduften und sein schönes Leben fortzusetzen .
Insgesamt gelangen ihm auf diese Weise vierzehn Betrugs -
fälle . Dcn fünfzehnten wollte er ausgerechnet in Karlsruhe
verüben , wobei ihn das Geschick ereilte . Er stellte sich dem Inhaber
einer hiesigen Kunstdruckerei mit seinen im schönsten Rheinländisch
vorgetragenen bewährten Sprüchen vor . versicherte bei einer Kölner
Firma , die er als Referenz angab (Anfrage sei jedoch überflüssig ) ,
siebenzehn Jahre mit größtem Erfolg tätig gewesen zu sein und ver -
sprach für 15 000 Mark monatlich von Hotels Aufträge hcreinzu -
bringen Der Geschäftsinhaber erbat sich Bedenkzeit , während der er
nach Köln telefonierte . Von dort erfuhr er , daß er nicht der Einzige
sei , der nach Goslar frage . Das nächste Telephongespräch wurde mit
der Fahndungspolizei geführt , die sich freute , eine Spur von einem
lange Gesuchten zu erlangen und sich bereit erklärte , sich seiner sofort
anzunehmen . Als sich der Erwartete Antwort und Vorschuß ab -
holen wollte , holte man ihn ab . Vom Gefängnis aus aber flatter -
ten liebevolle Briefe an Frau und Freundin , beiden ewige Treue
gelobend . Vor dem Schöffenger cht gab der Angeklagte alles zu
und versprach auch Besserung . Es handelte sich um 3300 Mark , die
er sich insgesamt an Vorschüssen erschwindelt hatte . Das Gericht ver -
urteilte ihn zu sechs Monaten Gefängnitz abzüglich Mei
Monate Untersuchungshaft . Der Staatsanwalt hatte eine Gefäng -
nisstrafe von nicht unter acht Monaten beantragt .

Auszug aus den Ttaudesbüchern Karlsruhe .
Sterbesäll «. 29 . August : Karl Fridolin Schmitt , 1 Jahr 2 Monat «

3 Tage alt , Bater : Karl Schmitt , Zementeur . 30. August : Ida Stört

8 Monate II Tage alt . Bater : Krib Storf , Mechaniker .
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Nordlandfahrl der deutschen
Flotte.

Eine Sommerfahrt führte in diesem Jahre fast die

ganze deutsche Flotte in die nördlichen Gewässer . Wir

geben nachstehend aus berufener Feder eine ansch> nliche
Schilderung der Fahrt . D . Redakt .

^ m Hardanger Fjord ! Stufenweise steigen die Felsen an , un -

mittelbar vom Meeresspiegel , b s zu 1WV Meter Höhe und mehr .
Kulissenartig schieben sich Berghän ^ e vor , geben ein kurzes Stück das

Fahrwasser frei und öffnen tief eingefressene Schluchten , aus dencn
mit elementarer Gewalt das Bergwafser hervorbricht . Hoch vom
Kamm der Bergwand stürzt es brausend , weitzschäumend und don -

nernd mit wehenden Wafserschleiern herab oft hunderte Meter steil
abfallend . Viel Wasser gibt es in diesem Sommer . Der Schnee
TtrtAt rt** w An wia Vt «* /Z amma lllittt ffrfllfTtöflPtl
liegt an manchen Stellen , wo die Sonne ihn nicht zum Schmelzen
bringen kann , noch tief unb fest, Im dauernden Stegen füllen sich
die Bergseen und Hochmoore ständig , und von allen Felswänden
rieselt und läuft es in feinen und Fn starken Adern . Die Wälder
und Bäume triefen und laben mit ihrem Moos - und Krautboden das
Wasser aufgesogen wie Schwämme .

Für kurze Augenblicke , wenn die Wolkendecke reißt , werden die
Schneegipfel und Gletscher sichtbar . Einige Meilen h nter uns
dampft das Linienschiff „Elsaß "

. Wie winzig erscheint dies sonst
gan, , statt ! che Schiff neben den Bergriesen , die es umschlichen !

Na " »ähcr und näher rücken sie an unseren Kreuzer heran , enger
und schmaler wird die Fahrrinne , die oft nur ein kurzes Stück bis
zur nächsten Biegung sichtbar wird . Wo nicht ein früherer Gletscher
oder das nagende Wasser den Felsen geglättet hat , ist er mit Geröll -zur nächsten Bieguri

Halden bedeckt oder m t grünem , wolkigen Moos , das sich beim Näher -
kommen als hochstämmiger Kiefern - und Fichtenwald oder als Birken -

gebüsch entpuppt . Am Fuß der Berge , in schmalen Tälern liegen
hier und dort kleine Ortschaften und Gehöfte verstreut Alle eimach ,
schmuck und sauber . Die Wasserkräfte werden ausgenutzt durch Müh -
len alter Art oder moderne Kraftwerke . Und doch fehlt das große
Netz der Stromabnehmer , Viele Werke liegen st ll , weil der Betrieb
nicht lohnt . So haben die hoch in den Bergen und auch sonst ein -
famer liegenden Gelöste kein elektrisches Licht , dafür ist aber jode
noch so armselige Hütte durch einen Fernsprecher mit der Umwelt
verbunden .

Am späten Nachmittag steuern wir in den letzten Zipfel des
Hardangerfiord hinein , jcao in einer breiteren Senkung der Ort Ulvik
liegt . Von allmählch ansteigenden Bergen umschlossen, mit grünen
Gärten , Wiesen und Obstbäumen , mit einer weißen Hol ^ irche, weißen
Häusern und ein paar Hotels bietet dieses Plätzchen ein liebl ches
Bild .

Ulvik ist ein beliebter Ausflugsort des Fremdenverkehrs , Auch
in diesen Tagen läuft e n großer englischer Palsagierdampfer ein ,
der bald in breiten Booten die Passagiere an Land setzt . Und aus
allen Wegen , im Ort und Wald , begegnet man bald trotz des strö -
Menden Regens den unverkennbaren Bewohnern Albions , die etwas
verwundert und erstaunt den mit frischem Soldatengesang marschic -
renden deutschen Seeleuten nachschauen . Denn auch w r haben uns
durch die nasse Flut von oben nicht aushalten lassen und sind einzeln
und divisionsweise in die Berge und Wälder gezogen und froh und
gestärkt und mit nassen Kleidern wieder an Bord zurückgekehrt . Hoch
oben im schweigenden Bergwald , vorbei an Felsgründen mit don -
nerndem Wasser , vorbei an stillen tiefen Seen , an ragenden Fetten
unb überraschend schönen Wasserfällen sind wir gezogen und haben
für Stunden den Dienst und unser kleines Schiff , dort tief unten im
Fjord ' vergessen und die Lungen voll würzige Lust gepumpt .

Selten nur tr sft man auf einen Einwohner , mit dem freund -
lichcr Gruß getauscht wiib . Aus zweirädrigem Karren mit kleinen
zähen Pferden schaffen sie ihre Einkäufe hinauf und bringen herunter
zum Markt , was der karge Boden an Erträgnissen hergibt . Dazu die
Erzeugnisse der Heimindustrie , Schnitz - und Webwaren , Das kleine
Pferd bleibt auch ein treuer Begleiter auf steilsten Felspfaden durchs
Gebirge , auf Wegen , die einem ungeübten Bergsteiger schon Kops -

steht aus flachen Steinplatten ober Sch efer . Außen bekommt der
Bretterbelag einen Oelanstrich gegen Wind und Wetter . Ms Farbe
ist Rot , Weiß und Blau bevorzugt , während die Hausbauten Tür -
und Fensterrahmen meist weiß gemalt bleiben . Im neuerbauten
Zuistand strömt das Holz einen würzigen Geruch aus .

Auf den m ' t Geröll übersäten Bergwiesen weidet ein bunt -
farbiges , kräftiges Rind mit langen durch Kugeln geschützten Hör -
nern und tief klingenden Glocken am Hals . Höher herauf noch trifft
man auf Ziegen und Schafe ,

An den stillen , hellen Abenden , wenn es mal nicht regnet , spielt
die Musik an Deck. Dann verwandelt sich wohl die ganze Besatzung
an Oberdeck und lauscht den deutschen Liedern und Märschen . Zu -
we len rauscht auch ein spanischer Tanz über das Wasser , eine Er -
innerung an die vorjährige Fiottenrei ^e nach dem heißen Spanien .
Rund um das Schisf hängen Angeln . Fast jeder versucht mit einem
langen Stück Faden unb Speck einen Bewohner aus der dunklen
Tiefe heraufzuholen . Aber nur wenigen gelingt es und dann sind
es kleine Weißfische , die knapp für eine kleine Mahlzeit genügen .
Es i >t auch mehr ein Zeitvertre !b für die Abendstunden , wenn es
für Ausflüge ins nasse Grün doch zu spät geworben ist,

Die Musik lockt so manchen Fischer aus der Umgegend herbei .
Da kommen sie langsam Boot für Boot angerudert , oft mit Weib und
Kind . 3> :e langen , schmalen , geschweiften Boote mehren sich und
liegen still um das Schiff unb die harten Fäuste lassen die Riemen
sinken . Manchmal hallt ein verlorenes Wort oder ein kurzes Lachen
über die ölige Fläche des Fjord manchmal findet die Musik ein
Echo im zögernden Munbharmonikaspiel . Ist die Musik zu Ende
und trillert der Bootsmaat der Wache sein „Pfeifen und Lunten
aus !" über Deck , dann kehren die Fischer ebenso still und leise zu
ihren Häusern zurück, wie sie gekommen sind .

Einmal sitzt in einem der Boote ein frisches , blondes Mädel
mit blanken , lachenden Zähnen , Sie horcht den Tönen der Musik
und steht den Seeleuten zu , die ihr Glück im Angeln versuchen . Und
jedesmal , wenn die Angel leer heraufkommt , perlt ein kurzes , fröh -
liches Lachen zum Schiff herüber . Die Blaujacken sehen das Fischer -
kinb und hören ihr Lachen , und dieses Lachen , das so ganz fröhlich
und unbekümmert ist und nichts Schadenfrohes an sich hat , steckt an
und jedes Mal dröhnt das Lachen vom Deck zurück, so kräftig und
froh und fast — ein wenig glücklich, daß dort ein frisches Mädel sitzt
unb lachen kann — das ganze Schisf anlachen kann !

Selbst der gestrenge Erste Offizier kann sich dem Zauber dieser
Stunbe nicht ganz entziehen und erlaubt , daß die Musik noch länger
spielen darf . Da wird die Stimmung noch besser . Bald fallen einzeln
Stimmen in die Musik ein , dann Alle , die an Deck stehen unv ge-
waltig braust es über das Wasser - „In der Heimat , in der Heimat
da gibt 's ein Mevcrsehnl " — Und drüben lachte das Mädel mit
gesunden , weißen Zähnen —

Als die Schiffe ihren Liegeplatz ' n einem anderen Zipfel des
Fjords nach Eide verlegen und hier von steilsten Felsmauern eng
umschlossen sind , ergeben sich neue , lohnende Ausflüge für die Be -

satzungen . Die Märsche von Ulvik aus waren eine gute Vorübung
und nun wird von allen Divisionen ein Tagesmarsch von rund 40
Kilometer nach dem Wasserfall Vöringfoß hoch oben im Tal der
Bjoreia in Angriff geo-mmen . Eine gute Autostraße führt bis sast aus
800 Meter Höhe hinauf in nächste Röhe des Zieles , Hart am Ufer
eines Sees , in jahrelanger Arbeit in den himmelhohen , steilen Fsls
gesprengt , verläuft sie zunächst noch ziemlich eben . Dann schließt sich
das Breite Tal hinter dem See und einer kleinen Ortschaft und

zwingt den Wanderer nun <n engster Schlucht dem Laus der stür -

menden , brausenden Bjoreia nach oben zu folgen . Das Grün der
Wieien und Accker bleibt zurück, der Birkenwald wird kleiner und

krüppliger , bis nichts mehr bleibt als nackter , gigantischer Fels ,

Durch die Schlucht tobt das weiße , eiskalte Bergwasser über Geröll
und 5? elsb1öcke bergab . Immer romantischer und gewaltiger wird die

Wirkung von Fall und Wasser . Immer steiler steigt die Straße an ,
ein Meisterwerk der Baukunst bohrt sie sich durch die Felsen , über -

brückt den Fluß und windet sich in Serpentinen himmelan , Gewal¬

tiger Wasserdampf und stärler werdendes Donnern kündet den Fall ,

bis nach der nächsten Wegbiegiing der Wanderer vor dem herrlichen
Schauspiel der Natur steht . Unter einem Brückenbogen zur rechten
Hand schießen die weihen , gurgelnden Wasser hervor in mächtigem
Strom und stürzen in zwei , drei Stufen 700 Meter tief in einen
Felskessel mit Getöse hinab . Wehender Wasferbampf zieht ständig
herauf und nößt den Felsen ringsum . Oberhalb des Falles und des
Kessels liegt das Hotel „Foßli "

, das bald erreicht ist . Von dort
schweift ber Blick ungehindert über di « wilde Schlucht , über Berg -
riefen und Schneehäupter . Rings um das Hotel grünt und blüht
es auf Weiden , im Kraut und Birkenwald und bietet so ein freund¬
liches Gegenstück zu dem rauhen , nackten Tal der Bjoreia . Ein kur -
zer Imbiß stärkt dort oben unsere Leute , die gepackt von der gewal -
tigen Schönheit der Umgebung mit Mühe davon abgehalten werden
aus schwindelnde Felszrate und die so nah erscheinenden Schnee -
selber zu klettern .

Am Abend ist nach strammem , von frohem Gesang begleiteten
Rückmarsch alles wieder an Bord und ttimmt den Ausflug zum
Vöringvoß als stärksten Eindruck nordländischer Bergschönheit in die
Heimat mit .

Außer der „Nymphe " liegen noch „Elsaß "
, die 3. und 4 , Tor -

pedobootshalbflottille in dem schmalen Fjord . Wenn der Ankergrund
auch nicht überall gleich gut ist, , fo bieten doch die hohen Bergwände
Schutz gegen Sturm und Wetter . So scheint es jedenfalls . Jedoch
urplötzlich in einer Nacht fegt ein brausender Sturm mit Fallböen
in den geschützten Winkel hinein , wirft das bisher spiegelglatte
Wasser zu richtigem Seegang auf , schlägt die an den Backspieren
hängenden Boote zusammen und reißt eine Halbslottille von ihrem
Liegeplatz . Die Torpedoboote lau -sen Gefahr , auf die nur wenige
hundert Meter entfernte Felsenwand geworfen zu werden und trei -
bcn auseinandergcrissen , bis es der eilig geweckten Besatzung ge-

lingt , an anderer Stelle zu ankern und beschleunigt Dampf auf zu

machen. Dann verholen fie sich hinter den Schiffen in den Zipfel d<
Fjord , wo auch „Nymphe " an ihrer Ankerkette zerrt und reißt .

Am nächsten Morgen läßt der Sturm nach , durch die Molke «
decke lacht blauer Himmel und läßt auch ein bisher verhülltes Schn«
Haupt sichtbar werben , den Hardanger -Jökulen (Gletscher ) mit f«
2000 Meter Höhe . Der scheint hinter einem kurzen Tal so nah !
liegen , daß es nun doch etliche unentwegte Bergsteiger reizt , den F »
aus ewigen Schnee zu setzen .

Der Tag der Ausreise von Norwegen zeigt zum ersten Mal ein «
klaren , sonnigen Himmel und das ragenbe Hochgebirge im voll«

Glanz der Sichtigkeit . Doch draußen außerhalb der Schären ste>

auch eine rollende See , sodaß sich der Flottenchef nach Vereinigt !«
der Streitkräfte entschließt , die Torpedoboote sogleich in ihre Heimal
Häfen zu entlassen .

So schlingern unb stampfen die Schiffe allein der Nordsee u«
der Heimat zu und füllen ein ?n vollen Tag mit Artilleriefchic !
Übungen aus , die bei bewegter See besondere Anforderungen an da
Können der Geschützbedienungen , Geschützführer und Artillerieofs
ziere stellen . Auch das Schleppen , Bergen und Uebernehmen d<

Scheiben verlangt seemännischen Blick unb Ueberlegung .
Als der rote Fels von Helgoland aus den Fluten der blaugrünS

Nordsee steigt , qualmen die Schiffe aus allen Schornsteinen und leg «

das letzte Stück zur Küste zur Erprobung ber Kessel und Maschine
eine Stunde lang mit höchster Fahrt zurück.

Dann entschwinden die Nordseeschiffe der Sicht . Sie steuern di

Jade und Wilhelmshaven an . Die Ostseeschäffe: „Nymphe "
, „Elsas

und „Hessen" gehen durch den Kaiser Wilhelm -Kanal nach Kiel .
Damit ist die diesjährige kurze Sommerreis « beendet , die ui"

aber trotz des vielen Regens einen Blick tun ließ in die eigen
artige Schönheit des Nordlanbes . —

o. Eonraby , Oberleutnant zur See .

T rauersachen
färbt innerhalb 24 Stunden

Färberei A . - G .

1808 Annahmestellen überall . Telephon 4507 u . 4508 .

Elektrische Beleuchtungskörper Kochapparate
Heizkissen / Bügeleisen / Staubsauger

liefert billigst auch zu Teilzahlungen

Grund & Oehmichen ,
1853 Ältkumulatoren -Ladestation .

Puspen, die nie zerbrechen
sitzen , stehen , gehen und sprechen
können , dabei billig u . schön sind ,
empfiehlt dns ganze Jahr hindurch

HD ia Ia * Erste Karlsruher
■ E3l6ltSv Puppen - Klinik

Kais •rstr . 228 , westl . d. Hauptp .

ED ha LI a Kunrt -u .RanmeRtiaus
. KS aa Call © Kaiserstrane 132

Inh . W . BERTSCH „ zw . VVald- u Karlstraße
Ge( Padewets eigenhaus »

i

nur im Gardinen -
SpezialhausGardinen

GEBR . KAUL , Kaisers » . 109

P
HOTO -Artikel

Photo-Reparaturen 'j
F . Kneller ,

C. MIHI SDMIjumbanduhrai
Inh . : Heinrich Koch genau reguliert und zuverlässig

Tel (Gegr . uo Gang , in großer Auswahl ,
1217 161 Kaiserstr . 161 1775 In Gold, Silber und MetalL

Singer-
Nähmaschinen

Erleichterte Zahlungsbedingungen .
Ersatzteile ,

Nadeln , Oel, Garn,
Reparaturen

' Slngerltäfimasclünen
Karlsruhe

KaJserstraße ZOS •
Weraerolatz 42 .

für die Dame
Donatella - Strümpfe in
jeder Farbe und Qualität
Elegante Seiden -Wäsche
Original Wiener Kleider

Für den Herrn
Eleg . Socken in jeder Preis¬
lage 211b

Strumpi-spsziaigescliSii
Ka Isers tr . 243 b Kaiserplatz

Neue Herbstmodelle
und Schnittmuster

nach jedem Bild. „ Bazar "- Hefte
und Lagerschnitte vorrätig .

H6IIM Mzer sY £
!^ 4

K . Müller Tei . 5736
Karlsruhe i . B .
Sofienstr . 114

empfiehlt den einschlägigen Firmen
EVI I9C Mr Bestecke , Silber -
EIUIJ waren usw. Besteck-
kas 'en und Büfett - Einrichtungen .
Ferner sämtliche
CTI IRC " ir Handel und
SC I W1J Industrie nach
und gegebenen Entwürfen .

eig .

denn beste Qualität und neueste
Konstruktion wird garantiert
Stück Mk. 5 .50 . 7.25 . 8 .75 .

RIES , Ecke Friedrichsplalz 7

vom 8. September bis 18. Tevtember 1928 .

a ) Im Lantestheater :

Samstag . 8. Sevt . * A 1 . Tb, -Gem. 1—100. Zum erste« Mal : Der

Londoner verlorene Sohn . Schauspiel von Shakespeare. 19V> bis
22% Uhr. (5.— Jt ).

Sonntag . 9 . Sevt + B 1- Tb, -Gem. 101—200. Neueinftudiert :

Armida. Grobe Over von Gluck , 19% bis nach 21% Uhr. (8.— «# ).

Montag . 10 . Sevt . Keine Vorstellung .

Dienstag . II . Sevt . * 0 1. Tb .-Gem. 201—800 : SchinderbanneS.
Schauspiel von Zuckmaner . 19% bis gegen 22% Uhr. ( 5-— ./ ).

Mittwoch. 12 . Sevt . * E 1. Tb .- Gem. 301—400 : Die beilige Ente.
Over von GSl . 20—22% Uhr . ( 7.— Jt ) .

Donnerstag , 18. Sevt . * D 1 ( Donnerstagmiete ) . Th . -Gem.
S. S .-Gr . (1. Halste ) : Kalkutta , 4 . Mai . Schauspiel von Feucht-

wanger . 20 bis nach 22M. Uhr. (5.— Jl ) .

Freitag , 14 . Sevt . * F 1 lFreitagmicte ) . Tb , -Gem. 1 . S .-Gr. : Der
Londoner verlorene Sobn . Schauspiel von Shakespeare. 19% bis
22% Uhr . (5— Jt ) .

Samstag , 15. Sevt . * G1 . Tb. -Gem. 2. S . -Gr . Zum 100 . Geburtstag
von Leo Tolstoi . Neueinstubiert : Und das Licht scheinet in der
Finsternis . Drama von Tolstoi . 20—22% Uhr. (5.— Jt ) .

Sonntag , 16. Sevt . + A 2. Tb .-Gem. 401—500 . Neueinstubiert : Hoss¬
manns Erzählungen . Over von Ossenbach . 19% bis nach 22 Uhr.
(8 .- Jt ) .

-Montag , 17. Sevt . Seine Vorstelluug .
Dienstag , 18. Sevt . ¥ B 2 . Tb .-Gem . 3 . S . -Gr . (2 . Hälfte ) : Der

Londoner verlorene Sobn . Schauspiel von Shakespeare. 19% bis
22% Uhr . (2.— Jt ) .

b) Auswärtige Gastspiele :

Dienstag , 11. Sevt . In Baden -Baden : Lohengrin von Wagner.

Freitag , 14. Sevt . In Singen : Fidelis von Beethoven.

Samstag , 15. Sept . In Singen : Fidelis von Beethoven.

Umtausch für Inhaber von Blockhesten: Samstag , nachmittags
15%—17 Uhr . Allgemeiner Vorverkauf und weiterer Umtausch ab
Montag vormittags

, Gegr . 1846 .

J . Petry Wwe.
Juwelen / Gold - und Silberwaren

Optima Armßanauüren Afteinverkauf

Verkaufsstelle der Württ. Metallwarenfabrik Geis(ingen*St.

—— — — — — — — Kaiserstraße fo 2

AloIsKappes
Kaiserstraße 86 — Tel . 1720

und „-
Werderplatz 47 — Tel 2487

Damen - u . Herren -
Frisier - Salon

Modern eingerichtete Kabinen
und erstklassige Bedienung

Pnppenttllnlk und großes
Lauer in Puppen aller Art >

G Zucker», 9
Magen - und Darmkianke

5 Dennigs
^ DIabetifcerbrot

A Grahambrot
«o Steinmetzbrot

S> Jungbornbrot .KölnerSehwarzbrO '
Versand nach allen Orten . 2121®

GroflDHcüerei Dennig
Karlsruhe , Ludwigsplatz .

Klubmöbel
mit Leder - und Stotfbezutf

Reparaturen aller Arten von . ,
Polstermöbeln 187̂

EtrhÜ # 9 Kaiserstraße 22?
. » CnUKZ , Telefon 2498.

Erstes und ältestes Spezialgeschäft
am Plfltze .

Für Ihre Wohnung
finden Sie passende

Beleycliionjishgrper
in größter Au wähl u .
in jeder Preislage bei

Jos . Mee/5

Erbprinzenstr . 29.
5 °/o Rabatt a Teilzahltm«

bei Barzahlung . w gestattet
Einzelne Stücke im Prei *

bedeutend ermältiät .

A . Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe, Kaiserstr . 124 ''
cegenüber dem Caf6- Automat .

Baden -Baden , Langestraße 3
Elugan « Wilhelmstraße

Operngläser
Feldstecher

Brillen , Zwicker
Lorgnetten

Reparaturen sotort

Karteuvorvertaul : Vorverkaufskasse des Badiichen Landes -
theaters , Telefon 628S. In der St,,dt : Musikalienhandlung ftrtö
Mitller , Ecke Kaiser - und Waldstrahe , Teleson 888 , und Auökunfts .
stelle des ^ erkehrsoereins , Kaiierstrahe 159 «Eingang Nitterstrahel .
Teleson 1420; Ziaarrenhandlung ftt . Brnnnert . Kailerallee 29,
Telefon 4351 und Kaufmann Karl Holzschuh . Werdervlatz 48 ,
Telefon 503.

Neuanmeldungen für Platzmiete . Platzficherung und Blockh.s^
bei der Vorverkaufskasse des Badischen Landestheaters , Tel . 6 288.

Die erste Rate (September ) sür Jahresvlatzmiete kann vom Sami '̂

tag . den 1 . Sevtember bis einschlietzlich Mittwoch , den 5. Sevtembet
an ber Vorverkaus ?kasse bezahlt werden . Hauseinzug vom DonnerS '

tag , den 6 . September ab.

flüge ! Harmoniums
Miete

Teilzahlung
Umtausch

Reparaturen

H . Haurer

Kaiserstraße 176
Ecke Hirschstraße

Straßenbahnhaltestelle .

JOSEF MACK KARLSRUH ^
Hirsch Straße 29

DAMENHUTE
★

Neuanfertigung und Umiaconieren von Damenhüten
in Fi ' z und Stroh bei mäßige ^ Preisen , 21

'̂
,
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Erschein » wöchentlich mit Berichten ans dem Karlsruher Vereinsleben

Die „Karlsruher Kerbsttage".
Doi !

, Heinz Götz- Hamburg .

Von außen sehen sich die Di .ige anders an . als von innen .
Wenn man 3 . 4 Monate als Leiter der Literarischen Abteilung des
Verkehrsvereins „in Herbsttagen " gearbeitet und gedacht hat , so vcr -
liert man über dem Einzelnen leicht den Blick für das Ganze , über
den Veranstaltungen die Idee , über dem Apparat des Unternehmens
die Problemstellung . Man steht eben „drin "

, wie der Fabrikleiter
in seinem Betriebe , der erstaunt ist, wenn ein Außenstehender ihm
über die Fabrik (in der er jede Schraube kennt ) Dinge sagt , an die
er selbst noch nicht gedacht hat .

So will ich in diesem Jahr von einem Auhenposten über die

„ Karlsruher Herbsttage " sprechen , losgelöst von der Einzelarbeit , ohne
Eingehen auf all die vielen notwendigen Details , in denen ich nicht
wehr „drin " stehe.

Die „ Karlsruher Herbsttage
- sind eine Staiidardoer -

anstaltung . Hier in Hamburg haben wir so etwas nicht ; noch nicht ,
besser gejagt , denn auch Hamburg will und muß sich eine solche
Woche schassen, und die für den Dezember geplante Licht -Woche ist
ein Anfang dazu .

Karlsruhe hat einen Vorsprung . An die „Karlsruher Herbst -
tage " baut sich jedes Jahr ein Stück Tradition , und es haben sich
schon gewisse Ideen herausgebildet , die man ohne weiteres mit ihrem
Namen verbindet : Heimatgedanke , Schwarzwald und
Rhein . Und noch ein bedeutender Vorteil : Jedes Jahr wurden
neue Erfahrungen gesammelt .

Der verkehrspolitische Wert der „Herb st tage "

liegt nicht nur in den Tau,enden , die jährlich um diese Zeit die
Fremdenziffer anschwellen lassen ' die „Herbsttage " haben schon da -
durch eine Bedeutung , daß sie überhaupt da sind . Sie bilden einen
Rahmen , in den jedes Jahr eine neue , zugkräftige Idee eingesetzt
werden kann , die sich dann wie ein Bild in passender Umrahmung
wirkungsvoller hervorhebt , einen fertigeren , abgeschlosseneren Ein -
druck macht . Darauf kommt es an . Das Lichtfest des vorigen Jahres

denin Frankfurt : eine zweifellos gute , neue Idee . . . doch ohne
Rahmen , ohne die schon vorhandene Organisation , in die es ( wie in
Karlsruhe ) hineingesetzt werden konnte . Etwas verlassen stand dieser
4. Dezember da , und es ist kein Geheimnis , daß die Wirkung , so groß
sie war , weit nachhaltiger hätte sein können . Die Geschäftswelt vor
allem war noch nicht auf solch Ereignis eingestellt , wie es in Karls -
ruhe bei den Herbsttagen der Fall ist. Noch am Vorabend ver -
sprachen sich die Geschäftsleute nicht viel — und als sie die Wirkung
sahen , war es zu spät , um Nutzen zu ziehen .

Die Karlsruher Geschäftswelt hat in den Jahren der „Herbst -
tage " regelmäßig gesehen , wie zu dieser Zeit das Verkehrsleben an -
schwillt , hat festgestellt , wie sich eine verstärkte Kaufkraft auf einige
Tage zusammenballt , und sie konnten ihre Vorbereitungen danach ein -
richten . Ich möchte bewußt in diesem Aufsatz das kulturelle Problem
der „Karlsruher Herbsttage "

beiseite lassen . Von meiner jetzigen
Tätigkeit in der Hamburger Detaillistenkammer wendet sich der Blick
naturgemäß auf die wirtschaftliche Seite der Ver -
anstaltung . Und da freue ich mich , daß sich die „Herbsttage "

neben ihrer kulturellen Mission bewußter und klarer auch auf eine
Geschäftsbelebung einstellen . Im Vorjahr der Reklamewagenzug ,
dieses Jahr das Lichtfest ' Beides Veranstaltungen von großer wirt¬
schaftlicher Werbekraft , Unternehmungen mit dem Einzelhandel für
den Einzelhandel , und damit für die Gesamtwirtschaft der Stadt .

„Licht lockt Leute "
. Auch das strahlende Karlsruhe wird

wie ein Magnet wirken , wird Fremden heranziehen und ihnen die
schöne Stadt zeigen . Die durch ein Lichtfest beabsichtigte bewußte
Heraushebung architektonischer Eigenarten >st vor allem für eine
Stadt wie Karlsruhe bedeutungsvoll , die hier ein eigenes Gepräge
zu vertreten , ein besonderes Erbe zu verwalten hat . Ich bin über -
zeugt , daß die Weinbrennerlinien im Licht die Geheimnisse ihrer
Baukunst auch den Leuten enthüllen und Verständnis für ihre Schön -
heit entlocken werden , die noch abseits stehen .

Die „Karlsruher Herbsttage " sollen nicht nur Fremde rufen , sie
sollen auch in der Stadt selbst auflockernd wirken , Bewegung in die
Geister bringen . Mehr noch als der Fremde muß der Einheimische
überall auf die Sehenswürdigkeiten , auf das kulturelle und wirt¬
schaftliche Leben seiner Stadt gestoßen werden .

Karlsruhe hat einen Vorsprung . Es wird — dessen bin ich
gewiß — ihn nutzen und seine „Herbsttage " immer weiter ausbauen .
Und wenn der Name der „Karlsruher Herbsttaae " einmal überall in
Deutschland ein zugkräftiger , vielverheißender Werberuf ist — dann
werden sich auch die Karlsr ' ""

bewußt werden .

[Vereins -Wochen -Anzeiger
Für Vereine ermiibtgter ZetlenpretS .

Freitag , den 31 . August
Jllichs Zitherverein . Abends 8 Uhr : Probe im „Palmengarten " .

Sarnstall , den 1. September
Ehem . Res. -Feldart . - Negt . 51 . Abends 8 .30 Uhr : Zusammenkunft im

„Prinz Karl " .
Karlsruher Turnverein . 20 Uhr in der Festhalle großer Herbst - Ball .

Sonntag , den 2 . September
Art . - Bund St . Barbara . Familien - Ausflug . Sammelpunkt mittags

3 Uhr , Appenmühle .
Montag , den 3 . September

Zitherklub Karlsruhe . 8 'A Uhr Probe im „Prinz Karl " .
Mittwoch , den 5 . September

1 . Karlsruher Mandolinengesellschaft 1903. 8 Yk Uhr Probe im Badi -
schen Konservatorium (Sofienstr . 43) .

■Die *

der Badischen Presse ist für alle Vereine die
einfachste , zweckmässigste und billigste Art
zur schnellen Mitglieder - Benachrichtigung .

VergWKchlarbeit .
Auch zur Fcrienzeit sind Bergwachtleute in allen Gebieten des

badischen SchwarMaldes auf dem Plan gewesen . Viele oerbrachten" * fr- • ' . . . .
ihre Ferien selbst in der engeren Heimat , andere zogen ins Alpen
geb et , um sich zu erholen , aber lleberall . wo sie austraten , sind sie
für Naturschutz und gegen Wanderunsitten ausgetreten . Mrmtfym« !
war d e Arbeit nicht so ldcht . So entfaltete die Berg wacht e >no
rege Tätigkeit auf der H or n i sg r i n d e am 11. und 12. Aug . (Der -
fassungstag ) . Pilgerten doch sÄ»? kungs 'oeis« am 1 Feiert .rg 15 bis
18 000 Menschen über dieses Gebiet . V ' ele glaubten natürlich aus
Bergeshöhen allen Unfug treiben zu dürf . n .

D e braven Bergwachtleute waren aber auf dem Posten und
opferten ein gut Teil der Nacht , um draußen nach dem Rechten zu
sehen . Lagerplätze mußten auf Veranlassung der Bcrgwacht von zwei
Gruppen aufgeräumt werden , die den Platz verlassen wollten , so ,
wie sie ihn zugerichtet haben ; er sah aus . daß man n cht mehr an -
nehmen konnte , es hätten Menschen dort gelagert . Die größte Tätig -
keit entfaltete sich jedoch in dem Vorgehen gegen das so beliebte
„ Feuerle " machen . Infolge Ueberfüllung aller Gasthöfe und Unter -
kunftsstättcn mußten Hunderte im Freien übernachten . So loderten
mit einbrechender Dunkelheit überall Flammen empor , die bei der
großen Dürre leicht zu Waldbränden hätten führen können , wenn
Bergwachtleute nicht energisch eingeschritten wären . Es wird hier
mit nochmals auf das Verbot der Forst Verwaltung auf -
merksam gemacht und überall we sen auch Tafeln im Walde auf die
Strafen hin . die bei Uebertretungen zu erwarten sind .

lsruher des Wesens dieser Veranstaltung

Augenmerk lenkte die B .-W . auch auf das bestehende Pflan¬
zenschutz - Gesetz und Sachbeschädigung ..n . So wurde eine Anzahl
zunger Burschen betroffen , die verbuchten ihre Namen in Bäume
einzuritzen . Es mutz immer w e-der darauf hingewiesen werden , daß
alle diese Unarten von jungen Leuten von lfi bis 20 Iahren (dem
Dialekt nach aus der Mannheimer Gegend ) geschehen sind . In man -
chen Fällen hatten die V .- W . -Leute die volle Unterstützung und Mit¬
hilfe von Altwanderern .

In neuerer Zeit wurde festgestellt daß Redende fsvanderer ,
Ferienleute ) hier ankommen , die die gesetzlich geschützte Wetter -
oder Silberdistel ( Carlina acaulus L .) mit sich führen und oft
nicht in wenigen Exemplaren . Schon von der Bergwacht aus Fre ' -
bürg erging der Ruf nach Hilfe ins Land , diesem Unfug zu steuern .
Die Silberoistel kommt bei uns (nördlicher Schwarzwald ) kaum noch
vor . nur am Feldberg ist d eise Pflanze zu treffen . Aber auch dort
stellt man fest, daß sie durch das sinnlose Abreißen von Jahr zu Jahr
zurückgeht . Jeder kennt d ' e Silberdistel , niemand kann sagen , das
habe ick nicht gewußt . Die hiesige Bergwacht wird am Babnhoj
daraus strenge achten und dieser Pflanze ihren besonderen Schutz an -
gedechon lassen .

Es ergeht an alle die große Bitte in den Bestrebungen des
Natur - und Pflanzenschutzes die Behörden und die ausübenden
Bergwachtleute tatkräftig zu unterstützen .

Stimmen aus dem Leserkreis .
iFür die unter dieser Siubrik stehenden Artikel übernimmt dt« Nedaktt « ,

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Wünsche eines Fremden.
Aus dem Leserkreis wird uns geschrieben :
Seit einiger Zeit in Karlsruh « zu Besuch , lese ich mit größtem

Interesse die „Badische Presse " » nd freue mich, daß dieselbe ent -
gegensetzt zu vielen anderen Städten den Mut hat , die Sch äden
der Straße offen zu besprechen .

So waren Ihre Artikel „Die knatternden Motorräder "
, sowie

„Der Lärm des ewigen Klaviergeklimpers " und „Die Verwahrlosung
der Anlagen " geradezu erhebend . Ich bin viel in meinem Leben
gereist , habe viele Städte besucht , fand aber selten — ich kann fast
sagen — nie solche Disharmonien der Großstadt wie hier . Der
Lärm — das Getöse der Automobile und der Motorfahrer , das un -

aufhörliche Hupen , das unnötige Geknatter des Motors usw . belästigt
die Nerven bis zum Zereißen . Ich habe schon oft gedacht , in Karls -
ruhe sind die Einwohner nervenlos und beneidete sie fast um diese
Unempfindlichst .

Etwas ganz Außergewöhnliches scheint mir die Müllabfuhr !
Das Schreien und Klappern der Arbeiter mit den Mülleimern , das
Getöse des Automobils bei der Abfuhr ist unerträglich , und die Ab -
fälle stundenlang in den Mülleimern auf der Straße stehen sehen
ist . abgesehen von der Verschandelung des Stadtbildes , im höchsten
Grade unhygienisch .

Im Stadtgarten , welcher wirklich sehr schön angelegt ist.
stören die vielen Kinderwagen mit schreienden Kindern . Will der
Fremde einen derartigen Garten besuchen , so will er Ruhe haben
und nicht auf Schritt und Tritt über Kinderwagen und spielende
Kinder stolpern . Mir passierte neuerlich dort folgendes : Ich war
an einem Sonntag zum Nachmittagskonzert, ' nach Beendigung des
selben sah ich mir die Tiere an . Es war etwas nach 7 Uhr , als i *

den Garten verlassen wollte , und wollte zum Hauseingang , durl
welchem ich auch hereingekommen . Aber es waren drei oder vier
Sperren eingerichtet , und an jeder hieß es . „dann müssen Sie noch-
mals 20 Pfg . zahlen , sonst können Sie nur an dem und dem Aus -
aang herau >'>" . Auf meine Weigerung — da mir die Ausgänge von
meiner Wohnung zu entfernt — mußte ick feretisch 20 Pfg . zahlen ,
um wieder heraus zu kommen . Meine Beschwerde an der Kasse
wurde abgelehnt ! Ich war darob sprachlos . Es wäre sicher ange -
bracht , von jemanden , der den Garten verlassen will , nicht neuen
Eintritt zu verlangen .

Um zum Schluß zu kommen möchte noch bemerken , daß der Lärm
der Kinder auf den Straßen ungeheuer ist . Dieselben occu-
pieren zu Zweit und Dritt die Bürgersteige für ihre Roller mit
denen sie unter Getöse und womöglich noch mit einer Pfeife im Mnn ,
de die Straße auf und absausen , ebenso 2 und 3 Kinderwagen trifft
man oft in einer Reihe , so daß der Fußgänger Platz machen und auf
den Fahrweg sich begeben muß . Kinder gehören ja in die Welt , aber
sie müssen nicht noch den Lärm und die Unzuträglichkeiten der Kroß -
stadt erhöben . Die Polizeiorgane müßten angewiesen werden , diesem
Unfua zu steuern .

Ich habe hier meine Eindrücke als Fremder nur zum Teil wieder -
gegeben , vielleicht genügen diese Zeilen resp . geben Anregung dazu ,
daß manches abgeändert wird , damit die Besucher » on Karlsruhe
ein erfreuliches Gedenken an ihren Aufenthalt mitnehmen können .

T . M . 8 . ,J.

Briefkasten.
lAnfraaen können nnr Ber !ickk!chtia » na finden , wenn Me laufende ?lvo » n«.

nxntS -Qutttuna » nd die Porto -Ausgaben beigefügt werden .)
848 . ?!>. 8 . : Die Vaudarleben aus den Erträgnissen der Gebä .ide -

sondersteuer werden nicht vom Reich oder Land , sondern von den Ge¬
meinden » nd Gemeinde - Wohnungöverbänden gewährt . Die Bestimmun¬
gen über Verzinsung » nd Tilgung ' dieser Darlehen sind daher örtlich ver -
schieden . Wenden Sie sich an da » Bürgermeisteramt ober an daS »uftiin -
dige Bezirksamt . Im allgemeinen geben alle Banken gegen genügende
Sicherheit und entsprechende Berzinsnng (z. Zt . etwa 11 Prozent ) kurz -
fristige Kredite . Die Beomtenbank gibt Darlehen nur an solche Beamte ,
die bei ihr Mitglied sind .

8E>I . B . : Die Erhebung der FeuerlSfchaLaaVe Ist nicht durch ein Lan -
deSgeseb , sondern dnrch Gemeinde -Salzungen und daher örtlich oerschie -
den geregelt . Der Wortlaut der fraglichen Bestimmungen in Ihrer Ge -
incinde ist uns nicht bekannt : wir können uns aber nicht denken , dah
Kriegs - und andere Invaliden , die infolge ihres Gesundheitszustandes
zum Eintritt in die freiwillige Kenerwehr nntanglich find , zur Feuerlösch -
abgäbe herangezogen werden können . Wenden Sie sich an das »ustän -
dige Bezirksamt .

865 . SS . 8 ., JffesSelm : Brieflich beantwortet
887. R . D . : Bei dem In Frage stehenden Bild „ D « 3 heilige Abend¬

mahl " von Llonardo da Vinet , kann es sich nur um eine Reproduktion in
Farbdruck bandeln , da bei Originalwerken niemals der Name einer Ver -
leger - Firma angegeben tst .

fwkmittM &i
rlrsnn h/ ^ii £ f Ä riiif ® P*

I Msdje
I SeWWngMsellSiNl l I

§ Bei '
I - Anzahlung !
8 Monatsraten ! §

> w .erhalten Sie 1
Karlsruhe KÄ |

v//////////#//̂ Bett -, Tisch -, Leibwäsche
1 Beamte Festangestellte and

| Oberhemden , Kratfeu
alte Kunden ohne Anzahlung . 4% a %

Krawatten , Hüte , Mützen 'A
Gardinen , Teppiche usw . usw . ^

V/////M

D

i l Ä ! X ä «-*
werden rasch und preiswert angefertigt in derruckarbeiten Dmcücicl ker « . Thiergarten

~ " —
„ Badische Presse "

Sttdfl . Faciifcliule für
Blechner n . Installateure

Badische
Landes-Malerfachscliale

Höhere Gewerbeschulen
Karlsruhe ( Baden) Adlerstraße 29

Semesterbeginn : 1 . Oktober 1928
2 au rsteiser .de Sem ester von je 6 M onat . Dauer
Schluß der Anmeldungen : 1 . September 1928

Auskunft durch d e Direktion .

Amtliche Anzeigen

vemSim von
McclciMtOciten.

Fiir den Neubau einer Wasserleitung in
Wiechs ( Amt Engen ! sollen im Wege des
öffentlichen AngebotsverfahrenS folgende Ar -
beiten vergeben werden : ,
Los I Herstellung von etwa 7400 m Rohr -

gräben ,
Los II Liefern und Verlegen von etwa

7400 m Guhröhren von 40—125 mm
Lichtwette mit Zubehör ,

Los III fertige Herstellung eines Hochbe -
Hölters von ISO cbm Fassuugs -
raum .

Angebote sind bis Donnerstag , de» 18. Sep¬
tember 1928. vormittags 10 Uhr . beim Gc -
meinderat Wiechs a . 91 . mit entsprechender
Ausschlift einzureichen , wo auch die Angebots -
Vordrucke bezogen werden können . Bedingun -
gen und Pläne liegen auf t»em Nathause tn
Wiechs zur Einsicht auf . (4107o )
Bad . Wasser - und Straheubanamt ltoustanz .

ZrelWMer MoMflBf.
Korstamt Herrenwies in Forbach (Baden ) .

Dienstag , den II . September 192S : 4600 Km .
Nadelstanimholz aller Klassen . Losverzeichnisse
durch das Forftamt (Lernruf Lorbach 15*.

(4172a )

tütsräder ist es gelungen, für
einzelne Modelle, besonder «

DAS MARKENRAD AB FABRIK

Preise
herabgesetzt !
Unseren ständigcnBeinOhun-
gen um niedrige Preise für
unsere hochwertigen Quali-* ' t es gelu

>delü
für unsere
Kinder - Räder
die Preise wesentlich zu sen«
kcn . Sie erhalten Mlfa-Kna-
ben - u -Mädchen-Rädei-Jetzt
bereits für 68 u. 71 M bar .
Mlfa- Kinder - Rader haben
den gerade bei Jugendrädern
so wertvollen spielend leich¬
ten Lauf, der die gesund-
hellstählcnde Wirkung des
Radsports zu voller Geltung
kommen lässt«
Nlla-RSdersind billig and Hat!
Wochen- -
raten von iS . OU M an.

FABRIK¬
VERKAUFSTILLE

Kataloa
gratis !

KARLSRUH E 1. B .

Kaisersir. 229 , hESB;.
Leiter Wilhelm Ratzel .

Bsferisttie Roflülaiirl .
241 km 2 .KroH ». F«4«r | \
36.1.21 7. Biese I . Weyer auf <• AU m.Po'ack -

Bereifung
Oft und Tor -

psdonato

«MkN-ZMW
mit starken Vollgummireifen und Sprung ,
federsitz , fast neu . preiswert , u verlausen .

Durlach , » auplslrabe M. ($ $ 1740



Praktische Wetterkleidung
Gummi - Mäntel
13 .75 22 .- 36 -

Loden - Mäntel
19 .50 25 .- 37 . 50

in reicher Auswahl besonders preiswert

Gabardine- Mäntel
58 .- 76 - 95 -

Trenchcoats
27 - 36 .- 48 -

Windjacken
12 . 50 18 .- 24 -

Kaiserstr . 54 2227

■- ■ ■

Verwandten , Freunden und Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß mein inniggeliebter Mann ,
unser guter Vater , Großvater und Onkel

August Fr. Lessle
Landwirt

heute früh 7 Uhr im Alter von 74 % Jahren uns
durch den Tod entrissen wurde .

Karlsruhe -Rintheim , 31 . August 1928.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Luise LeBte , geb . Häfele , Wwe .
Familie Friedrich Leßle .
Familie Karl Frick ,
Familie Karl Leßle .

Die Beerdigung findet Samstag nachm . 5 Uhr
vom Trauerhause , Hauptstr . 98 , aus statt . (22396 )

Will das Brautpaar glücklich sein ,
Kaufts Möbel nur bei Freundlich ein
Kronenstrasse 37139
" 1804

Sichere
Existenz

bei Jntcreffencinlage
von 1 vis 5 Mille . An¬
gebote unt . Nr . H5K3Z
an die Bad . Presse .

Zurück

Dr . med . Ufer
Klauprechtstr . 34

Sprechstunden :
""

3^ 5
'är "**

r Samstags nicht

DGP Knickfuß tft ein erworbenes
mm » Leiden , fast auS -

ttcj Ba ttfw schließlich durch den
IH Stöckelabsatz her

« Si SM MM vorgerufen . Abhilfe
J0M & TR V

'rti schafft vier das
MM « U richtige Normal -

i r i «KP iJßS » Ichuhwerk vom

Reformhaus O . Hanisch . Kaiferftratze 9t .

, .In der schweigenden Welt .
Die der Winter umfangen hält .
Hebt sie einsam ihr weißes Haupt :
Selber geht sie dahin und schwindet
l'jli ' der Lenz kommt und sie findet .
Aber sie hat ihn doch verkündet .
Als noch keiner an ihn geglaubt ."

(Trojan . „Die Christrose " .)
Christrosen müssen jetzt gepflangt wer¬

den ! 6 Stauden M . 1 .75 — 12 Stück M . 2 .85
24 Stauden M . 4 . Auch alle anderem Stau
den müssen jetzt gepflanzt werden . Stau
den , die große Mode , die Gartenpriineln ,
Jfalven (Stockrosen ) . Königskerzen , Rie -
sengartenmohn , Kiesenglockenblumen , Edel¬
weiß , Rieeen -Akelei . Riesen -Fingerhut ,
Schneeglöckchen . Iris . Päonien (Pfingst¬
rosen ) . Diclytra (Fraueniierz ) und die vie¬
len anderen prachtvollen Stauden , jene
dankbaren Gartengewächse , die . einmal
gepflanzt , jedes Jahr immer wieder blühen ,
mehrere Menschenalter hindurch den Gar¬
ten oder die Grabstätte mit Blumen
schmücken , das ganze Jahr fortgesetzt ent
zückendes Material zu Sträußen und Va¬
senfüllungen darbieten . Bs gibt Stauden ,
die 100 Jahre alt werden , es gibt Iris aus
der Zeit der Königin Luise , die heute noch
i der stchöii8t »n Stauden , Sorten
unserer Wahl . M . 1.75. 100 solcher Stauden
M . 2 .85 . 200 Stauden M . 4 . — Ausnahme -
preise l' lr Brdbeerpflanzen : Die an der
Spitze der ganzen Brdbeerkultur stehenden
Blitesorten „ Sieger "

, . .Königin Luise " . „Ju -
cuuda "

, „Madame Lefebre . „ Elefant ,
„ Madame Moutot " , Tafelerdbeeren ersten
Ranges , Massenträger von enormer Frucht¬
barkeit . 100 Pflanzen M 2 . 1000 Pflanzen
M . 18 . — Sclineeglöckchenzwiebcln 4 Pf ..
Narzissenzwiebeln 4 Pf .. Iriszwiebeln 4 Pf ..
Crocuszwiebeln 4 Pf . , Tulpenzwiebeln 4 Pf .,
100 Stück jedesmal M . 3 .85 . alles in Prachf -
farben . Ilyazinthenzwiubeln 18 Pf . , 100
Stück M . 15. — Verbindlich bis 13. Septbr .
IUumeagärt » ere «ea Peter &eim -ßrf » rt .

mw.-Handaisicmjie
„ Hansa "
Katserstr . 233

Telefon 5840
Beginn neuer
Handelskurse

am Mittwoch, den
5. September 1928 .
Die Schulleitung :
Fink , Dipl.-Han -
delslehrer . 21292
NB . Besuch der
Schule befreit v .

Fortbildungs¬
schulunterricht .

Männlich
Heimarbeit vergibt P .

Holfter . Breslau Hb .
(A28 )

Oberbadifche Druckerei
mit Jmpreffenverlag
sucht auf 1 . ON . einen
jungen , sachkundigen

Kaufmann
für Neine Geschäfts -
touren und Kontor .
Angeb . u . Nr . 4177a

an die Bad . Presse .

Nif 500Mk .
rönnen Sie sich ein

mögen eruierD . l
Uebernehuien Sic die

Generalvertretg . eines
Berkausöschlagers sür
alle Industrien , Büro « ,
Läden . Alle find Käu -
fer ! Nur Herren , die
500 Mark bar zur Ner -
sügung haben , wollen
sich unter CF. Z . 70l au
Nudols Mosse , (krsurt ,
wenden . (ÄA «9

Herr od. Dame
f . Mahn - u . Älagewe -
sen und Jnkafs », in
Dauerstellung sos. ge¬
sucht . Erforderlich 500
NM . Eilangebote unt .
Nr . S .W .A.V an die
Badische Presse All .
Werderplatz .

Knecht
zuberlässig , für Fuhr -
u . Sandgeschäst , gegen
gute Bezahl , in Dauer -
steltuiig gesucht . (22370
F . Furrer , Rüppurr ,

Rastatterstrabe 87a .

Violinist
gesucht von Pianist ,
30 Jahre , zwecks Zu
sammenspiel für Tai «?
oder Kino . Angebote
unter Nr . WS8AZ au
die Badische Presse .

V/vibliek

Tüchtige (22221 )

Friseuse
find . angenehme Stet
lung sofort . Aus W .
Kost u . Wohnung im
Hause . Spez . -Damen -
u . Herrensalon Karl
Heil . Nudolfftr . ZI .

dansoaiierin
sucht Witwer , alleinst . ,
aus 1. Okt . in gutes
Haus . Gell . Zuschrift ,
m . Bild Ii . näb . Aug .
unter Nr . ® 68(ff au
die Badische Presse .

! Anständiges

llftl
ohne Änhang , welches
gui kocht , sindet attöc -
nehnie Stellung zu 2
Pers . Stelle eignet sich
auch silr Haustochter .
Abendö von 7 Uhr zu
melden . Adresse zu er -
fragen unt . Nr . 22332
in der Badisch . Presse .

Allein -
Mädchen
tüchtig und solid , das
selbständig out bürger¬
lich low . kann , aus 15.
Sept . oder 1. Oktober
gesucht . Zeugnisse aus
Heirschaftshäilsern nö
tlg . MonatSsrau wird
gehalten . Frau Fabri
kaut ReeS . Kriegsstr .
Nr . 47. II . (FH1S30

Per 1. oder 15 . Sept .
kräftiges , junges

Mädchen
da » schon in Herr -
schaftshäufvrn tätig
war , als ZwritmSdcheu
gesucht . Mit Zeugnisf .
zu melden vormittags
11 —1 Uhr , nachmitt .
6—8 Uhr . (FH1814 )

Dir . Ernst .
Hclmholtzslr . 7, 2 . Sl .

HöhenluHkurort
Heilfgenberg b . Bodenlee

Dt « Steile eines tüchtigen

Tierarztes
oder tüchtigen Tierheilkundigen

ift neu zu besetzen .
WohuungsverSältnisse halber ledige Herren
bevorzugt . In absehbarer Zeit Möglichkeit
vorhanden , gröbere Wohnung am Platze zu
erhalten . Nähere Auskunft erteilt das Bür¬
germeisteramt . <4113a )

Karl Schmid . « ürgermeister .

Sveditiosögeichält iu Baden sucht , um lo -
sortigen Eintritt einen

I . Expedienten und
Disponenten

mit langjährigen Erfahrungen . Erfordert wird
zielbewubtes , selbständiges Arbeiten . Ersah -
rungeu in allen Sparten der speditions -
brandie . Tarifmcsen , Korrefvoni < nz und
Akanisition . Ausdansähige Stellung , da Be -
werber zeitweise den Chef vertreten mutz .
Ausführliches Angebot nebst Gelialtsanspr .
unter Nr . 4173a an die Basische Presse .

Mitling ödet £cöt!t8ileii
evtl . auch Bolontär ( in ) mit Handelöschul »
Vorbildung ans Berf .-BAro sofort gesucht .
Angebote unter Nr 22382 an die 8ik
dische Presse erbeten .

Reisedamen
für zwei hervorragende Oualitätsstücke ( der
.« orsettbr . ) und evtl . Wäichegarnitur bei hoher
Prov . u , wöchentl . Borschnh gesucht ZNisan -
gerinnen werden angelernt . Zu sprech . « anis -
tag 3—6 Uhr , Schlotzhotel . ( SÖ1519 )

Äruold -Eilers « . m . b . H.

Zu einem älteren , alleinstehende, , Herrn
wird zur Führung einer gröberen Haus -
Haltung ein besseres , gut empfohlenes

Mädchen ~$Bf8
gesucht , Eintritt den 15 . September .
(B1542 ) Kailerstrabe 141. III ., t .

Wir suchen zum baldigen Eintritt eine (4163a )

jüngere Stenotypistin
die rasche Diktate stenographisch aufnehmen und sie ge-
wandt und sehlerfrei aus die Maschine übertragen
kann . Bewerbungsschreiben mit Lebenslauf , Lichtbild ,
unter Bekanntgabe der Gehaltsanfprüche erbeten an :

öiMiirs-AiiierikiiiiMe iiSrniiaDtlf
SchrambergiWürtt . Schwarzivald .

«leitete «

Mädchen
welches gut bürgerlich
kochen kau « und iu
Hausarbeit bewandert ,
gesucht aus 1. Septbr .

Meqoerei
R » b . B r i t s » ,

Ettlingen , Kronenstr . 7 .
(Bl 500)

Tücbt .. zuverlässiges

Mädchen
sür sofort gesucht .

Dr . Wimpsl >eimcr ,
Zäbriugerstr . !D . III .

(22292 )

Fleibiges

mmn

Wohli.-AliMld.
kostenlos bei Brenner ,
Stadt -O .-Jnsp . a . D .,
Karlstrabc 29« , Tele -
son 5974 . ( FH1734

« Möbel
I kauft man preiswert direkt beim Fachmann

. . . \ Schlafzimmer |
polierte u . I

Sp e i sea rj mmer gi

Aller Hnm
für gew . Zwecke etc . ,
Nähe alter Bahnhos zu
vermieten . Off . u . Nr .
F5831 a . d . Bad . Pr .

W e r k st ii t t e
ZZ qui , elektr . SJictrt u .
Krott , Zähringcrstrasze
Nr . 82, ans 1. Okt . od .
früh , an ruh . Geschalt
zu » ermieten . (B1522 )

Näheres 3 . Stock .

6—7 Zimmer -
Wohnung

auch als Büroräume
geeignet , llaisersir ., per
sofort zu vermiet . Zu
erfragen : (B1516

Für Zimmer u . etwas
Sausarbeit gesucht .
Gasthaus zum Laub ,
itatserstr . 16 . (22237 )

Kaiscrstr . 124, Laden .

Karlttrake Ar . 126
» Zimmer

nnt Bad , Zubehör » ttf>
2 Mansarden auf 1 .
Okt 1028 an kleine
Familie zu vermieten .

Anfrage » bei bischer ,
« aiserstr . 12« . (22005

aus guter Familie mit
Mittelschulbildung , für
Manufarturw . -Geschäst
zum sofortigen Eintr .
gesucht . Schriftlich ?
Vlngeb . u . Nr . K .-»!« 0
an die Bad . Press « .

In beguem »r Unter -
miete sind in gutem
Hause (Wests,ab «)

3 große

Zimmer
(Zentralbeizg . ) , Küche,
Mansarde etc . an ruh .
Mieter für 1. Oktober
prcisw . zu vermieten .
Angeb . unt . K .S . 18W

au die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Jüngere , faubere

Putzfrau
sUr 1 mal wöchentlich
(Freitags ) gesucht .
Bruamann , Kaiserstr .
Nr . 55. 1 Tr . (22386

Tüchtiges

MiliäilM
bei gutem Lohn per
sofort gesucht . Bach -
st rage 42. I . (22245)

Schöne » Z . Wohn «,
mit großer Beranda
u Bad per Monat 85
.Af sofort zu vermiet.
1 Monat muh vor -
ausbezahlt werden .
(Weiherfeld .) Angeb .
unter Nr . 35850 an
die Badifche Presse .

WahnungstMlh
Suche 3 geräumige

Zimmer . Kam . . Küche ,
Bad . mit Zubehör ac -
gcn 4 Zimm ., Roden -
kam ., Bad . Kiiche etc .
, u tauschen . An » , n .
115828 a . d . Lad . Pr .

Schöne geräumige
2 Z .- Wob « .. beschfag -
nahmesrei , aus 1. Okt .
zu verm . Näher Hol -
länderstrghe 23 . Dar »
landen . ( B1511 )

In herrsch . Billa eleg .
geräumige 4 Zimmer -
» ohn . m . Zentialheiz .
,u verm . Zu erfr . u .
F . t >. 1804 1. d . Bad .
Presse .

MnunltttM
München —Karlsruhe .

Geboten wird : 3 Zim -
mer , Kammer , Küche ,
Bad u . Zubehör

Gesucht : Dasselbe .
Angeb . « . Nr . D582S
an die Bad . Presse .

I Zimmer i
» aiserplah

ele« . möbl . 1 od . 2 Z . ,
Bad , Tel ., sos., a . vor -
liberg . zn verm . (22354
Amalienftr . 81 , III .

Große 2 Zimmerwoh -
nun » mit Bad . und
sonst . Zub .. Brahms -
str . . gegen 3 Zimmer -
wohnniig ( West - oder
Südwest ' zu tausche »
gesucht . Angebote « n -
kr Nr . S5886 an die
Badische Presse .

Möbl ., s»un . Zimmer
an anst . Herrn o Frl .
zu vermiet . Haltest , d .
Elektrisch . (B14I5 )

Südeadstr . 10 . I „ r .

gewichste Herrenzimmer
(Jute Qualität und schöne Formen . / Ständiges Laser von
Mueterzimmern ; ebenso Anfertigung in allen Holzarten !

Auf Wunsch bequeme Zahlungsweise in der

Möbelwerksfätte A. Bastian
MUhlburg Naltsstraße 33 Telefon 8051

3R8W. (21645 )

Wohn- u . Walz.
mit « üchenbenütznng
zu verm . ev . in . Tel .
Bunsenstrage «. pari .

Gut möbl . Zimmer
m . el . L . zu vm . Kaiser -
allee 53 . III . S .H .1SSS

Hzb . Zii «. m . 2 Bett ,
cl . ii -, an fol . Hrn . zu
vm . Luiiensir . äO, III ,
rechts . (FW174

Möbl . Mausardenzim .
zu verm . iiarlstr . 25 ,
Hth . . 2. St . (S .V .18A

In ruhig . Hause der
Kriegsstratze ist leeres ,
separates

Zimmer
au alleiusteh . Dame zu
vermieten . Zufchristeii
unter Nr . 22308 an die
Bad . Presse erbeten .

Möbl . « ngc » . Zimm .
Nähe Bahnh ., an anst .
Herrn od . Frl . sos. o.
später zu vermieten .
Effert , u Nr . £ 5788
au die Bad . Presse .
Nähe Hauptbahnhof

gut möbl . Zimmer ,
sep . Ein « ., sofort zu
venu . ^ iarie - Alexan -
dr »M . 15. Scheut .

( « 1512)

Gut möbl . Kimmer
(Neubau ) , Nähe am
stadtgarten Wiuterftr .
Nr . 12, III . , lks . zu
vermiet . Anzuf . abds .
>47 —?4S Uhr . (S&14S6)

Grob . möbl .
Zi in in er

el . S . , Tel . . B .. f . ein .
Tag « o . 1 Mon . zu
verm . Amalienftr . IS .
III ., b. Müller .

( S .H .1810)

Adlerftr . 35, 2 Trepp .
Stadtmitte , ist schön
möbl ., sow . einfach ge-
inütl . Zimnrer sos. zu
vermieten . (B14VK)

Zinimer
gut mäbl ., billig >11
vermieten . (B1515 )
Lcssingstr . 4« , III , r .

Ein gut möbl . (B151 ?
Zimmer

je» . Ein « . , zu vcrmiet .
Werderstratze 94, II .

Möbl . Zimm .. elektr .
L ., sev . Eing .. an sol .
Kerrn auf sos . zu vm .
Belsortsirane 15. III .
Stock . ( F . H . 1W5 )

Hell ., sreundl . möbl, ,
sanb . Mansarden,im . ,
sep . Eing ., evtl . mit
Nüchenben . am Kaiser ^
platz , « verm . Näher
Amalienstr . 46. 4. St .
— 3 Treppe « , b . Hell

Aimmer mit 2 Bett ,
sofort zu verm . (S14S1
Zosienstr . 73 , III , US.
Eingang Lessingstrafte .
Möbl Zimmer zu

vermieten . Westendftr .
51 . II . St . (A .H .1837)
Gut möbl . Zimmer

an ruhigen , soliden
Herrn zu vermieten .
Kaiserstrahe , Nähe
Hauptpost . Zu erfragen
unter Nr K . H . 1S35
in der Bad . Presse .

Eins . möbl . Zimmer
hetzb ., m . el . zu
vermieten . (FW2V2
Luifeiistr . 32 . Hth . II .
Möbl . Aim . m . od . oh .
Pens , zu verm . (FH
Lessiugstr . 29 . III . 1844
Möbl . Zim ., cl . L .. au
sol . Frl . z. vm . FW204
Riippurrerstr . 48. III , l .
Möbl . Zimmer , fep .,

zu vm . ^ iasanenstr . 3 .
1 Treppe (B1530 )

Möbl . Zimmer sof . zn
vermieten . Waldhorn -
str . 60, IV . lks . (B1535
Schönes Zimmer , sep .

Eingang , Part . , gut
möbl ., elektr . Licht , zu
vermieten . (22253)
Kern , Werderstr . 87.
Gut möbl . Zimmer

mit el . L . , in ruhigem
Hause , per sofort zu
vermieten . (FH184Z
Lessingstraße 13. III .
Gut möbl . Zimmer

mit elektr . Licht zu
vermieten . Hirfchstrafte
72 III . St . ( Bl7 >2« >
Gut möbl ., gr . Zim . ,

el . L .. 1 od . 2 Betten ,
fep .. zu verm . (FW261
S » ühcnf <rafte 26 , II .
Gut möbl . Zimmer

sof. zu vm . Reiusried .
Kreuzstr . 20. III

(Bl .̂ 4 )

Grobes möbl . Zim .,
gut heizbar , mit zwei
Betten an solide Her -
ren sofort oder später
zu vm . Näh . Bürklin -
str . 9, III . (B1528 )

zwischen Hauptpost und Kaifervlatz (Schatten -
fette ) mit über 80 qm Klächenraum ans
inögl . fofort zu verinieteu . Angebote und An -
fragen unter Nr . G5857 an die Badische
Presse erbeten .

Bitmlime
gegenüber Hanptpost (5 Räume ) , Haus Siidd .
Disconto -Gef . 2. Stock , per sofort zu ver -
mieten . Zu wenden an Marti « . Hausmeister .
Karlftrabe 18. (05841

Wie. nofie
Büro - Räume

im 1 . Obergeschoß , Erbvrinzenstr . 81. ca .
120 qm «roh . auf sofort oder späte , zu
vermieten . Näheres Baugeschaft Wilhelm
Stober . Nüvvurrcrftr 13. Tel . 87. ( 13836 »

MettMle oder kizmilim
beim alten Bahnhof , mit elektr . Anschlnb . Iv
fort zu vermieten . Angebote mit Angaben 5"
welchem Zweck unter Nr . F . H 1826/8231 *
an He Badische Presse erbeten .

v, '.V-.'-J, . .

VERNICHTET : Fliegen , Stechmücken , Motten,
Ameisen , Wanzen , Küchenschaben samt Brut.

Fllt ist in allen einschlägigen GeschS/ien crhälilidi .



ALARM
Horn an von Alfred Schirolcau&r ßeHln

^
s'w "in!

5 . Fortsetzung . lNachdruck verboten ) .

„Mag sein . Jedenfalls weih ich, dag eine Fran «in Land immer
nur liebt — wegen eines Mannes , der diesem Lande angehört oder
sich dort aufhält .

"

. Du ük« rraschst mich durch deine tiefe Frauenkenntnis "
, lächelte

st« überheblich .
Ahr Lächeln reizt « ihn auf , neue . „3ch weih auch , wer dieser

Mann ist , um dessentwillen du England so explosiv liebst "
, schrie er .

Sie fühlte , wie fie erblaßte . Bot all « Kraft ihres starken Willens
auf , unberührt zu erscheinen . ,Hch bin jehr neugierig "

, sagte sie , und
es gelang ihr , der Stimme ihren natürlichen gleichgültigen Klang
zu geben .

„Es war mcht schwer, das herauszufinden "
, bekannte er - herab -

lassend . „3ch brauche nur festzustellen , wer von oen Männern , die
jetzt in London stich , damals in Tokio waren , als du an mich jene
wahnsinnige Forderung wagtest .

"

Da schwieg fie. Ihre mühsam errungene Sicherheit war plötzlich
entwurzelt . Er wußte alles . Doch jetzt überkam sie der Trotz der
Liebe . Mochte er wissen ! Desto besser. Desto rascher die Ent¬
scheidung . Sie verlor jede Vorsicht Kämpfte nun mit offenem
Msier

„Du hast wahrhaft keine Ursache , dich zu wundern und den
Moralhelden zu spielen , wenn ich dir untreu würde "

, rief sie in
glühender Empörung .

.Zch habe keine Ursache — ? ! " Ihr halbes Geständnis warf ihn
über den Haufen .

„Weih Sott , nicht !"

„Was sagst — du — da ? !" stammelte er .
Er hatte in Wahrheit doch nicht an einen Grund seiner Eifer¬

sucht geglaubt , trotz aller großen , grimmigen Worte nicht .
..Ich sag«, daß ich ein Recht habe , dich zu betrügen "

, erwiderte
st« kühn .

' „Ein Recht ? !" fauchte er . „Welches Recht ? !"

„Soll ich dir das erst erläutern ?" rief fie außer sich.
..Bitte !"
Da brach fie aus . „Seit sechs Iahren bin ich nicht mehr dein

Weib .
"

„Mein Weib nicht"
, rief er betont , „aber die Herzogin Breton

de Los Herreros bist du ."

„Darauf pfeife ich !"
Vor ihrer Heftigkeit wurde er beherrscht .
„Du ergehst dich in den Ausdrücken einer Frau aus der Hesc des

Volkes "
, tadelte er hochmütig .

„Es scheint eben auch alte Geschlechter zu geben "
, spottete sie ,

„die noch nicht ganz degeneriert und verbraucht find — deren Mit -
glieder noch das rote Blut , den Saft und die Kraft einer Frau aus
der Hefe des Volkes haben ."

Die Parade entwaffnete ihn . Des Herzogs bewegliches Süd -
ländergestcht erstarrte . Es dauerte ewig « Zeit , bis er das innere
Gleichgewicht und die Sprache wieder gewonnen hatte .

„Du suchst deine Schuld lieber hinter Pöbeleien zu versteckest" ,
verwies er mokant . „Ich nehme das nicht so tragisch . Beleidigen
kannst du mich nicht . Es ist die Semitin , die aus dir keift .

"

Sie lachte heiser auf . „Eine temperamentvolle kleine Prinzessin
muß sie gewesen sein , diese Omejadin , daß sie nach sechshundert

Iahren noch so lebendig aus mir spricht . Schade , daß Ihr Bretons
nicht auch eine so strotzende Ahnfrau gehabt habt !"

Ohne auf ihren Spott zu achten , fuhr er fort : „Aus dir tönt
nur dein ohnmächtiger Zorn , daß ich hinter deine Schliche gekommen
bin . Aber das sage ich dir : Merke ich die geringsten Beziehungen
zwischen dir und diesem Lassen , Lord Hastinas —"

Sie horchte auf . Er mihverstand das jähe Heben ihres Kopfes .
„Ja — ja ! Lord Hostings ! Ich habe wohl bemerkt , wie er

sich in Tokio um dich demüht hat . Jetzt ist er hier im Auswärtigen
Amt . Ich durchschaue euch . Aber wehe dir , wenn ich das geringste
zwischen euch merke . Tann töte ich dich und ihn . Wenn meine
Karriere zum Teufel gehen soll, zertrete ich sie selbst , ehe du mich
der Lächerlichkeit preisgibst und sie mir verdirbst .

"

Sie hörte kaum noch seine Worte . In ihr jubelte es , alles
andere übertönend . Er war auf falscher Fährte ! Alles war ge»
rettet . Alles war gut . Verwegen , wie ihr Ahnherr , der Räuber der
schönen Kalifentochter , hielt sie ihn auf der unrichtigen Spur .

„Hüte dich !" — warnte er noch einmal ernst und schicksalsschwer.
Sie lächelte ihn keck an . „Lord Hostings ist ein — Manu . Und

eine Frau aus der Hefe des Volkes kann man nicht durch leere
Drohungen einschüchtern "

, warf sie ihm hochfahrend über die Schul -
tern zn und ging hinaus .

Sech st es Kapitel .

Trotz Angelikas ungeduldigem Verlangen und Rutlands ent -
schlußfroher Sehnsucht , dauerte es lange , bis sie sich wiedersahen .
Tagsüber arbeitete er in seinem Büro im Berwaltungspalast der
Killick & Ewart - Werke , während sie von den zahllosen Pflichten
einer Dame der grogen Gesellschaft gehetzt und getrieben wurde .
Visiten , Empfänge , Theater, . Konzerte , Diners , Bälle forderten jetzt
in der „Season " ihre Kraft und Teilnahme bis in die späte N>acht.
Suchte sie sich einer dieser Veranstaltungen zu entziehen , um einen
Abend der Freiheit zu gewinnen , erweckte sie sofort den spürenden
Verdacht des Herzogs . Er sagte dann ebenfalls kurz entschlossen
ab und wich nicht aus dem Hause . Auch sonst gewahrte sie an vielem
seine spionierende Ueberwachung .

Dennoch gelang es ihr , deu Geliebten täglich auf kurze Augen -
blicke telephonisch zu sprechen . Bald rief sie ihn im Büro , bald
abends in seiner Wohnung an , wie die Gelegenheit sich bot . Nur
kurze , konventionell « Worte , doch sie hörten gegenseitig ihre Stimme ,
fühlten über die trennende Entfernung hin das Leben und die Nähe
des andern . Und empfanden auch sonst zu allen Stunden die um -

tastenden , nahen , liebkosenden Gedanken , die einander suchten und
fanden .

Angelikas Ungestüm umgürtete sich mit einer zähen , krampfhaften
Geduld . Sie wollte die Beichte des Geliebten hören . Ohne Zaudern
und Schwanken erwartete sie ihren Tag . Sie wußte , daß er ihr
und sie ihm gehören würde , wenn durch sein offenes Bekenntnis alle
Hemmungen zwischen ihnen verscheucht, das lähmende Gespenst aus
seinem Hirn und Herzen vertrieben war . Dann würde er frei und
bereit sein für bedenkenlose Liebe und ein Glück ohne Ballast und

Schwere . Dann würde er mannhast handeln . Vielleicht mit ihr
fliehen . Vielleicht bleiben uud allem gesellschaftlichen Aufruhr und

Entsetzen trotzen . Sie wußte es nicht . Sie vertraute ihm . Nur eins
war ihr gewiß , daß dann endlich , nach diesen verlorenen Iahren des
Harrens , das Leben , das tiefste wahre Leben des Glücks mit ihm
beginnen würde . In dieser Zuversicht war sie getrost und wollte

diese kurze Spanne Zeit bis zu diesem alles lösenden Augenblick in
Geduld und Vorsicht und beherrschter Fassung ertragen .

Am Tage vor ihrer ersten großen Gesellschaft rief sie ihn wie

täglich an .
Der Herzog hatte auch bei den Spitzen der englischen Wirtschaft

Karten abwerfen lassen . Zu diesen gehörte der Präsident von Killick

& Ewarts , dieser wichtige Faktor in der Land - und Seerüstung
Spaniens . Nach dem Marotkokrieg hatte das Kriegsministerium in
Madrid den größten Teil der Neuarmierung des Heeres und der
Flotte von der englischen Weltfirma bezogen .

Rutland hatte bald darauf seine Visitenkarte in Haltin Street
durch den Butler Wisdom abgeben lassen .

So kam es , daß er zu diesem ersten Fest im Hause des Ersten
Rates der spanischen Botschaft in London als Gast geladen war .

„Ich freu « mich auf morgen abend "
, rief Angelika durch den

Fernsprecher .
„Ich auch"

, antwortete Rutland , „sehr" .
„Leider kann ich Sie nicht zu Tisch führen . Da ist eine König -

liche Hoheit , der die Dame des Hanfes zukommt .
"

„Ich bedauere zum erstenmal meine schlichte Abstammung "
,

scherzte er.
„Ich auch . Sie bekommen übrigens ein « sehr schöne Tischdame ."

„Hoho "
, rief er übermütig . Seit ihrem Besuche und seinem

Entschlüsse , ihr alles zu bekennen , war eine Erlösung über ihn
gekommen . Es war , als hätten schon jetzt die Geister der Vergangen -
heit ihre niederdrückende Macht über ihn verloren . Er fühlte fich
frei und unbeschwert wie in den Tagen vor der großen Katastrophe
seines Lebens . ^

„Aber ich bitte mir aus , daß Sie sich nicht in fie verlieben .
"

„Kann keine Garantie übernehmen . Wer ist es denn ? "

„Die schöne Amerikanerin , die zur Zeit allen Londoner Lebe -
männern die Köpfe verdreht . Mrs . Jan Bonterweg . Sind Sie ihr
schon begegnet ? "

„Nein . Aber mit dem Manne habe ich täglich zu tun . Wir
haben sehr freundschaftliche Geschäfte miteinander .

"

„Ich bitte , dies« freundschaftlichen Beziehungen nicht auf die
Frau zu erstrecken"

, drohte sie lächelnd .
'

„Wollen sehen was sich machen läßt .
" Dann ernst :

„ Ich freue mich so ungeduldig auf morgen .
"

Nach einer kleinen Pause des GHicks , es war ihm , als fühle er
ihre sinnenwarme Näh « über den Draht hin erregend und körperlich ,
sagte sie unvorsichtig und leise : „Vielleicht finden wir einen Augen -
blick zur Aussprache . Leb wohl . Oh , wenn es erst morgen abend
wäre !"

Dann hing sie ein . Ihre Zofe war in das Boudoir getreten .
Sie traute keinem mehr in ihrem Hause . —

Vor der Villa des Herzogs Breton de Los Herrero staute fich
eine prunkvolle Auffahrt . Die ragenden Gipfel der staatlichen ,
diplomatischen , wirtschaftlichen und künstlerischen Welt Londons
kamen zu diesem Ball zu Gaste , mit dem der Vertreter des spanischen
Botschafters und seine Gattin sich in die englische Gesellschaft ein -
führten .

Zwei Zimmer des Erdgeschosses waren ausgeräumt und dienten
als Garderoben , links für die Damen und rechts für die Herren .

Rutland hatte gerade seinen Pelz den betreuenden Händen eines
Lakaien übergeben . Er plauderte dabei in strahlender Laune und
herzpochender Erwartung mit zwei Herren der englischen Regierung ,
die nicht wenig verwundert waren , den verdüsterten Gebieter von
Killick u . Ewarts heute abend so aufgeräumt und sprühend zu finden .

Da rief der eine . d« r sich der offenen Tür zukehrte , leise : „Dort ist
die bezaubernde Gattin des amerikanischen Flottenkrösus !"

Unwillkürlich wandte Rutland den Kopf . Der „amerikanische
Flottenkrösus " konnte nur Jan Bouterweg sein , mit dem er m»rgen
den Vertrag über den Bau von fünf 40 v00 -To -nnen -Passagi « r -
Kämpfern abschließen wollte . Seiner diplomatischen Verhandlung ?-
kunst und großzügigen Preisbildung war es gelungen , die Heimats¬
konkurrenz des U .-S .-A .-Mannes stegreich aus dem Felde zu schlagen .

(Fortsetzung folgt .)

WEINE
Weißweine :

Tischwein Ltrfl . M . 1 .20
Maikarnrnerer Ltrfl . M. 1.35
St . Martiner -Ber « Ltrfl . M . 1 .45
Königschaffhausener Ltrfl. M. 1 .50
St. Martiner Ltrfl . M. 1.65
Riidcshelrner Ltrfl . M . 1 .70
Harnbacher Grain Ltrfl . M. 1 .75
Niersteiner Dointhal Ltrfl . M. 1.80
Zeller Silberberg Ltrfl . M . 2^~
Freinsheirner Rosenbühl

Riesling Ltrfl . M. 2.10
ZellerSchwarz .Herrgott Ltrfl. M. 2.30
Bechtheimer Wieskirchen

Wachstum Dflrckes Ltrfl . M . 2.40
Liebfranmllch Ltrfl. M . 2.60

Rotweine :
Wachenheimer Ltrfl . M. 1-35
Dürkheimer Feuerberg Ltrfl . M. 1.40
Priorato Ltrfl . M. 1.45
Burgunder Ltrfl . M . 1 .80
Markgräfler Ltrfl . M . 2.40
Sämtliche Preise verstehen * sich
für Literflaschen ohne Olas . Die
leere Flasche wird zum berechne¬
ten Preise wieder zurückgenommen

Auf sämtliche Artikel 5 % Rabatt .

Bucherer
Humboldtstr . 22
Oerwigstr . 10
Rudolfstr . 1
Durlacherallee 30
Zähringerstr . 21
Kronenstr . 10
Markgrafenstr . 40
Markgrafenstr . 25
Bürgerstr . 6

Durlacherstr . 70
Schützenstr . 37
Qoethestr . 23
Qutenbergstr . 3
Hirschstr .89,Ecke

Klauprechtstr .
Enzstr . 17
Rintheim :

Hauptstr . 97.

putztalles
Was VIM putzt ,
blinkt wie Son¬
nenschein , was
blind u . fleckig
wird blank und rein .

VIM macht nie Schrammen j
dazu ist es viel zu fein . ;
VIM gibt allen Dingen, )
Reinheit und Glanz .

V 233 9 .S

Backsteine
GclegenScitsvoften billig ,u verkaufen . An¬
trage « unter Poin' chlicsjiach 182. SarlSrube .

fiMUUtt

V orficht - Damen
bei Einkauf von . Korsett -Ersatz . S e linden die besten

Spezialitäten auf diesem Gebiete bei mir
für Hängeleib AM" für operier!. Leib
fOr Uarke Damen fMT lör (JmHandsiormen
eignen sich in vollendetster Weise meine Spezialartikel :

Reca/iiecaieiiiMe/Haiaiiris/iieragiinei
seit Jahren bewährt und ärztlich empfoh 'en !

Büstenhalter , Leibchen , Hüftgürtel , Strumpfhaltergürtel
erstklassig In Sitz und Material . 22344

Eine 20ifthriqe praktische Erfahrung auf diesem Gebiet ergabdie Auswahl des Besten , aber mich den geschulten B ick TfirIM richtige Bedienung <{®

BelormliausNcHfteri,K,ar
rr u

29a
B

Wasserwellen 20625

in formvollendeter
Schönheit

Damen - Frltler - Salon
Frida Schmidt

Karlsruhe Kaiserstr . 100

Sämtl . Zubehöre zur Selbstanfertigung von
Lampenschirmen .

tiesteile :
35 cm Durchm . v . 0 .75 Jt an
40 cm Durchm . v . O 80 Jl an
60 cm Durchm . v 1.00 M an
60 cm Durchm . v . 1 .40 JC an

Ia . Japanseide 4.80 M in vielen Farben ,
dazu passend sämtl Zubehör wie : Seiden¬
fransen , Schnüre , Rüschen usw u fertige

Schirme in großer Auswahl billig .

Chr .DosenbachhÄÄ

1 Posten
Ecmcneureaux ^spangensciiuhe

mitTrotteurabsatz . hellfarbig
zum Preise von 9 . i*5 Mark

solange Vorrat

R . Maier 16

nach wie vor bei 21787 =

1A . Rosenberger M .» I
5 Gegr . 1882 12 Monatsraten . 5
iTiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiT

<Vanz besonders billige

Sonöerposten
1 N'wollene Uberziehjäckchen „ w
H mit Gürtel . . . . . »» J .

Vamen'Vesten &rÄ ?i
U
D?

ftfet* HBÖ 455

fo lange Vorrat

mit Kunstseide -

damen-pullover ®
u

ttS 2BoIle- 9.75 6 .75

an
75

Stvfrf '.- fiitfA » !» (Pullover , Rock), einzelne Modelle ,vicivr JsiciUEC ganz bedeutend im Preise reduziert

Schlüpfer I» . Baumwolle , Grvbe 42—43AB
Restvosten
Ia . Kunstseide , Grötze 44- 46 495
Restposten • ■
In . © treffentrieot , fehlerfrei <H95
Grübe 42- 46, Rettposten • ■ • •

M95
Ia . Maeo mit Kunstseide , platt

395dito Prinzebröcke 1.50

KLEINE anzeigen
Haben den größten
ER FOLGtn der

Badischen Presse |1VI

ftftm » n «P ^ rilmnf » Ia - Kunstseide . Goidstemv .. ftlor -l amen caumpie mit Verkält . , alle Mode - H95färben ■
Ia . Bembergseide . tSoldstempel . ^ 75
allererste Qualität - -

Strauß
Kaiserstraße 1S9 .

Kaiserstrasse Nr . 203,1 Etage
Hj »t ey jr ■nlabkommr .11 « uielcUelleii
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Samstag , d .1 . , Montag ,d . 3.,
Dienstag , den 4 . $eptember

die letzten Tage

unser

Versäumen Sie auf keinen
Fall diese selten günstige

Gelegenheit !

rie

1.90 2.90 3.90 4.90
Ü Meter Lsmckvlltuvd solide Ware
12 Taschentücher

Scheibengardinen p
" ?

Tüll - Borden Meter

1 Damenhemd ™
Pit

*ohlBlu"
1 gestr . Kinderjäckchen ,weiß , grau and indanthrenfarbig . .
1 mod . Crepe de chine -Kragenbont bestickt

Lavaliors schottisch gemnatert . .
H err en-J acqnar dsocken

neue Muster

Damen -Strümpfe , echt a^ pueek
vlako, in schwarz und farbig . Paar

Damen -Handschuhe , we « ,
mit gestickt « Stolpe . . . . P»»r

1 Paar Stoffhausschuhe a». »«-«
2 Paar Schuhleisten Or. 36-tt

Baskenmützen , « »»Bebst»« . . .
Knabenmützen , st««. . . .
Selbstbinder ^ *« «« , » <

Hosenträger Btt ^ » p*«

Haarwasser ,
Lavendel -Badeseife ««>» ., med .Form 4 Stack

GroBer Cell . - Stellspiegel m tt
Cell.-Rückwand

Mod. Ohrringe , sutwr , ««*•#o raar
Manschettenknöpfe , suber

HOO/OU# 2 Paar

0.95
0 .95
0.95
0.95
0.95

0.95

0 .95
0.95

1 Meter BettdamaSt WO en krott
i Meter Bettnchbiber U0 on kret
Halbstor « >« numi»
Voile -Landhans -Gardinen

mit Volant . . Meter
1 Damenhemd , Batist m Tai -spita.
1 gestr . Kinderkleidchen ,Baumwolle , mit Gürtel . . . . . . .
K 'seid . Crepp-Schals keimen.
Crepe de chine -Garnitar »>»»
Einsatzhemden , weiMKitwaeek -

echten farbigen Einsatsem
Damen -Strümpfe , prima seiden -

flor , feine Gewebe i .all . Modefarb . Paar
1 paar Filzpantoffel s ». « -«
2 Paar Lsussvhlsppss or. .
Matrosenmützen
Selbstbinder SSKJH *

. « Ä
Sportmützen faneli8n. Fantaslestoff.
Rasiergarnitnr ™

0™ai Ä ^ aS
1

Rasierpinsel , echt Daeh.
Zigarettenspitze siib. wo/ooo stk.
Salatbesteck Qriirsub ., 800/000 p.

0.95

0 .95
0 .95

1 .90 S1 Künstlerdruckdecke nox»»
1 .9011 Biberbettuch
1 .901 Tüll -Garnituren , stein* . . . .

J Spannstoffe , sput - Neuheiten , Mtr-
i Damen -Hemdhosen , «<w«teeide.
I verschiedene Macharten . . . Paar

Crepe de chine -Schals '?e°m»»T
] Crepe de chine -Garnitur <-»>»

amen -Strümpfe . oÄJÄ ?'
Bebwar * und in mod . Farben , Paar

j Damen - Handschuhe n »pp »-
oder Glac«leder Paar

II Paar Kinderschuhe Sr.is » . . .
11 paar Lederhausschnhe Gr. se-«
Jugendl . Seidenhut °>it Nadei .
Mod. Baskenmützen chenine . .

! Knaben -Schillerhemden
bunt Zefir , Größe 90 . . . . .

I Herrenhüte k,eiMn :
Rasiergarnitur !
Bau de CologneövÄ ^ ' :
Mod. Kreolen - Ohrringe ,

silbervergoldet . . Paar <

2 .90
2 .90
2 .90
2.90

2.90
2.90
2.9V

2 . 90

2.90
2.90
2 .90
2 .90
2.9t

1 Kaifeegedeck, « . . .
1 Meter Ä 100 om.,
reinw . rOpOlWe mod . Farben .

Madras -Garnituren , stemg . ,
1 Prinzeßrock oder Hemdhose

Katist , mit Val .-Spitzen
1 Damen -Nachthemd , Batietoder

Hemdentuchi . verschied Ausführungen
Mod. Crepe de chine -Kragen

mit Krawatte
Damen -Strümple , „ Trameiia"

aus bester ßembergseide . . . Paar
Rinsatzhemden , «o>t Mako mit

modern gestr . u . karierten Einsätzen
i paar Kinderschuhe <Zr. Z»«
I Paar Lederhausschuhe <Zr. «0-4«

Taffethut mod . Formen and Farben
Kleiner Filzhut

3.90
3 .90
3 .90

farbig
Kragen , ge-

mitOberhemd Ä kariert
unterfüiterter Brust

Sporthemd fiSü mst«ck
Toilette -Garnitur

Handspiegel und Kamm

3.90
3 .90
3 .90
3 .90
3.90

3.90
3 .90

, mit Doppelspiegel ,
ßasiernapf , Pinsel

4.90

4 .90
4.90

1 Meter Mantelstoff mod . Mneter 4,90
i Meter Kanstseidentrikot Ntr

Wasche und Unterkleider , 140 cm breit 4 .yil
Möbelbezugsstoff 130 «nbr . m* . 4.9 J
Halbstore , ^iiet 4.90
1 Seidentrikot -Unterkleid ,schwere Qualität , glatt oder gestreift

mit und ohne Spitze . . . . .
1 Strampelhöschen reine woiie

besonders preiswert , in vielen Farben

E16Q . WOStOÜ in vielen Ausführung .
1 paar Dam .- Spangsch . % . W-tz 4 .90
1 Paar Kinderstiefel <* . » -* . . . 4.90
Flotte Filzhüte rnod.Fonm. m. Fart . 4.90
Regenhüte , imprägniert 4.90
Manicür -Garnitur a£ utg

DBtra? '
, 4.90

Große Kuchenmesser . Qmit schwerem echten Griff . Stück 4 . " U

NOTIZ :
Sämtl . Abteilungen unsere * Hauses
sind vollständig in Betrieb

Lebensmittel , Haushalt ,
Gardinen

befinden sich in der 2. Etage

Willi.„ .» '■na in1''
Dipl .-Handelslehrer Dr . K . vi »».

Karlsruhe . Karlstr .13 . neb .Moninger .

RatSonaUsserung d. BtiroarDelt :
Zehnfinger - Blindschreiben

(65 Schreibmaschinen , darunter flinf
elektr . arbeitende neueste ..Mercedes -

Elektra " .)
Einheitukurzschrift

Maschinenstenographie (Autenrieth )
Buchführung , Steuerwesen , Spra¬
chen , sowie sonstige kaufm Fächer .

Beginn neuer Tages¬
und Abendkurse :

Für Anfänger und Fortgeschrittene
3. September 1928 .

Neue Prospekte u . Auskunft kostenlos
25 . Schuljahr . (20T61
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i ®
877 Spitzenhaus |

OSKAR BEIER
B KalserstraBe 174 . Tel . B218 E
1 empfiehlt seine bekannt , gut Qualitäten =
= in KlüppeUpitzen , Hand - u. =
= Ma<chinenarb . prima Wäsche - 5

Jttck .prelen . fert . Damen - =
wüsche . Weißstoffe ,Stores , Kirchen -

spitzen u. X. w.
ÜlllllllllllllllllllllllllllMIIIIMIIIIMMIIUIIUIIinillllUllllllllllliT

Nur mit L E C K O
werden Sie von

• Käfer •
u.Garantie gänzlich
befreit Erhältlich bei
F . HSIIstern , Herrenftr .5

Druckarbeiten
werden rasch u . preis¬
wert angefertigt in her
Druck. F . Thiergarten

(Badische « resse' .

NUR

32 eine Treppe hoch
Ecke Ritterstr .

321
staunend billig
Da keine Ladenmiete

Pelze
Mäntel , Jacken , BesÄtze
Frauenkragen - Füchse

Sommerpreise
= Ratenabkommen der Bad. Beamten b. j
HHHH<imMH<" l"HI(K«NIHIUIIU»UIIUHniUH«Hl'

W. Lehmann .

» italien

SucheBeteiligung
Habe Auto , Lager¬

raum , Büro , H . Wohn,
gelegenh,, beste Stadt -
la«e Karlsruhe . Gcsl.
Angebote u . Nr . 22352
an die Badische Presse,
Auf 1 . Hypoth .

gesucht
4000—5000 Jl
zu 10— 12 Proz , Zins .
Schätzung 15 000 RM .
Angeb. u . Nr . WSW
an die Bad , Presse.

Kleiner lüde»
zu mieten ges . Ana . n,
C585Z a . d . Bad . Pr ,

Gesucht
4- bis 5-
Zimmer

mit allem Zubeb .
von kinderlosem

out situtertem
Ehepaar zum

1. Oktober . Be¬
vorzugt Weltstadt.
Preis bis 18(1 M.
Angebote unter

Nr . 22155 die
Ba » isrbe Presse.

Gesucht
von Beamtensamilie
auf 1 . ONober eine
4 Zimmer -

Wohnung
mit allem Zubehör in
ruhiger Weslsladtlage^
Angeb. unt . K.H. 1713

an die Badiscke Press»,Filiale Hauptpost.
3-4 Z .-MlWNg
per sofort gesucht . An .
geböte unt Nr .
an die Bad , Plefse .
i —8 Zlmmerwobnung
wird gesucht v . ält .
Miev.. I , od , 2. St . ,Miete bis zu 5» Ji .
Herrichtk. w . bezahlt.
Tauschivohng . vorbd .
Angcb . u . Nr . (5.WIÜ
an die Bad Presfe.
Suche beschlagnahmesr.
2-3 Z . 'Mhllllllg
mit tili che aus 1 . Ok¬
tober . Anoebote mit
Preis unter Nr . ff.H.
1838 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

fegtaar Schmutz
hinwag!

■ A

Ata istpreiswert undgut!
Ata ist das gute

Auf längere Zeit »u mieten gesucht ein

LANDHAUS
auch kleine Villa , möbliert oder unmöbliert .
Angebote befördert unter Nr . 4178« die
Badische VrcM .

Herrschaftliche

7 Zimmer-Wohnung
mit allem Zubehör oder

MuMmis
Weltstadt , ju miete» gesucht . Angebote mit
Preis und näheren Angaben unter Nr .
22998 an die Badische Presse.
I—4 ZImm .-Wobuung
(evtl . auch vreisw . be -
schlagnahmefreiel m .

ad u . Zub . , Hochpart,
o. 2. St .. tu gut . Laae
v . 2 ruh . , ält . Leuten
Leg. Boidr .-Karte »n
mieten ges . Aug . unt .
OS81« a . d . Bad . Pr .

2-3 Z .-WohNUNg
beschlagnahmest?! , in
näh . od . weit . Umgeb.v Karlsruhe , m . Bad ,von gut . Tanermteter ,mögt, freie Lage, ge-
sucht. Angebote unter
Nr . AS81V an die Ba -
dische Presse.

Pens . Beamt . v. aus -
wärts (1 Kind) sucht
Z Z . -Wohng. in . Bad ,Speisek., Manf ., a. Ott .
od . später, evtl . Früh -
jähr . Angeb. unter Nr .
35834 an d . Bad . Pr

Briefumschläge
liefert rasch . .. prctsw .
Druck. F . Thiergarten

Zimmer
mit 2 Betten ab 5.
Sept . auf ca . 8 Tage
gesucht . Preisangebote
unter Nr . D5839 an d .
Badische Presse,

Gut möbliertes
Zimmer

mit Badbenützung ,
Nähe Mllhlburger Tor
—Hahdnplatz, v . Aka -
demiler auf Anfang
Seplemb , gesucht . An-
geböte unt . Nr . 2231t»
an die Bad . Presse.

Selbständiger Kauf -
mann sucht gut möbl .
Zimmer im Zentrum ,
wxnn möglich Haupt -
vostnähe , per sofort.
Ana . unt . Nr . 85852
an die Badische Presse.
Junger Kaufm . sucht

möbl . Zimmer (West -
stadO. sev . Eingang ,
evtl . Mansardenzim -
nur Angebote unter
Nr . F . H . 189« an die
Bad . Presse Filiale
Hauptpost.

HOBEL
Schlafzimmer Wohnzimmer
Speisezimmer Herrenzimmer
Küchen , sowie einzelne MUbel
in formvollendeter , aedieg . Ausführung

liefern sehr billig
CarlThome & Co .

Möbelhaus
Herrenstr . 23 , tegenüb . d . Reichsbank

Glänzende Anerkennungen
Auf Wunsch Zahlungserleichterung
Stets riesig großer Vorrat

und Auswahl
Besichtigung ohne Kaufzwang

Im Ratenkaufabkommen der Badischen
Beamtenbank

< 22W4 ,

Zimmer u . Küche
sucht junges Ehepaar
mit einem Kind. Ange¬
bote unter Nr . Jfü835
an die Bad . Presse.

Zimmer
Alleinsl. ältere Frau ,

pllnktl. Zahl ., s. leeres
Zimmer mit Kochgel .
Nähe Marktpl , Ang . » .
ff. H. 1811 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost.
Berufstätiges Frl .

sucht möbl . Zimmer
evtl . mit Kost . Gefl .
Angebote mit PretS
unter Nr . F . H 1827
an Me Badifche Presse.

Vorteilhaftes Angebot !
Iniänd . Ochsenfl . p . Pfd . 98 bei 2 Pfd. SS -?
Kalbfleisch erstklassigste Qualität - 1 .26 — 1 .30
Schweinefleisch z. Braten 1 .30
Dörrfleisch 1 .40
Schmalz , selbst ausgelassen 1 ,—
Scüinken. gek . v4 e - .so Krahauer v 4 tc - .25
la Bierwurst . „ - .so scnui . magen '/. u - .25
la ffleitu/urst . . - .45 w. Leberwurst v « u - . 25
sowie alle übrigen Fleisch - u.Wurstwaren in erstklassigsterQualitäl zu billigsten Preisen . 22398
Kronenstr . 33 CaH » llpncpl Sofiensir 9£
Amaiienslr . 23 WIWI . EltllSll RudoiTstr 26

erogci ^Posfen

öamen- ». Herren -Schuhe
teils mit kleinen Schönheitsfehlern , teils Reisemuster Gr . 37,
sowie Rest - und Einzelpaare , darunter viele Neuheiten ,

zu seilen billigen Preisen !
in unseren Schaufenstern , können
diese Serienschuhe , nicht ausge¬
stellt werden .

sind z. T . auf Extratischen in unseren
Verkaufsräumen aufgestellt u wird
um Besichtigung ohne jeden Kauf¬
zwang gebeten .

Serie 1 3 90

Serie 2 5 90

Serie 3 y90

Serie 4 9 9°

Serie 5 Serie 6

12 .50 1450

Schuhhaus Stern
Kalifriedrichstr . 22 (Rondellplatz)

mit der größten Auswahl
Alleinverkauf der Marken Dr . Diahl und Fortschritt .
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